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Der Weidener Turnverein wurde auf Initiative der Turner Friedrich Adenau 
und Hubert de Gavarelle am 22. August 1869 ins Leben gerufen. Im 
Anschluss an das „Fünfte Gauturnfest des Aachener Turngaues“, in Esch-
weiler fand in der Gaststätte Prümper „Zur alten Post“ in Weiden die Grün-
dungsversammlung statt. Zum 1. Vorsitzenden wurde Friedrich Adenau und  
zum 1. Turnwart Hubert de Gavarelle gewählt und zur ersten Turn- und 
Übungsstätte, sowie zum Vereinslokal wurde die Gaststätte Prümper „Zur 
alten Post“. 
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Hubert Prümper, ein junger aktiver Turner wurde Mitglied im Verein und 
machte sich im Laufe seiner Mitgliedschaft als langjähriger 1. Vorsitzender 
um den Verein sehr verdient. 
Im diesem Jahre wurde über die „Fahnenfabrik Casaretto“ in Krefeld bereits 
die erste Vereinsfahne angeschafft, sie sollte ein Symbol für die Zuge-
hörigkeit zu den „Turnern der deutschen Lande“ sein. 
Durch die Anschaffung der Fahne bewiesen die wenigen Mitglieder (die 
genaue Zahl ist nicht bekannt, dürfte sich aber um 25 bewegt haben) ihre 
große finanzielle Opferbereitschaft für den noch jungen Verein. Anmerkung: 
Bei der heute noch in unserem Besitz befindlichen „alten Fahne“ handelt es 
sich nicht um diese erste Vereinsfahne. Unsere Alte Fahne wurde 
nachweislich zum „25-jährigen Stiftungsfest“ im Jahre 1894 angeschafft. 

�
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In der ordentlichen Jahreshauptversammlung wurde Turnbruder Hubert 
Prümper erstmals in den Vorstand berufen und zum Schriftführer gewählt. 
 

 
�

�����	��� !"���

 
����

�
Der bisherige 1. Vorsitzende Turnbruder Friedrich Adenau legte sein Amt 
nieder und die ordentliche Jahreshauptversammlung am 6. Januar 1874 wählte 
Hubert Prümper zu seinem Nachfolger. Somit übernahm er bereits als junger 
Turner das verantwortungsvolle Amt des 1. Vorsitzenden, das er 51 Jahre 
lang, bis zum 28. Februar 1925 bekleiden sollte.  
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Bei der Ballotage des Vorstandes am 22. September wurde Cornel Keller in 
den Verein aufgenommen. Als aktives Mitglied besuchte er die Lehrgänge 
beim Aachener Turngau für „Fort- und Ausbildung der Turnwarte“ als 
technischer Leiter des Vereins. 
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In der Jahreshauptversammlung wählten die Mitglieder Turnbruder Cornel 
Keller zum zweiten Turnwart und bereits zwei Jahre später übernahm er 1885 
als aktiver Turner die technische Leitung des Vereins als 1. Turnwart. 
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Unser 1. Vorsitzender Turnbruder Hubert Prümper wurde am 6. Februar beim 
ordentlichen Gauturntag zum Gauturnwart des Aachener Turngaues gewählt 
und somit Mitglied des Aachener Gauturnrates. Dieses Amt bekleidete er bis 
1894 und war dann anschließend von 1894 bis 1916 Gaukassenwart. Den 
ersten größeren turnerischen Erfolg errang Cornel Keller beim Gauturnfest in 
Eschweiler am 12. Juni 1887, indem er den ersten Preis errang. 
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In der Jahreshauptversammlung am 8. April wählte der Verein folgenden 
Vorstand: Hubert Prümper Vorsitzender, Cornel Keller und Peter Schönen 
Turnwart, Josef Begasse Kassenwart, Heinrich Kranz Festwart, Josef Lukas 
Zeugwart. Die Mitgliederzahl betrug ca. 18 Personen. 
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Turnbruder Cornel Keller wurde am 10. Juli beim Gauturnfest in Aachen 
Burtscheid und beim Turnfest in Jülich jeweils 1. Sieger. Die Disziplinen 
waren: 1. Stemmen mit 50 kg, 2. Hangeln, 3. Hochsprung 

 
Am 30. September ernannten die Mitglieder den 1. Turnwart und Mitbe-
gründer des Vereins Turnbruder Hubert de Gavarelle in einer Feierstunde in 
Würdigung seiner großen Verdienste um den Verein und Kaplan Stenten zu 
Ehrenmitgliedern des WTV. Hubert de Gaverelle erhielt ein Ehren-Diplom 
mit nachstehendem Wortlaut: 
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Der Verein gibt gemeinsam mit dem „Marien Gesangverein St. Jobs“ am 4. 
November im Lokal Kahlen in St. Jobs eine Abschiedsfeier für die zum 
Militärdienst einberufenen Mitglieder beider Vereine. Geboten werden turne-
rische  und gesangliche Darbietungen. 
�
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Beim 25-jährigen Jubelfest des Aachener Turngaues, welches gleichzeitig als 
23. Gauturnfest des Aachener Turngaus am 14. Juli  in Aachen durchgeführt 
wurde, konnte Cornel Keller in der 3. Stufe zweiter Sieger und beim Turnfest 
am 12. Juni in Eschweiler im Dreikampf 1. Sieger werden. 
Die Mitgliederstärke des Vereins betrug am Jahresende: 
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Die ordentliche Jahreshauptversammlung am 18. Februar 1890 wählte den 
Turnbruder Franz Cohnen zum 1. Vereinsturnwart. Turnbruder Cornel Keller 
wurde in Würdigung seiner Verdienste als 1. Turnwart zum Ehren-
oberturnwart ernannt. Ferner ernannte die Versammlung zu weiteren 
Ehrenmitgliedern: Pfarrer Westenberg, Kaplan Graf Spee, Bürgermeister 
Cremer, Bürgermeister Sauren, Dr. med. Mommer, R. Grützmann und 
Leopold Zündorff. Die geselligen und kulturellen Veranstaltungen nehmen 
ihren Anfang. Am Fastnachtssonntag dem 16. Februar wurde im Saale Sauren 
ein „Concert“ mit turnerischen Darbietungen veranstaltet. Gemessen am 
Kartenverkauf muss diese Veranstaltung bei der Bevölkerung reges Interesse 
gefunden haben, da sie einen, für die damalige Zeit enormen Reinerlös von 
26,20 Mark erbrachte. Beim 24. Gauturnfest am 27. Juli 1890 in Eupen 
kehrten Turnbruder Josef Keller und Josef Begasse als Sieger heim. 
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Das 25. Gauturnfest des Turngaues Aachen wurde dem Würselener Turn-
verein zur Durchführung am 21. Juli 1891 übertragen. Der Verein konnte bei 
dieser turnerischen Großveranstaltung sieben Mitglieder als Sieger 
beglückwünschen. Turnbruder Cornel Keller wurde in der dritten Stufe 6. 
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Sieger, in der 2. Stufe Josef Keller 1. Sieger, Hubert Gorgels 2. Sieger, Josef 
Begasse 3. Sieger, Peter Schönen 4. Sieger, Fritz Reuter 8. Sieger und Franz 
Schmitz 2. Sieger in der ersten Stufe. Diese Leistungen bezeugten die 
Aktivitäten des W.T.V. auf dem Gebiet der Leibesübungen und brachten 
unserem Verein einen entscheidenden Durchbruch bei den turnerischen 
Wettkämpfen des Turngaues. 
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Auch beim 26. Gauturnfest am 3. Juli 1892 in Gürzenich war der Verein wie-
der erfolgreich. Die Turner Cornel Keller, Hubert Gorgels und Josef Begasse 
gingen als Sieger hervor. 
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Zur Förderung der kulturellen  Aufgaben veranstaltete der Verein am 23.4. 
1893 im Saale Sauren ein großes Festkonzert mit turnerischen Einlagen, 
Vorträgen und musikalischen Darbietungen. Der Reinerlös dieser Veranstal-
tung in Höhe von 125,- M diente dem Neubau der kath. Pfarrkirche Weiden 
und wurde vom Vorsitzenden dem Pfarrer überreicht. 
 
 

 
�
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Beim 27. Gauturnfest am 2. Juli 1893 in Stolberg konnten die Turner Cornel 
Keller, Hubert Gorgels, Cornel Rütten und Josef Begasse den Siegerkranz 
heimführen. 

�
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Am Sonntag, dem 23. September 1894 führte der Verein sein Stiftungsfest 
zum 25 - jährigen Bestehen durch.  
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Bei dieser großen Festveranstaltung wurde die zweite Vereinsfahne zur Ent-
hüllung gebracht. Für die Anschaffung dieser neuen Vereinsfahne, die 
ebenfalls von der Fahnenfabrik Casaretto in Krefeld zum Preis von 242,20 
Reichsmarkt geliefert wurde, zeigten die Mitglieder durch ihre Spenden 
erneut große Opferbereitschaft und turnerische Verbundenheit. Das 
Ehrenmitglied Pfarrer Westenberg spendete am 21. Juli 1894 den Betrag von 
30 Reichsmark mit folgenden Worten:  
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Bei der Jubiläumsfeier wurde ein umfangreiches turnerisches Programm mit 
Schauturnen gezeigt. Zum Abschluss der turnerischen Vorführungen demons-
trierte der Verein eine große Schau des Fechter- und Waffenreigens, bei dem 
24 aktive Turner mitwirkten. 
 
Zu dieser Zeit betrug die Mitgliederzahl 55, 8 Ehrenmitglieder, 39 aktive Tur-
ner und 8 inaktive Mitglieder. 
 



Seite 12 von 139 

 
 

���������,�����%	�+	��,�+��	���

 
 

����
�
Durch Beschluss des ordentlichen Gauturntages des Aachener Turngaues am 
20. Januar 1895, wurde dem Weidener Turnverein 1869, die Durchführung 
des 29. Gauturnfestes übertragen. Für diese turnerische Großveranstaltung 
wurde ein Festausschuss gebildet. Dem Festausschuss gehörten sämtliche 
Ehrenmitglieder des Vereins an. Ferner die Mitglieder des Vorstandes sowie 
die Turnbrüder Heinrich Cohnen, Heinrich Kranz, Josef Keller, Johann Von-
derbank, Kaspar Delahaye, Cornel Keller, Reuter, Schmitz und Hubert Prüm-
per als Präsident. Zum Ehrenmitglied des Festausschusses wurde Bürger-
meister Sauren ernannt. Das Gauturnfest wurde am Kirmes – Sonntag, dem 
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23. Juni 1895 in den Wiesenanlagen der Mitglieder Delahaye durchgeführt. 
Das Musikkorps des Inf. Regiment 40, Aachen, (12 Mann) sowie der Instru-
mentalverein Würselen, wirkten bei dieser Veranstaltung mit. 
 

����
 
Im Jahre 1897 beschloss der Verein die Einrichtung einer Reisekasse, weil 
man, vermutlich auf Grund des schönen Rheinausflugs des Vorjahres, Ge-
fallen an diesen gemeinschaftsfördernden Ausflügen gefunden hatte. So wur-
den für die Vereinsarbeit und die vorgesehenen Wanderungen 30 Lieder-
bücher angeschafft. 
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Die Durchführung eines geordneten Turnbetriebes und die Förderung der 
gesamten Vereinsaufgaben machten es erforderlich, dass das bisherige Ver-
einslokal Prümper „Zur alten Post“ gewechselt wurde. Nach 22 Jahren  Ver-
einslokal Prümper entschied sich die Hauptversammlung am 7. Mai 1898, bei 
13 abgegebenen Stimmen mit 8 Stimmen Mehrheit, für das Lokal „Hotel 
Sauren“, da die Saalverhältnisse im Hotel Sauren alle Voraussetzungen für 
eine weitere Aufwärtsentwicklung des Vereins erfüllten. An dem am 12. Juni 
1898 in Haaren stattgefundenen Gauturnfest konnte der Verein sich mit 
seinen Wettkämpfern beteiligen, wobei diese als Sieger heimkehrten. 
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Beim Gauturnfest des Aachener Turngaues am 30. Juni 1901 in Mariaweiler 
gingen die Turner Franz Cohnen, Mathias Delzepich, Josef Capellmann, Peter 
Stieflhagen, Nikolaus Ernst, Peter Hallfast, Heinrich Lucas und Leo Sauren 
als Sieger hervor. 
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Am 4. Mai 1902 war das Gauturnfest in Kreuzau für den Verein erfolgreich, 
da die Turnbrüder Franz Cohnen, Peter Stiefelhagen, Josef Capellmann und 
Mathias Delzepich als Sieger hervorgingen. 
Anlässlich einer großen Festveranstaltung des Marien Gesangverein St. Jobs 
am 7. Juni 1902 beteiligte sich der gesamte Verein mit Lanzen und Schlägern 
am Festzug durch den Ort. 

�
�
�
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Durch die Verlegung des Vereinslokals zum Saale Sauren war nunmehr die 
Gelegenheit gegeben, gesellschaftliche Veranstaltungen in größerem Um-
fange durchzuführen. Es wurden von nun an regelmäßig Kirmesbälle abge-
halten, die eine wesentliche Verbesserung der finanziellen Mittel des Vereins 
herbeiführten. So konnte der Kassenwart Peter Schönen bei der Generalver-
sammlung am 1. Februar 1903 eine Rücklage in Form eines Sparkassen-
buches verkünden. 
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Bei der Festveranstaltung zum 100-jährigen Jubelfest der St. Sebastianus – 
Schützenbruderschaft Weiden am 17. Juli 1904 nahm der Verein mit Fahne 
am Festzug teil. Turnbruder Lambert Vecqueray wurde zum Ehrenmitglied 
ernannt. 
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Zur Förderung der Leibesübungen und der gesamten turnerischen Vereins-
arbeit führte der Verein am  18. Februar 1906 im Vereinslokal Sauren einen 
Vereinsturnwettkampf durch. Vierzehn Turner traten in zwei Stufen zu 
diesem Wettbewerb an und erhielten als Sieger gestiftete Preise. Turnbruder 
Leo Sauren wurde beim Gauturnfest am 24. Juni 1906 in Büsbach Sieger. 
 
Zur Erweiterung der turnerischen Vereinsarbeit führte der Verein ein Som-
merfest durch, das mit dem Turnen an drei Geräten und einem 100-Meter-
Lauf, sowie durch Riegenturnen und Fackelreigen gestaltet wurde. Zu dem 
anschließenden Kirmesball verband der Vorstand in seinen Einladungen die 
Bitte: „Die Mitglieder werden zur Ordnung und zum Anstand ganz besonders 
ermahnt. Mitglieder unter 18 Jahre dürfen den Ball nicht besuchen.“ Diese 
strenge Handhabung zeigt sich nicht nur in den vorstehenden Ermahnungen, 
sondern kommt auch bei einer Begebenheit zum Ausdruck, in der ein Ver-
einsmitglied bei einem nicht gauzugehörigen Verein turnte und aus dem 
Verein ausgeschlossen wird. Die folgende Generalversammlung lehnte eine 
Entschuldigung und Bitte um Wiederaufnahme des betreffenden Turners 
einstimmig ab. 
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In den Unterlagen des Jahres 1907 finden wir eine genaue Aufstellung der da-
maligen Mitgliederzahl. So verfügt der Verein zu dieser Zeit über 33 aktive 
und 20 inaktive Mitglieder. Hinzu kommen noch ca. 7 Ehrenmitglieder. Die 
Statistiker des damaligen Vorstandes errechneten im Jahre 1907 insgesamt 75 
Turnabende, die von 1445 Turnern besucht wurden. Die Zusammensetzung 
des Vorstandes erfährt im Jahre 1907 eine leichte Änderung.  
 
Neben dem Vorsitzenden Hubert Prümper sind Franz Cohnen erster Turnwart, 
Leo Sauren zweiter Turnwart, Nikolaus Ernst Schriftwart, Franz Peters 
Kassenwart, Peter Schönen Zeugwart und Jakob Tholen Fähnrich.  Als 
Vorturner werden Wilhelm Keller, Jakob Tholen, Hubert Römer und Cornel 
Montag bestimmt. Der nicht ermüdende turnerische Fleiß, der nicht 
erlahmende Besuch aller Wettkämpfe im naheliegenden Umkreis brachte eine 
wesentliche Steigerung der turnerischen Anerkennung.  
 
Durch die großzügige Unterstützung von Wilhelm Kinkartz wurden die 
Sportler mit einem Wagen zu den Wettkämpfen gebracht, und so ist es nicht 
verwunderlich, wenn die hierdurch bedingten Leistungssteigerungen auch ihre 
Früchte brachten. Diese Leistungen fanden auch die Anerkennung aller 
übrigen Mitglieder und Gönner. So schenkten der erste Vorsitzende Hubert 
Prümper und der Vereinswirt Leo Sauren den Turnern 26 neue Hanteln, 
Kokosmatten und die komplette Ausrüstung für einen Matrosenreigen. 



Seite 16 von 139 

�
�2��

�
Im Jahre 1908 vermerkt die Chronik des Vereins mit Hubert Prümper den 
ersten Besuch eines Weidener Turners beim Deutschen Turnfest in Frankfurt. 
Die zu dieser Zeit mit großem Erfolg veranstalteten Stiftungsfeste, Kirmes-
bälle, Konzerte und Karnevalsveranstaltungen bringen einen nicht zu ver-
achtenden finanziellen Gewinn. 
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Am 13. Juni 1909 wurde das Gauturnfest in Merzenich durchgeführt und 
Turnbruder Wilhelm Keller kehrte als Sieger heim. 
Im Jahre 1909 wird der schon erhebliche vorhandene Gerätepark durch 
weitere Stoßkugeln, Fußbälle, Schleuderbälle, Pyramidenleitern und durch 
einen Schrank für Turnkleidung, Schuhe und Geräte bereichert. Zu dieser Zeit 
nimmt auch der Mitgliederbestand erheblich zu. Zu den damaligen Neuauf-
nahmen gehörten Heinrich Aretz, Josef Bodden, Josef Gatzweiler, Gerhard 
Gatzweiler, Nikolaus Kirschall, Hermann Nollé, Johann Vonderbank, Johann 
Havenith, Wilhelm Mertens, Alex Brendt, Heinrich Squart, Quirin Leuven, 
Johann Nollé und Anton Priem. Welch fortschriftliches Denken die damalige 
Vereinsführung bereits besaß, geht aus der Tatsache hervor, dass man im 
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Jahre 1909 bereits eine Unfallversicherung für die einzelnen Mitglieder 
abschloss, die im Versicherungsfalle eine hohe Entschädigung vorsah. 

��
�
Durch die fortschreitende Ausbildung der aktiven Turner sowie die lebhafte 
Aktivität des gesamten Vereins wurde es ermöglicht, dass die Musterriege des 
WTV beim Kreisturnfest 1911 in Düsseldorf unter Leitung von Turnwart 
Franz Cohnen Sieger wurde, dies bewirkte eine weitere Steigerung der Mit-
gliederzahl. 
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Der Vorsitzende Turnbruder Hubert Prümper, der von 1887 bis 1916 Mitglied 
des Gauturnrates des Aachener Turngaues war, wurde in Anerkennung seiner 
großen Verdienste und als besonderer Förderer der Turnsache durch den 
Aachener Turngau  mit dem Ehren-Brief der deutschen Turnerschaft aus-
gezeichnet.  
 

�#�
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In der Jahreshauptversammlung am 13. Dezember 1913 wurde Johann 
Schmitz zum Oberturnwart gewählt. Ein junger, aufwärts strebender Turner 
übernahm mit dieser Wahl die technische Vereinsleitung. Franz Cohnen, der 
dem Verein von 1890 an als Oberturnwart vorgestanden hatte, wurde unter 
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Würdigung seiner großen Verdienste zum Ehren-Oberturnwart ernannt und 
mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet. Der neue  Vorstand besteht von die-
sem Jahr an aus Hubert Prümper (erster Vorsitzender), Franz Schmitz (erster 
Turnwart), Heinrich Krings (zweiter Turnwart), P. Prömper (erster Schrift-
führer), Hubert Römer (zweiter Schriftführer), J.  Besgens (erster Geldwart), 
Josef Krings (zweiter Geldwart), Leonhard Quadflieg (erster Zeugwart), Theo 
Kather (zweiter Zeugwart). Die damaligen Turnbrüder unseres Vereins unter-
stützten am 6. Juli 1913 den Mariengesangsverein St. Jobs bei der Gestaltung 
des Wiesenfest zu Gunsten des Kapellenbaues. 
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Bei der Generalversammlung am 19. März 1914 stiftete Leonhard Quadflieg 
eine selbstgebastelte Sparbüchse in Form eines Barrens, die die Spenden für 
die Gestaltung des 50. Stiftungsfestes aufnehmen sollte. Die damals zahl-
reichen vertretenen Turnbrüder ahnten nicht, welch verheerende Folgen der 
nahende Krieg für sie alle bringen sollte. Durch den Ausbruch des 1. Welt-
krieges im August 1914, kam die turnerische Vereinsarbeit fast zum Erliegen. 
Alle aktiven Mitglieder im wehrpflichtigen Alter wurden zum Heeresdienst 
einberufen. Bei diesen Kriegshandlungen starben 23 der besten aktiven Tur-
ner und es ist erschütternd, in einem durch Kriegsfolgen vergilbten Protokoll, 
neben dem Betrag der ersten Spende für das 50jährige Jubelfest im Jahre 1919 
den dort hin gesetzten lakonischen Vermerk, zu lesen: „Für Gedenkstein 
vereinnahmt“.  
Jene Turnbrüder, die damals ihren Beitrag für das 50jährige Jubelfest 
leisteten, stifteten somit nichtsahnend für ihren eigenen Gedenkstein. Auch 
1969, beim 100-jährigen Jubiläum wurde Ihrer in Ehren gedacht. Denn auch 
diese Turner haben während ihrer aktiven Zeit das Vereinsleben gepflegt und 
gefördert. Die Namen der Gefallenen: Kornel Aretz, Ludwig Besgens, Jakob 
Brendt, Nikolaus Ernst, Gerhard Gatzweiler, Karl Gatzweiler, Anton 
Havenith, Leonhard Kather, Johann Kehren, Jean Krings, Johann Krings, 
Josef Lürken, Emil Lucas, Andreas Prümper, Heinrich Römer, Hubert Römer, 
Gottfried Schüller, Johann Schüller, Hans Taaks, Lambert Vequeray, 
Nikolaus Vonderbank, Jakob Vontz. 
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Der Vereinsoberturnwart Johann Schmitz kehrte als Schwerkriegsverletzter 
aus dem Krieg zurück. Seine ganzen Bemühungen dienten dazu den Turn-
betrieb des Vereins wieder aufleben zu lassen und die Turner zusammen-
zuführen. Durch die wirtschaftlichen Kriegsnachwehen wurde diese 
Aufbauarbeit allerdings sehr erschwert. Der Saal Sauren konnte für  die 
Durchführung von Turn- und Übungsstunden nicht genutzt werden da 
derselbe mit Getreide für die Ernährung der Bevölkerung belegt war. Die 
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Turn- und Übungsstunden mussten somit vorerst auf dem Hof sowie auf der 
Kegelbahn des Hotels durchgeführt werden. 

���
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Die Jahreshauptversammlung 1919 beschloss, das Vereinslokal vom Hotel 
Sauren zum Jägerhof (Gaststätte Peter Courth) zu verlegen, um die Voraus-
setzung für die Durchführung des bevorstehenden 50-jährigen Jubiläums zu 
schaffen. Erstmalig in der Vereinsgeschichte konnte im Jahre 1919 eine 
Damen-Abteilung gegründet werden. Ehrenoberturnwart Franz Cohnen 
übernahm die technische Leitung dieser neuen Abteilung. Durch die wirt-
schaftlichen und politischen Verhältnisse sowie durch die von den Besat-
zungsmächten durchgeführte Besetzung des Ortes Weiden mit militärischen 
Truppen, konnte das 50-jährige Bestehen des Vereins nicht traditionsgemäß 
durchgeführt werden. Die Vorbereitungen für die Durchführung einer solchen 
Großveranstaltung, wie es für den WTV erforderlich war, konnten in Anbe-
tracht der kurzen Zeit und mit Rücksicht auf die Nachkriegsverhältnisse nicht 
getroffen werden, sodass das 50-jährige Jubelfest unter Beachtung der dama-
ligen Zeitverhältnisse im Vereinslokal Jägerhof durchgeführt wurde. In  
Zusammenarbeit der technischen Leiter und Fachwarte, konnte den zahl-
reichen Festbesuchern der Jubiläumsfeier ein ausgezeichnet turnerisches 
Programm geboten werden. Auch die neu gegründete junge Damenabteilung 
konnte durch ihre gezeigten Vorführungen den Gästen gefallen. Zum 
Abschluss des Programms wurde unter der Leitung von Ehrenoberturnwart 
Franz Cohnen der großartige Waffenreigen gezeigt, sodass die Jubiläumsfeier 
zum 50-jährigen Vereinsbestehen ein voller Erfolg wurde. 
 
Nur für den 1. Vorsitzenden Turnbruder Hubert Prümper war die Jubiläums-
veranstaltung mit dem großen festlichen Erfolg leider nicht beendet. Durch 
einen sehr bedauerlichen Vorfall zwischen Festbesuchern und den belgischen 
Besatzungstruppen, die in der Gemeinde Weiden das Besatzungsrecht aus-
übten, wurde Turnbruder Prümper verhaftet bzw. in Haft genommen und zur 
Verantwortung gezogen, wobei er mehrere Tage in Haft gehalten wurde. 
In starkem Umfange verbreitet sich in den deutschen Landen zu dieser Zeit 
das Fußballspielen, und im Jahre 1919 waren die Fußballwettspiele der Tur-
ner so beliebt, dass in diesem Jahr gleich zwei neue Fußbälle gekauft werden 
mussten. Die Fußballbegeisterung, die zu dieser Zeit durch Weiden rauschte, 
hat vermutlich auch zur Gründung des FC Teutonia 1919 geführt. 
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Aufgrund der sich normalisierenden Verhältnisse und angefacht durch die 
Begeisterung des 50jährigen Stiftungsfestes nimmt die Vereinsarbeit wieder 
ihren normalen Gang. Für die in der Kriegs- und Nachkriegszeit entstandenen 
Sachschäden und die verlorengegangenen Turn- und Übungsgeräte, gab es am 
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26.6.1920 und am 18.11.1920 eine Entschädigung in Höhe von 2.740,- 
Reichsmark und somit konnte der Verein sein Geräteinventar wieder er-
neuern.  
Durch die große technische Aufwärtsentwicklung des Vereins war es er-
forderlich geworden, zur weiteren Fortentwicklung der Abteilungsleiter eine 
Vereins–Vorturnerschaft zu bilden. Der neu gegründeten Vorturnerschaft 
gehörten folgende Turner an:  Ehrenoberturnwart Franz Cohnen, Oberturn-
wart Johann Schmitz, Franz Schmitz, Wilhelm Keller, Johann Schmoll, 
Heinrich Tholen, Hein Krings, Mathias Breuer, Peter Plum, Josef Römer, 
Josef Daniels. Turnbruder Johann Schmoll wurde zum Abteilungskassierer 
gewählt. Die Leitung der Abteilung lag in den Händen des Oberturnwartes 
Johann Schmitz. Nachdem die Vorturnerschaft gegründet war, erfolgte am 18. 
September 1920 die Gründung einer Altersturnabteilung. Dieser Abteilung 
gehörten die nachstehend aufgeführten Turner als Mitglied an: Vorsitzender 
Hubert Prümper, Ehrenoberturnwart Cornel Keller, Ehrenoberturnwart Franz 
Cohnen, Turnbruder Josef Keller, Peter Krings, Hubert Gorgels, Wilhelm 
Hacking, Josef Lucas, Johann Vonderbank, Franz Peters, Hubert Vonhoegen, 
Hubert Bergstein, Jakob Tholen, Josef Gatzweiler, Leonhard Quadflieg, Leo 
Sauren und Johann Havenith. Die Leitung der Abteilung lag in den Händen 
der beiden Ehrenturnwarte. 
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Zum Gedenken und zur steten Erinnerung an die im 1. Weltkrieg gefallenen 
23 Vereinsmitglieder, die durch die Kriegshandlungen im Dienste für das 
Vaterland ihren Opfertod brachten, errichtete der Verein auf dem alten 
Friedhof der Gemeinde einen Gedenkstein. Die Kosten für die Gedenkstätte 
wurden durch freiwillige Spenden in Höhe von 3.713,57 Reichsmark 
aufgebracht. Diese Grabstätte auf dem alten Friedhof wurde vom Verein für 
die Dauer von 99 Jahre von der Gemeinde Weiden erworben. Den 
Ehrengedenkstein lieferte die Steinmetz - Firma Meessen aus Würselen und 
stellte in auf. Am Passionssonntag, dem 2. April 1922 erfolgte die Ein-
weihung des Gedenksteines in feierlicher Weise. 
Vom Aachener Turngau wurde neu die Fachrichtung Handball eingeführt. Im 
selben Jahre gründete der WTV unter Leitung des damaligen 1.Vorsitzenden 
Turnbruder Hubert Prümper eine Handballabteilung. Zu den Gründern der 
Handballabteilung gehörten die Mitglieder Johann und Alex Jorias, Kaspar 
und Peter Breuer, Mathias Breuer, Franz Besgens, Franz Schmit, Peter Plum, 
Franz Ritzerfeld, Gerhard Gatzweiler, Josef Römer, August Strack und 
Johann Kalz. 
�
 

 
 
 
Den ersten Spielbetrieb nimmt die Handballabteilung auf einer Wiese des 
Hofes Delahaye auf. Die Wiese lag so etwa in der Region zwischen Alten-
heim und der Schule in Helleter Feldchen. Der erste Vorsitzende Hubert 
Prümper erreicht bei den Gemeindevätern der damals noch selbständigen 
Gemeinde Weiden, die Gemeinde Broichweiden entstand erst bei der 
kommunalen Neuordnung 1934 durch Fusion mit der damaligen Gemeinde 
Broich, dass im Weidener Feld (jetzt Kinderspielplatz Dürerstr.) ein eigener 
Sportplatz gebaut wird. Hierdurch erhält der Ballsport in Weiden einen 
riesigen Auftrieb. Der Platz hatte in der Mitte von Tor zu Tor eine breite 
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Aschenbahn. Der Rest war Rasen und wurde von Kühen kurz gehalten. Vor 
den Spielen musste zuerst der Abtrieb der Kühe und die "Beseitigung deren 
Hinterlassenschaften" erfolgen. Die ersten Gegner im Kreis Aachen waren 
ATG, TV Röhe, TV Verlautenheide und Grube Nordstern in Merkstein. Zu 
einem Spiel gegen Röhe schreibt die Zeitung in der Vorschau: 
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Aufgrund der außerordentlichen Bemühungen des 1. Vorsitzenden, Turn-
bruder Hubert Prümper, in Verbindung  mit der Gemeindeverwaltung Weiden 
wurde es ermöglicht, dass dank seiner Arbeit und der der Gemeindeväter im 
Jahre 1922 ein Gemeindesportplatz, der heutige Spielplatz Dürerstraße 
errichtet wurde. Nur durch diesen großen Erfolg konnte die Sportart der ball-
spieltreibenden Vereine innerhalb der Gemeinde gefördert und zur Blüte 
geführt werden. Die Errichtung des Gemeindesportplatzes machte es aber 
auch erforderlich, dass für die Errichtung und Verwaltung dieser Sportanlage 
eine Interessengemeinschaft der sporttreibenden Vereine gegründet wurde.  
Der 1. Vorsitzende des WTV 1869 erhielt durch die Gemeindeverwaltung den 
Auftrag, die Einrichtung ins Leben zu rufen mit der Auflage, diese Sportplatz-
anlage in eigener Regie zu betreuen. Die Gründerversammlung unter der Lei-
tung von Bürgermeister Blum, wählte Turnbruder Hubert Prümper zum ersten 
Vorsitzenden der Interessengemeinschaft. Dieses Amt bekleidete der 
Turnbruder Prümper bis zum Jahre 1924. Der Vorsitzende Johann Schmoll 
wurde sein Nachfolger und Turnbruder Hubert Prümper wurde zum 
Ehrenvorsitzenden gewählt. 
Im gleichen Jahre konnte der Verein erstmalig nach dem großen Weltkrieg 
einen Vereinswettkampf ausrichten. Diese turnerische Veranstaltung wurde 
auf der großen Wiese an der Hauptstrasse - Schule St. Jobs, des Eigentümers 
Vasen (Landwirtschaftlicher Gutshof alt Maarhof) durchgeführt. Abends 
erfolgte im Vereinslokal die Siegerehrung mit einem gemütlichen 
Beisammensein. 
Der Vorsitzende Turnbruder Hubert Prümper wurde anlässlich seines 
goldenen Jubiläums für 50-jährige Vereinszugehörigkeit und 49 Jahre Vor-
standsarbeit, davon 48 Jahre als 1. Vorsitzender, von der Jahreshaut-
versammlung zum Ehrenvorsitzenden mit Sitz und Stimme im Vorstand auf 
Lebenszeit ernannt. 
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Das Jahr 1923 bedeutet für die Handballabteilung ein Jahr der großen Erfolge. 
Sie erkämpfte auf der Wiese des Anwesen Delahaye, die bis zur Fertig-
stellung des Sportplatzes als Wettkampfstätte diente, den Eintritt in die 
höchste Handballklasse des Aachener Turngaues. Die damaligen Hauptgegner 
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waren Allgemeiner Turnverein Aachen, TV Eschweiler - Röhe und TV 
Verlautenheide. 
Wer heute in der Vereinsarbeit tätig ist, wird auf folgende Zahlen neidvoll 
zurückblicken, jedoch besagen sie nichts weiteres, als dass auch unser Verein 
von der damaligen Inflation nicht verschont blieb. So musste der Verein eine 
im März zu gering bezahlte Gausteuer von 250,- RM am 16.12.1923 mit 3,5 
Billionen RM an den Turngau abführen. 
Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt zu dieser Zeit 84 männliche und 12 
weibliche Mitglieder. Die Ehren- und inaktiven Mitglieder sind nicht zu 
ermitteln. 
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Der 1. Vorsitzende Turnbruder Hubert Prümper, der vom 6. Januar 1874 bis 
zum 28. Februar 1925, somit 51 Jahre das Vereinsschiff gesteuert und geführt 
hatte, wurde in der ordentlichen Jahreshauptversammlung am 28. Februar 
1925, infolge seines fortgeschrittenen Alters von seinem Amt als 1 . Vor-
sitzender entbunden. Turnbruder Johann Schmoll wurde sein Nachfolger, 
damit war sichergestellt, dass die Weiterentwicklung und ein weiteres 
Gedeien des Vereins in guten Händen lag.  
 

 
 
Durch Beschluss des Bezirksturntages des Aachener Turngaues wurde dem 
WTV die Durchführung des Bezirkssportfestes 1925 übertragen. Diese turn-
erische Großveranstaltung, die am Sonntag, dem 20. September 1925 auf dem 
Gemeindesportplatz veranstaltet wurde, stellte den neuen und jungen 1. Vor-
sitzenden sowie den gesamten Verein vor eine große Aufgabe, wobei insbe-
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sondere dem Oberturnwart Johann Schmitz, der für die technischen Vorbe-
reitungen zur Durchführung dieser Veranstaltung verantwortlich war, außer-
ordentliche Aufgaben und Pflichten oblagen. Das Pfarramt stellte zum Fest 
die Umkleideräumen im Jugendheim zur Verfügung. Bei diesem Bezirks-
sportfest gingen die Turner Wilhelm Weidenhaupt, Arnold Scharwei, Josef 
Römer, Kaspar Breuer und Heinrich Schmitz als Sieger hervor. 
Auch das Bezirksturnfest am 14.6.1925 in Linden war für den Verein erfolg-
reich. Joh. Jorias wurde im Zwölfkampf 9. Sieger. 
Beim Gauturnfest am 18. und 19. Juli 1925 in  Jülich konnte Turnbruder Josef 
Römer im Zwölfkampf zweite Stufe als 5. Sieger hervorgehen. 
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Am 26. Februar 1926 führte der Verein eine Jubilarfeier durch, wobei 
verdiente Mitglieder für besondere Verdienste im Verein geehrt und 
ausgezeichnet wurden. Ehrenvorsitzender Turnbruder Hubert Prümper erhielt 
vom 1. Gauvertreter des Aachener Turngaues, Turnbruder Münchow die 
Ehrennadel zum Ehrenbrief der deutschen Turnerschaft. Ehrenoberturnwart 
Franz Cohnen und Turnbruder Leonhard Quadflieg erhielten durch den Gau-
vertreter den Ehrenbrief des Aachener Turngaues, die Mitglieder Ehrenober-
turnwart Franz Cohnen, Leonhard Quadflieg, Josef Keller, Peter Krings, Josef 
Lucas, Hubert Gorgels, Leo Sauren, Franz Peters, Gerhard Lambertz und 
Hubert Vonhoegen für langjährige Zugehörigkeit zum Verein ein Ehren – 
Diplom. 
Beim Gauturnfest des Aachener Turngaues am 24. und 25. Juli 1926 in Brand 
konnten 3 Turner im Zwölfkampf und beim Bezirksturnfest am 22. August 
1926 in Baesweiler 10 Turner Sieger werden. 
Der langjährige Vereinsoberturnwart Johann Schmitz konnte trotz seiner 
schweren Kriegsverletzungen beim Kreis – Altersturnfest in Süchteln im 
Siebenkampf Sieger werden und errang damit seinen 25. Sieg bei Gau- und 
sonstigen Turnfesten. 
Die starke Aktivität im Verein führte zu weiterem Aufstreben. Durch einen 
Vorstandsbeschluss vom 13. Juli 1926 wurde die Handballabteilung, die ge-
ruht hatte, wieder ins Leben gerufen. Turnbruder Kaspar Breuer übernahm die 
Abteilungsleitung. 
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Bei der Feier des 58. Stiftungsfestes konnte der Verein wieder langjährige und 
verdiente Mitglieder ehren. Durch den Vertreter des Aachener Turngaues 
wurden die Turnbrüder Josef Keller, Hubert Gorgels, Josef Lucas und 
Wilhelm Hacking mit dem Gau-Ehrenbrief ausgezeichnet. Auch der 
Nachwuchs des Vereins, die Jugendtuner bewährten sich bereits im 
Wettkampf. So konnten beim Bezirksturnfest am 12. Juli 1927 in Eschweiler 
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die jugendlichen Kämpfer Johann Quadflieg, Hubert Quadflieg, Hans Müller, 
Josef Kick und Peter Esser Sieger werden. 
Auch beim Bezirkssportfest am 18. September 1927 in Baesweiler wurden 
Hubert Quadflieg, Nikolaus Görres und Fritz Burtscheid Sieger. Beim Turn-
fest in Eschweiler–Röhe wurde Kaspar Breuer in der Jugend-Oberstufe 12 .  
und Fritz Scharwei 7. Sieger. 
Arnold Scharwei hat inzwischen die Leitung der Handballabteilung über-
nommen und Turnbruder Quadflieg hat sich bereiterklärt, die Spieler zu den 
auswärtigen Handballspielen mit seinem PKW zu fahren.  
Im Jahre 1927 nimmt die DJK Westwacht Weiden den Handballsportbetrieb 
auf und zu dieser Zeit werden zwischen dem Turnverein und der Westwacht 
Gespräche geführt, um eine gemeinsame Durchführung des Spielbetriebes zu 
ermöglichen. Die damaligen Verhandlungen wurden von Vikar Gillessen ge-
leitet, führten jedoch nicht zu dem erhofften Ergebnis. 
 
Eine Wandergruppe wird gegründet die jetzt regelmäßig an den 
Götzwanderungen des Aachener Turngaus teilnimmt. 
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Um das Frauenturnen im Verein wieder zu fördern wurde im Jahre 1928 die 
Frauenabteilung wieder ins Leben gerufen, die bis dahin einige Zeit geruht 
hatte. Ehrenoberturnwart Franz Cohnen übernahm die technische Leitung der  
Abteilung. Gertrud Strack und Elli Ludwig, die durch Lehrgänge beim 
Aachener Turngau zu Leiterinnen für das Frauenturnen ausgebildet wurden, 
übernahmen später die Leitung der Frauenabteilung, die sich zu einer erfreu-
lichen Blüte mit 25 Turnerinnen entwickelte. 
Turnbruder Josef Tropartz übernahm die Leitung der Handballabteilung und 
gab ihr neue Impulse. Er widmete sich insbesondere der Jugendarbeit und sein 
Name ist für Jahrzehnte der Inbegriff für den Handballsport des TV schlecht-
hin. Die 1. Mannschaft wird erstmals Gruppensieger und holt ihre erste 
Meisterschaft. Zu dieser Zeit sind andere Mannschaften im Handballkreis 
führend. Der Turnverein Verlautenheide spielt im Februar 1928 auf dem 
Tivoli gegen Einigkeit Rheydt-Geistenbeck um die Rheinlandmeisterschaft. 
Von diesen Leistungen ist der WTV aber weit entfernt. Es reicht lediglich zu 
einem 5:5 gegen die 2. Mannschaft von ATB, die in einer höheren Klasse 
spielt. 
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An Christi Himmelfahrt war auch für die Mitglieder des WTV ein Tag der 
Wanderung; die bei den Turnern bekannte Götzwanderung. Wie alljährlich 
beteiligte sich der Verein mit seiner Jugend an dieser vom Turnbezirk Aachen 
Land vorgeschriebenen Wanderung. 
Ehrenvorsitzender Turnbruder Hubert Prümper erhält in Anerkennung seiner 
großen Verdienste in der Jugendpflege anlässlich seines 75. Geburtstages am 
12. April 1928, von einem Vertreter des Regierungspräsidenten die höchste 
Auszeichnung, die Plakette des Ministers für Volkswohlfahrt überreicht. 
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Beim Gauturnfest des Aachener Turngaues an 16. und 17. Juni 1928 in 
Aachen Burtscheid wurden die Turner Johann Schmitz 3. Sieger und Fritz 
Burtscheid im Zwölfkampf 6. Sieger. 
Beim Bezirksturnfest am 26. August in Stolberg – Atsch gingen die Turner 
Fritz Burtscheid, Johann Schmitz, August Strack, Fritz Meyer, Johann Müller, 
Johann Quadflieg, Peter Esser, Heinz Görres und Josef Mundt als Sieger 
hervor. 
Zur Teilnahme am 14. Deutschen Turnfest vom 25. bis 29. Juli 1928 in Köln 
konnte der Verein mit einer Anzahl von Mitgliedern anreisen und mit der 
Vereinsfahne am großen Festzug teilnehmen. Die Hin- und Rückfahrt erfolgte 
mit einem LKW. Hocherfreut waren die Teilnehmer, als Festwirt Sauren bei 
der Abreise einen beachtlichen Betrag für die Fahrt zusteuerte. Zur damaligen 
Zeit machte sich bei den Mitgliedern und auch beim Verein selbst die 
drohende Wirtschaftskrise bemerkbar. So konnte der Betrieb der Hand-
ballabteilung nur dadurch aufrechterhalten werden, dass für die dringend 
benötigte neue Kluft der Turnbruder Leo Sauren bis zur restlichen Bezahlung 
die Bürgschaft übernahm. 
Der Verein mit den damals 109 Mitgliedern wurde wie folgt geführt: 
Vorsitzender Johann Schmoll, Geschäftsführer Franz Cohnen, Schriftführer 
Josef Tropartz, erster Männerturnwart Johann Schmitz, zweiter Männer-
turnwart August Strack, erster Jugendwart Jean Joris, zweiter Jugendwart 
Wilhelm Haking, Altersturnwart Franz Cohnen, Sportwart Fritz Burtscheid, 
Spielwart Kasper Breuer, Leiter der Handballabteilung Josef Tropartz, Kas-
senwart Franz Grosch, zweiter Kassenwart Heinrich Lukas, Zeugwart Willi 
Grosch. Außerdem gehörten damals dem Vorstand die beiden Turnbrüder 
Leonhard Quadflieg und Leo Sauren als Beisitzer an. 
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Das Jahr 1929 wird dank der unermüdlichen Arbeit der Turnwarte Schmitz, 
Strack, Ritzerfeld und Jorias zu einem der erfolgreichsten Jahre des Weidener 
TV. 
Die Jugendmannschaft konnte beim Bezirks–Frühjahrs–Waldlauf am 15. Mai 
1929 in Linden den 2. Mannschaftssieg erringen und erhielt eine Teilnehmer - 
Urkunde. Teilnehmer waren: Hans Müller, Anton Müller, Peter Esser und 
Johann Lucas.  
Beim Gausportfest am 9. Juni 1929 in Düren wurden im Dreikampf Josef 
Mundt, Kaspar Breuer und Willi Aretz Sieger. Auch beim Bezirksturnfest am 
23. Juni 1929 in Haaren konnten die Wettkämpfer des Vereins erfolgreich als 
Sieger hervorgehen. Turnbruder Fritz Burtscheid wurde im Zwölfkampf  der 
zweiten Stufe 1. Sieger. Weitere Sieger Kaspar Breuer, Fritz Meyer, August 
Strack und in der Jugendstufe Hans Müller, Johann Quadflieg, Anton Müller, 
Peter Esser. 
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Beim Gauturnfest am 21. Juli 1929 in Birkesdorf weist die Vereins-Chronik 
folgende Sieger auf: Fritz Burtscheid, Kaspar Breuer, Jakob Bergstein, Peter 
Burtscheid, August Strack, Josef Mundt. Die Sondervorführung des Vereins 
wurde durch das Kampfgericht mit „ausgezeichnet“ bewertet.  
Bei der Krüger Gedächnis Veranstaltung am 22. September 1929 in Aachen 
erkämpfte sich Fritz Burtscheid den 3. Platz. Ein Vereinswettkampf im Jahre 
1929 zwischen dem Würselener Turnverein, dem Turnverein Haaren und dem 
Weidener Turnverein ergab folgendes Ergebnis: Altersklasse Wilhelm 
Hacking W.T.V 2. Sieger, Männerstufe: Jakob Bergstein und August Strack, 
Jugendstufe: Hans Müller und Mathias Goergens. Mannschaften Weidener 
TV. 1. Sieger, TV Haaren 2. Sieger und W.T.V.(Würselener Turnverein) 3. 
Sieger. 
Die Jubiläumsfeier zum 60-jährigen Vereinsbestehen, die am 19., 20., und 27. 
Oktober 1929 durchgeführt wurde, bot beim Festabend ein ausgezeichnetes 
Programm. Neben den Gastvereinen nahm auch als besonderer Ehrengast der 
Kreisjugendpfleger Studienrat Seeger aus Eschweiler teil und übergab dem 
Verein ein Geldgeschenk, den Gastvereinen Würselener Turnverein, St. 
Hubertus Schützenbruderschaft Weiden und dem Trommler- und Pfeiferkorps 
Weiden je einen Fahnen- Nagel sowie dem Marien Gesangverein St. Jobs 
einen Blumenkorb. 
Die Mitgliederzahl zum 31.12.1929 betrug 150 Mitglieder ohne die geschät-
zten 18 Schüler und Jugendlichen. Erstmalig werden zu dieser Zeit auch Tur-
nerinnen in den Vorstand aufgenommen. So werden bei der Generalversamm-
lung des Jahres 1929 Gertrud Strack und Hubertine Besgens als Vertreterin-
nen der Frauenabteilung in den Vorstand gewählt. Die damals verhältnis-
mäßig umfangreiche Frauenabteilung wird von Elli Ludwig, Finchen Kohnen, 
Finchen Strack und Maria Graf als Vorturnerinnen geleitet. 
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Der Einladung zum 25 - jährigen Stiftungsfest der St. Hubertus-Schützenge-
sellschaft Weiden vom 21. bis 29. Juni 1930 folgte der TV mit einigen ge-
konnten turnerischen Darbietungen und der Überreichung eines wertvollen 
silbernen Fahnennagels. Die Aufforderung der örtlichen Zivilbehörde, sich 
beim Eintreffen des Reichspräsidenten durch Spalierbildung zu beteiligen, 
wurde einstimmig abgelehnt. Ende Oktober wurde unter Berücksichtigung 
und besonderer Anteilnahme an der schweren Gruben – Katastrophe auf  
Grube Anna in Alsdorf, bei der mehr als 270 Bergleute den Tod fanden, das 
für diesen Zeitraum festgelegte 61. Stiftungsfest auf den 15. November 1930 
verlegt, um eine erfolgreiche Durchführung der Veranstaltung zu ermög-
lichen.  
Anton Tropartz wurde mit seiner Handball  A – Jugend Mannschaft Kreis-
meister.  
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Zu dieser Zeit formt sich beim Weidener Turnverein ein neuer Vorstand, der 
in der erweiterten Form der immer größer werdenden Mitgliederzahl gerecht 
wird. Den erweiterten Vorstand bildeten Johann Schmoll (erster Vorsitzen-
der),  Leo Sauren (zweiter Vorsitzender Geschäftsführer), Arnold Scharwei 
(zweiter Schriftführer), Franz Besgens (erster Kassierer), Josef Bolz (zweiter 
Kassierer), Jakob Bergstein (Männerturnwart), August Strack (zweiter Män-
nerturnwart), Kaspar Breuer (erster Jugendturnwart), Peter Burtscheid 
(zweiter Jugendturnwart) Wilhelm Haking (erster Altersturnwart), Heinrich 
Krings (zweiter Altersturnwart),  Josef Tropartz (Spielwart), Fritz Burtscheid 
(Sportwart), Willi Grosch (Zeugwart), Elli Ludwig (Leiterin der 
Frauenabteilung), Johann Kapellmann und Johann Bohnen (Kassenprüfer). 
Zu dieser Zeit war auch die finanzielle Lage des WTV nicht rosig, und man 
sah sich gezwungen, einen bezahlten auswärtigen Vorturner zu entlassen. Je-
doch konnte man sich zu dieser Zeit glücklich schätzen, dass den 100 aktiven 
Turnern an 5 Tagen in der Woche der Turnsaal bei Sauren zur Verfügung 
stand und es wurden mit dem Inhaber Überlegungen angestellt, wie die An-
lage durch den Bau einer Turnhalle vergrößert werden könnte. Diese Gedan-
ken sind unter dem Gesichtpunkt der damaligen größten Wirtschaftskrise des 
20. Jahrhunderts zu sehen. 
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Durch Beschluss einer außerordentlichen Vorstandssitzung am 2. Juli 1931 
sollten auf Antrag des Ehrenvorsitzenden Turnbruder Hubert Prümper die 
Vereinsfahnen kirchlich geweiht werden. 
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Anton Tropartz wurde mit seiner Handball A – Jugend wieder Kreismeister. 
Am Verfassungstag im Jahre 1931 wurde Ehrenoberturnwart Turnbruder 
Franz Cohnen in Anerkennung seiner großen Verdienste für die deutsche 
Jugendpflege geehrt und mit der Plakette des Ministers für Volkswohlfahrt 
ausgezeichnet. 
�

�#��
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Am 14. Februar 1932 gab es für den WTV ein großes Ereignis, denn für den 
Verein stand eine außerordentliche Jubiläumsfeier an. Der Ehrenvorsitzende 
Turnbruder Hubert Prümper konnte auf eine 60-jährige Vereinszugehörigkeit  
zurückblicken. Bei dieser Ehrenveranstaltung wurden die großen Verdienste 
des Jubilars, der sein eisernes Jubiläum feierte, durch die zahlreich erschienen 
Ehrengäste, Ortsvereine, Gäste und durch den Verein besonders gewürdigt 
und hervorgehoben. Der Vertreter des Gauturnrates des Aachener Turngaues 
überbrachte die Glückwünsche des Aachener Turngau. Der Verein über-
reichte dem Jubilar einen goldenen Ehrenkranz sowie eine in Farbe geschrie-
bene Ehrenurkunde zur steten Erinnerung an diesem Ehrentag. Die Haarener 
Musikkapelle stellte sich für diese Ehrenveranstaltung kostenlos zur Ver-
fügung. 
Nachdem die Vorbereitungen für die kirchliche Weihe der Vereinsfahnen 
abgeschlossen waren, konnte der Verein am Sonntag, dem 17. April 1932 
durch  Pfarrer Dr. Dr. Bergervoort die Fahnen weihen lassen. Die Fahnen 
wurden  von den Turnern Hubert Vonhoegen (alte Fahne) und Josef Conrads 
(neue Fahne) getragen. Als Fahnenjunker fungierten Turnbruder Leonhard 
Quadflieg und Josef Roderbücher.  
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Am 15. Juli 1932 verstarb in Bonn unser langjähriges Mitglied und Mitbe-
gründer des Vereins Friedrich Adenau, an dessen Verdienste um den Aufbau 
des Vereins auch noch im 100-jährigen Jubiläumsjahr ehrend gedacht und 
dankbar erinnert wurde. 
Beim Kaiserberg - Turnfest in Duisburg konnten Hubert und Johann 
Quadflieg sowie Nikolaus Görres als Sieger hervorgehen und wie schon öfter 
die Farben des Vereins bei solchen sportlichen Großveranstaltungen siegreich 
vertreten. 
Der Vorstand beschloss in seiner Sitzung am 3. März 1932 unter Punkt 3 der 
Tagesordnung: „Die Turnerinnen der Vereinsabteilung sind gehalten, bei 
öffentlichen Veranstaltungen ihre turnerischen Vorführungen nur im Kleid zu 
zeigen“. Der damalige Vorstand löste mit dieser Entscheiddung zwei Prob-
leme. Das erste Problem bestand darin, dass beim Auftreten der damaligen 
Turnerinnen erhebliche Unruhe unter den Zuschauern entstand und anderer-
seits die Mädels kurz vorher den zu jener Zeit sehr finanzschwachen Verein 
um die Anschaffung von Turnanzügen gebeten hatten. 
Auf Antrag der damaligen Leiterin der Frauenjugendabteilung, Turnschwester 
Ludwig, wurde eine Jugendabteilung in der Frauenabteilung ins Leben 
gerufen. Hier schlossen sich in wenigen Wochen eine große Anzahl von 
Mädchen zusammen, die es unter der umsichtigen Leitung schnell zu 
beachtlichen Leistungen brachten. Aus dieser Gruppe ging später die 
Damenhandballabteilung während des 2. Weltkrieges hervor. 
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Anläßlich des 10-jährigen Bestehens der Handballabteilung findet eine Fest-
woche statt. Bei dieser Festwoche wurden namhafte Handballmannschaften 
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des Aachener Raumes als Gegner verpflichtet.  Hier gibt es den ersten Lokal-
kampf zwischen TV und DJK Westwacht.  
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Der Reichsbund für Leibesübungen wird gegründet und in dieser Zusam-
menlegung aller Turn- und Sportvereine geht auch die Deutsche Turnerschaft 
auf. In der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 2. September 1933 
wurde auch der WTV gleichgeschaltet und in den Reichsbund für Lei-
besübungen überführt.  
 
Aber die „Gleichschaltung“ bereitete sowohl den gleichgeschalteten Vereinen 
sowie den Gleichschaltenden sehr viel Sorgen, weil bei den Vereins-
mitgliedern und im Vorstand ein erheblicher Widerstand zu beobachten war. 
Noch heute sind in unseren Vereinsunterlagen in den Sitzungsprotokollen 
Randbemerkungen der damaligen Kreisleitung (sinnigerweise in brauner 
Schrift) zu finden, die über die parteiliche Unzuverlässigkeit einiger 
Vorstandsmitglieder Ausdruck geben.  
Der Vereinsvorstand wurde jedoch zu dieser Zeit von ganz anderen Sorgen 
geplagt, die mehr finanzieller Art waren. So musste eine geplante 
Weihnachtsfeier für die Jugend aus finanziellen Gründen abgesagt werden. 
Dem befreundeten Würselener Turnverein, wurde  anlässlich seines 60 - 
jährigen Bestehens als Geschenk einen Blumenkorb überreicht, der nur aus 
freiwilligen Spenden finanziert werden konnte. Auch für Geräte war kein 
Geld vorhanden.  
Jakob Bergstein und Heinrich Krings fertigten selbst einen Kasten an, dessen 
Material Heinrich Eigelshoven, Willi Hacking, Leo Sauren, Johann Bohnen 
und Peter Plum zur Verfügung stellten. Die bestehenden Schulden konnten 
nur abgetragen werden indem das Ehrenmitglied Hubert Prümper auf die von 
ihm vorgestreckten Aufwendungen verzichtete und damit das Defizit in der 
Kasse  abdeckte.  
 
Beim 64. Stiftungsfest im Jahre 1933 wurde das langjährige Mitglied 
Turnbruder Heinrich Krings für seine Verdienste sowie turnerischen Leis-
tungen und seiner Vorstandsarbeit geehrt und mit dem Kreis–Ehrenbrief des 
Turnerkreises Aachen ausgezeichnet und zum Ehrenmitglied des Weidener 
TV ernannt.  
 
Für 25 - jährige Zugehörigkeit zum Verein und ihre Verdienst wurden fol-
gende Mitglieder zu Ehrenmitgliedern ernannt: Wilhelm Kinkartz, Johann 
Maahsen und Leopold Zündorff. 
Die Mitgliederzahl des Weidener TV setzte sich zu dieser Zeit wie folgt zu-
sammen: 
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Anlässlich des 80. Geburtstages des Ehrenmitgliedes Peter Krings, wurde 
dieser am 23. März 1934 durch eine Vereinsabordnung in seiner Wohnung 
besonders geehrt. Der Vorsitzende, Turnbruder Schmoll, überreichte dem 
Jubilar einen Blumenkorb mit den besten Glückwünschen des Vereins. Das 
am 28. Oktober 1934 durchgeführte Stiftungsfest war für den Verein eine 
ehrenvolle Aufgabe. Der Vorsitzende, Turnbruder Schmoll erhielt für seine 
großen Verdienste um den Verein und die deutsche Turnsache durch den 
Vertreter des Turnkreises Aachen den Kreis–Ehrenbrief des Turnkreises 
Aachen. 
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Die ordentliche Jahreshauptversammlung am 9. Februar 1935 ernannte den 1. 
Vorsitzenden Turnbruder Joh. Schmoll für seine aufopferungsvolle Tätigkeit 
im Verein und für unsere Turnsache zum Ehrenmitglied. Unter seiner Leitung 
erfährt der Verein in dieser Zeit einen großen sportlichen Aufschwung.  
 
Bei den verschiedenen Wettkämpfen stehen immer wieder Turner des WTV 
in der Siegerliste. Außer Johann Quadflieg, Nikolaus Görres und Hubert 
Quadflieg finden wir Namen wie Josef Hermann, Andreas Hahnrath, Albert 
Müller, Hubert Hermanns, Leo Müller, Adiran Hermanns, Leo Esser, 
Heinrich Krings, Peter Palm, Josef Schmitz, Cornel Gatzweiler, Winand 
Brehm, Jakob Schiffer, Franz Bohnen. Bei den Frauen: Josefine Bergstein, 
Grete Leisten, Anni Schepers, Gertrud Strack, Nelli Offermanns, Johanna 
Bohnen, Marga-rete Keller, Elisabeth Römer, Elisabeth Finken und Margarete 
Besgens. 
 
Durch die rege Aktivität im Vereinsleben konnte der Verein, wie alljährlich in 
den Gartenanlagen der Gaststätte Bülles – „Brendt in Dommerswinkel“ sein 
Wiesenfest feiern. 
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Endlich gelingt der Wurf, die 1. Handballmannschaft konnte unter der 
Leitung von Spielwart Josef Bolz Gruppensieger werden und stieg somit in 
die Bezirksklasse als zweithöchste Klasse des Aachener Turnkreises auf. In 
den Vorjahren wurde die Mannschaft immer nur Zweiter.  Der Aufstieg 
konnte doppelt gefeiert werden, da auch die 2. Mannschaft in ihrer Klasse 
Meister wurde. Zu dieser Zeit war auch die Finanzlage des Vereins weiterhin 
nicht rosig und so veranstalteten die Handballer einen Kameradschaftsabend, 
dessen Reinerlös für den Kauf von Stutzen und Trikots diente.  
Im Vorstand waren: 
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Durch den Erlass der NSDAP wird die Jugendabteilung des Weidener Turn-
verein verboten. Das Verbot wird damit begründet, dass die Jugendlichen 
nunmehr Möglichkeit hätten, im Rahmen der Hitlerjugend Sport zu betreiben. 
Der Verein wurde angewiesen, seine Geräte für die HJ zur Verfügung zu stel-
len. Trotzdem gelingt es den Verantwortlichen noch eine Weihnachtsfeier für 
25 Kinder in einer bescheidenen Form durchzuführen. Das Jahr 1937 war 
auch für die Turnabteilung ein erfolgreiches Jahr. Konnte sie doch insgesamt 
62 Sieger und Siegerinnen bei Wettkämpfen stellen. 
Im Jahre 1937 legt der erste Vorsitzende Johann Schmoll sein Amt nieder. 
Sein Nachfolger wird Johann Bohnen. 
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Der Weidener Turnverein veranstaltet erstmals ein Jungenspiel, das durch sei-
nen gesellschaftlichen Glanz für eine weitere Beliebtheit des Vereins sorgt.  
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Erstmalig in der Geschichte des WTV konnte ein Mitglied als Wettkämpfer 
an einem Deutschen Turnfest teilnehmen. Turnbruder Johann Quadflieg 
wurde im Jahre 1939 beim Deutschen Turnfest in Breslau Sieger, dies war für 
den Verein ein großer Erfolg. 
Der zweite Weltkrieg brachte auch für den WTV das Vereinsleben fast zum 
Erliegen. Die besten Vereinskräfte wurden zum Heeresdienst einberufen. Die 
Übungsstätte, im Saal Sauren wurde von der Luftwaffe mit Truppen belegt, 
sodass für einen Turnübungsbetrieb fast keine Möglichkeiten mehr vor-
handen waren. 
 
In der Vorstandssitzung vom 8. Juli 1939 wurde der Tod des 1. Vorsitzenden 
Johann Bohnen verkündet. An seiner Stelle übernimmt Franz Cohnen bis zur 
Hauptversammlung am 15. Juli 1939 kommissarisch die Leitung. In dieser 
wird das langjährige Mitglied Turnbruder Leonhard Quadflieg, der während 
seiner fast 50-jährigen Mitgliedschaft im Verein als aktiver Turner und 
Vorstand große Verdienste erworben hatte zum 1. Vorsitzenden des WTV 
gewählt. Leonhard Quadflieg war um sein Amt nicht zu beneiden. Eine 
Hiobsbotschaft nach der anderen errreicht den WTV und zu der steten Sorge 
um die Soldaten an den Fronten gesellen sich die Nachrichten über 
Verwundungen und Todesfälle. 
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Nur der Handballbetrieb, überwiegend mit den Jugendmannschaften, konnte 
durch Initiative des Ehrenmitgliedes und Vater der Handballjugend Anton 
Tropartz und Ludwig Hövelmann aufrecht erhalten werden. Die A-Jugend-
mannschaft wurde Banner- und Kreismeister.  
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Im Seniorenbereich wurde eine Kriegsspielgemeinschaft zwischen FC 
Teutonia und Weidener Turnverein gebildet. Mit der Damenmannschaft 
stellte der WTV sieben Mannschaften. 
Aus den Mitgliedern der Damenturnabteilung, die ihren Sport weiter pflegen 
wollten, gründete sich eine Damenhandballabteilung, da Sport fast nur noch 
im Freien möglich war. Die Leitung der Damenhandballabteilung 
übernahmen Agnes Maassen und Peter Schiffer.  
Die Mädels Geschwister Agnes, Maria und Hanni Maaßen, Geschwister 
Gertrud und Finni Strack, Geschwister Nelli und Johanna Offermanns, Grete 
Jorias, Henni Römer, Änne Schepers, Berti von Hoegen, Else Küsgens und 
Finni Bücken erlernen sehr schnell den Handballsport. Die Mannschaft wird 
auf Anhieb mehrfacher Meister und stellt auch Auswahlspieler für die 
Kreisauswahl und den Landesverband Mittelrhein mit den Spielerinnen 
Gertrud und Anna Dickeier, Nelli Offermanns, Agnes Maaßen und Finni 
Bücken.  
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Aufbauend auf einen guten Nachwuchs wird eine leistungsstarke Senioren-
mannschaft zusammengestellt, die von Erfolg zu Erfolg eilt. Aber die braune 
Kralle greift fester zu. Der Verein wird in Intrigen verwickelt. Neider und 
Denunzianten treten auf den Plan und versuchen den Aufschwung unseres 
Vereins zu hemmen, ja unseren guten alten Turnverein ganz zu beseitigen. 
Unwahre Gerüchte werden in Umlauf gesetzt und die „Partei“ greift zu.  
 
Eine Versammlung der Vorstände des WTV, der Teutonia und der NSDAP 
wird einberufen. Zweck der Versammlung ist es, die beiden Vereine 
aufzulösen.  
Es wird eine Turn- und Sportgemeinschaft Broichweiden gegründet, die aber 
den Widerstand einiger mutiger TV-Männer findet. Hier hatte vor allen 
Dingen Anton Tropartz den Mut, sich gegen diese Maßnahme zu stellen und 
auf die alte Tradition des Vereins hinzuweisen. Aber alles ist umsonst. Es 
bleibt dabei und ein kommissarischer Vorsitzender wird eingesetzt und ist 
allein bestimmend. Falls noch immer Widerstand festgestellt wird, würden die 
Fahnenschilder, Abzeichen und die gesamten Vereinsunterlagen eingezogen.  
Aber die TV/er beweisen sich als clevere Leute. Sie gründen den Kegelclub 
„Ehemalige 69“ im Lokal Römer. Die Jugendlichen schließen sich der 
Rhenania Würselen an. Diese Boykottierung des von der NSDAP ernannten 
Vereins bleibt nicht ungesühnt. Insbesondere Turnbruder Anton Tropartz ist 
hiervon betroffen. Neunmal wird in die Geschäftsstelle der NSDAP vorge-
laden und vernommen. Dann eilen die an den Fronten ringenden Turnbrüder 
zu Hilfe. Sie stehen untereinander in Briefverbindung und setzen als Front-
kämpfer die Parteiorgane mächtig unter Druck, indem sie ein Protestschreiben 
versenden.  
 
So lässt auch die NSDAP von Anton Tropartz ab und gibt ihren Kampf auf, 
zumal auch der unter Druck gegründete Verein in sechs Monaten kein 
einziges Spiel zustande brachte. Die Zwangsmaßnahmen werden aufge-
hoben. Dann einigt man sich auf freiwilliger Basis, die alten Vereine TV und 
Teutonia unter dem Namen Kriegsspielgemeinschaft Weidener Turnverein / 
Teutonia Weiden starten zu lassen. Die DJK bleibt als kirchlicher Verein 
verboten. 
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Die Sportgemeinschaft erlebt eine neue Blüte, soweit man hiervon in dieser 
grausigen Kriegszeit sprechen kann.  Die A-Jugend wird Landesmeister und 
die im Jahre 1940 gegründete Damenhandballabteilung konnte Gruppensieger 
werden. 

 
 



Seite 39 von 139 

����
�
Durch Leistung und Einsatz der Handball–Jugendmannschaften, gelang es 
unserem Nachwuchs, der A-Jugendmannschaft, die Westdeutsche Meister-
schaft zu erringen. 
Die Kämpfe im zweiten Weltkrieg gehen ihrem Höhepunkt entgegen und die 
Kriegshandlungen überschatten auch unsere Gemeinde. Unser Heimatdorf 
war Kriegsschauplatz und die Bürger wurden zwangsweise aus ihrer Heimat 
evakuiert, daher konnte keiner sportlichen Tätigkeit mehr nachgegangen 
werden. Das Kriegsgeschehen, die furchtbaren Schicksalsjahre deutscher 
Geschichte 1939 – 1945, forderten auch vom Verein große Opfer. Durch den 
Verlust vieler aktiver Mitglieder wurden unsere Reihen und Abteilungen sehr 
geschwächt. 46 Mitglieder des Vereins erlitten bei den Kriegshandlungen den 
Opfertod fürs Vaterland bzw. wurden vermisst und kehrten nicht mehr zu uns 
zurück.  
Peter Brendt, Peter Breuer, Edmund Breuer, Josef Bolz, Karl Bohnen, Robert 
Bergstein, Paul Bergstein, Werner Braun, Josef Conrads, Leopold Classen, 
Willi Classen, Adam Dohlen, Hans Dohlem, Peter Esser, Karl Esser, Jakob 
Fuchs, Mathias Görgens, Mathias Görres, Heinz Hermanns, Ludwig 
Hövelmann, Karl Hansing, Fritz Kalz, Josef Krischall, Franz Kummer, Karl 
Kinkartz, Johann Lucas, Karl Leuchter, Maria Maassen, Peter Palm, Eduard 
Prümper, Karl von der Stein, Leo Schmoll, Jakob Schiffer, Josef Schöner, 
Franz Schümmer, Michael Schnorrenberg, Heinrich Schmitz, Willi Schmitz, 
Theo Thevis, Leo Tropartz, Christian Vontz, Gerhard Wandel, Franz Wandel 
und Hans Wandel kamen nicht zurück. 
 
Im Alter von 91 Jahren verstarb am 8. November in der Evakuierung in 
Jussdorf (bei Grevenbroich) der Ehrenvorsitzende Hubert Prümper, der 51 
Jahre Vorsitzender (1874-1925)  und 72 Jahre Mitglied unseres Vereins war.  
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Nachdem der Krieg zu Ende war und die Kanonen nicht mehr donnerten, die 
Bürger des Heimatortes aus der Evakuierung zurück kamen, galt es aus dem 
vorhandenen Chaos das Vereinleben neu zu beleben und zu gestalten. Turn-
bruder Heinrich Krings übernahm den Vorsitz des Vereins. Anton Tropartz 
langjähriger Leiter der Handballabteilung ist unermüdlich tätig, mit den 
zurückgekehrten Kräften und Spielern den Handballbetrieb neu zu starten und 
zu organisieren. 
Die Gaststätte des Turnbruders Hubert Römer wurde zum Vereinslokal. Im 
kleinen Saal der Gaststätte konnten die ersten turnerischen Vorbereitungen 
und Übungsstunden abgehalten werden. Heinrich Krings ist erster Vorsit-
zender des Vereins. 
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Und beim TV ist man ideenreich. Kluft erhält man über den Tausch gegen 
Lebensmittel, Tabakwaren und Schnaps. Nur das Schuhwerk ist ein Problem. 
Wenn der Samstag naht, verstecken die Eltern das einzige Paar Schuhe der 
Jugendlichen, damit es nicht beim Sport leidet.  
Alle gehen zu Fuß nach Bardenberg und Eilendorf zu den ersten Spieler-
paarungen. Die Senioren werden in einem alten Gemüse - LKW transportiert. 
Ihr erstes Spiel nach dem Krieg findet im August 1945 gegen eine Aachener 
Auswahlmannschaft statt.  
Aus der Not heraus, werden aus alten Wehrmachtsuniformen und aus dem 
Schutt geborgene Damenschuhen die Spieltracht für die damaligen Hand-
balljugend zusammengestellt. 
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Die Bemühungen um den Wiederaufbau des Vereins werden weiter aktiviert. 
Turnbruder Fritz Graf übernimmt als 1. Vorsitzender die Vereinsführung und 
ist bestrebt, auch den Turnbetrieb wieder zu ermöglichen. Die Leitung für die 
Durchführung der Turnübungsstunden übernehmen die Turnbrüder Adi Her-
manns, Franz Ritzerfeld und Johann Quadflieg. Für die Handballabteilung 
stellte sich Leo Grümmer zur Verfügung, der diese später zu einer 
beachtlichen Blüte führen konnte. 
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Beim Handball werden die ersten Meistertitel gewonnen. Die A-Jugend wird 
Kreis- und Mittelrheinmeister und die B-Jugend Kreismeister. 
Jetzt kommt die Zeit, der in die Geschichte des Vereins auf dem Aschenplatz 
im Feld oft bei Sturm und Regen eingehenden Handballschlachten, die öfter 
in Schlägereien ausartenden Lokalkämpfe gegen die DJK Westwacht. Zu 
dieser Zeit waren sich beide Handballvereine spinnefeind. Wer von einem 
Verein zum anderen wechselte handelte sich den Schimpfnamen "Verräter" 
ein und wurde geächtet. Wenn sich zwei aus den unterschiedlichen "Lagern" 
verliebten, machten sie einen nervenaufreibenden "Härtetest" durch, bis zur 
Androhung der Enterbung. 
 
Aber erinnern wir lieber an die tollen Handballspiele zu dieser Zeit mit den 
Gebrüdern Leo und Albert Müller, Adrian Schiffer, Leo Grümmer und dem 
"Anzi“ Franz Prümper im Tor. Da war der große Rivale an der Spitze, der 
VFB Aachen mit dem schier unüberwindbaren Torwart Schellenberg, dem 
Leo Müller an einem stürmischen Novembertag das einzige Tor des Spiels, 
eine "Innenlatte" ins Netz setzte. Man wäre Meister geworden, wenn man das 
Rückspiel auf dem Hasselholz in Aachen gegen einen mehr als schwachen 
Gegner gewonnen hätte. Aber da hatten einige Weidener Spieler wegen eines 
"Festeng" am Vortag erhebliche Standprobleme, die zur großen Heiterkeit bei 
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den Zuschauern und sogar beim Schiedsrichter führten, aber leider nicht zum 
Sieg. Ein Entscheidungsspiel in Würselen vor 1000 Zuschauern verlor der TV 
mit 8:2. 
 
Die neue Gauliga wird neu gegründet. Der TV als Tabellenzweiter muss mit 
Eschweiler, ATG gegen die Vertreter der anderen Gruppen gesonderten 
Entscheidungsspiele austragen und schafft die Qualifikation. 
 
Aber auch auf gesellschaftlichem und kulturellem Gebiet steht der TV in 
seinem sportlichen Streben nicht nach. Bereits unmittelbar nach dem Kriege 
werden abermals Jungenspiele veranstaltet. Hierbei ist insbesondere das erste 
Jungenspiel nach dem Kriege, das im Saale Courth gefeiert wurde, bei vielen 
TV-Freunden in Erinnerung. Da vom Saal nahezu nur noch die Außenmauern 
standen, zogen die Jungens und Mädels des WTV eine künstliche Decke aus 
Tannengrün im Saal ein und alle waren davon überzeugt, dass dieses Jungen-
spiel das romantischste Spiel war, das es jemals in Weiden und Vorweiden 
gab. In den Wochen vor dem Jungenspiel sah man aus den Kellern verschie-
dener Häuser in Weiden trotz bester Abdunkelung bis zum Morgengrauen 
Licht scheinen. Hier schlug hinter verschlossenen Türen die Geburtsstunde 
mancher Flasche „Cherry-Knolly“, die zur Förderung der Stimmung an den 
Kirmestagen beitragen sollte. Die TV-Jugend hatte aber auch einen großen 
Hang zum Karneval und die schmucke Prinzengarde im Vereinslokal Funken 
ist noch vielen in angenehmer Erinnerung. 
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Das erste Stiftungsfest nach dem zweiten Weltkrieg wurde in der Gaststätte 
Franz Funken abgehalten. Diese Veranstaltung legte bereits Zeugnis ab über 
die geleistete turnerische Aufbauarbeit im Verein. 
Auch in diesem Jahr schaffte es wieder die Handballmannschaft der A –
Jugend Kreismeister zu werden. Die ersten Turner nahmen wieder an 
Wettkämpfen teil. 
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Die ordentliche Jahreshauptversammlung Anfang 1949, wählte Turnbruder 
Franz Neu zum 1. Vorsitzenden. Um die Durchführung eines geordneten 
Turn- und Übungsbetriebes für die stark gewachsene Turnabteilung zu er-
möglichen beschloss eine außerordentliche Mitgliederversammlung das Ver-
einslokal zur Gaststätte Franz Funken zu verlegen. 
Bei der ordentlichen Jahreshauptversammlung Ende 1949, wurde die durch 
den Ehrenvorsitzenden Turnbruder Schmoll erarbeitete neue Vereinssatzung 
von der Versammlung beraten und in Kraft gesetzt. 
Die Senioren der Handballabteilung spielen inzwischen in der Gauklasse, 
müssen aber in der Spielzeit 1948/49 absteigen, während die A-Jugend 2 
Jahre hintereinander wieder Kreismeister wird. Die 1. Mannschaft setzt allen 
Ehrgeiz daran, vor dem runden Geburtstag der Abteilung wieder in die 
Gauklasse zu aufzusteigen. Der Spielbetrieb der Damen musste leider 
mangels Gegner im Landkreis eingestellt werden und die Damenhand-
ballabteilung löste sich auf. 

�
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Das Vereinsjahr 1950 stellte den Verein wieder vor eine sehr schwierige, fast 
kaum zu lösenden Aufgabe. Die Übungsstätte im Saal Funken wurde durch 
den Vereinswirt Funken aufgekündigt, da der Saal als Kino–Saal vermietet 
wurde. Durch die Initiative und das Bemühen des Vorstandes, eine neue 
Übungsstätte zur Durchführung des notwendigen Turnbetriebes zu finden, 
wurden Verhandlungen mit der Familie Geschwister Schmitz aufgenommen, 
um in der dort vorhandenen alten Scheune eine Übungsstätte einzurichten. 
Mit den Eigentümern wurde Einigung erzielt und so konnte eine Behelfs-
übungsstätte auf Kosten des Vereins hergestellt werden. Die entstandenen 
Herrichtungskosten wurden durch das Kreisjugendpflegeamt bezuschusst. 
Nach der kirchlichen Einweihung dieser Übungsstätte konnte sie im gleichen 
Jahre dem Turnbetrieb übergeben werden.  
Bei den folgenden Turnfesten, z.B. dem Rheinischen Bundesturnfest in Moers 
und dem Kreisturnfest in Alsdorf erscheinen die Namen alter Turner wieder 
als Sieger, aber auch die der heranstrebenden Turnjugend. In den Siegerlisten 
finden wir die Namen Hubert Römer, Jakob Tholen, Peter Schiffer, Johann 
und Hubert Quadflieg, Paul Graf, Theo Strack, Karl Schiffer, Josef Lerscher 
und Josef Plum. 
Die 1. Handballmannschaft konnte in der erfolgreichen Spielzeit 1949/1950 
durch ihren Meistersieg zur Gauliga aufsteigen. 
Die ordentliche Jahreshauptversammlung Ende 1950 ernannte Turnbruder 
Johann Schmoll in Würdigung und Anerkennung seiner großen Verdienste 
und Leistungen für den Verein zum Ehrenvorsitzenden mit Sitz und Stimme 
im Vorstand und ehrte ihn durch die Überreichung der Ernennungs–Urkunde. 
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Im Spieljahr 1950/1951 konnte die Handball – Reservemannschaft die Meis-
terschaft erringen und somit ihre sehr erfolgreiche Saison krönen. Mit der 
nun-mehr neuen Übungsstätte war eine wesentliche Aufwärtsentwicklung im 
Ver-ein zu spüren. Durch die großen Bemühungen der Gebrüder Adi und 
Josef Hermanns sowie auch ihrer Ehefrauen konnte die Frauenturnabteilung 
wieder aufleben und wurde dann später um eine Mädchen - Jugendabteilung 
erweitert. 
Hallenhandball wird erstmals im Kreis Aachen gespielt. Er ist zunächst als 
"Winterbeschäftigung" gedacht, verdrängt aber in den kommenden Jahren zu-
nehmend den Feldhandball. 1951 gibt es die erste Hallenkreismeisterschaft. 
Die Schülermannschaft des WTV und die A-Jugend werden auf Anhieb in der 
Halle Meister. Während etliche Spieler mit den neuen Bedingungen in der 
Halle nicht zurecht kommen, entwickeln sich andere wiederum zu richtigen 
Hallenspezialisten. 
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Das Vereinsjahr 1952 war nicht nur ein Jahr voller Arbeit, sondern auch er-
eignisreich. In der Geschichte des Vereins wurde von den aktiven Turnern 
Adi Hermanns, Jakob Plaum und Anderen erstmalig eine Judosport–Abtei-
lung gegründet. Nach wenigen Monaten und intensiver Trainingsarbeit konnte 
die junge Abteilung bereits im Monat März ihre erste Veranstaltung, die als 
Werbeveranstaltung und zur Förderung des Judosports dienen sollte, abhalten. 
Die Leitung dieser Werbeveranstaltung lag in den Händen der Dan–Träger 
Hans Müller und Klaus Münstermann. Bis zu diesem Abend war es aber ein 
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schwieriger Weg. Da die Beschaffung einer Judomatte finanziell nicht tragbar 
war, gab es eine Selbstanfertigung aus Heu, Stroh und einer alten Zeltplane. 
Aus Lumpenkisten wurden ausrangierte Hosen und Jacken auf ihre 
Tauglichkeit überprüft. Der WTV ist somit der erste Turnverein im Raume 
Aachen/Köln, der um diese Zeit über eine eigene Judoabteilung verfügt. 
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Eingeleitet mit einer Sportwoche feierte die Handballabteilung ihr Jubiläum 
zum 30-jährigen Bestehen der Abteilung. Die Organisation der Festwoche lag 
in den Händen von Turnbruder Leo Grümmer als Leiter der Abteilung, von 
Gottfried Krischall als Spielwart, Franz Kuck als Geschäftführer der Abtei-
lung, Albert Müller und dem langjährigen und verdienten Handballpionier 
Anton Tropartz. Den Abschluss dieser Festwoche bildete ein Festabend im 
Lokal W. Stevens, St. Jobs. Bei dieser Feierstunde konnten als Ehrengäste 
Pfarrer Fernges, Bürgermeister Leuchter und der Vertreter des Kreishand-
ballverbandes H. Corsten, Eschweiler–Röhe begrüßt werden. Der Ehrenvor-
sitzende Turnbruder Schmoll hob in seiner Festansprache das 30-jährige 
erfolgreiche Wirken der Handballabteilung besonders hervor. Bei dieser 
Feierstunde gab es für die verdienten Mitglieder der Abteilung Anton 
Tropartz, Gottfried Kirschall, die Gebrüder Albert, Hans und Anton Müller 
sowie Jakob Mertens eine besondere Ehrung. 
 
Zu dieser Zeit eröffnet auch die Gemeindeverwaltung den neuen Sportplatz 
am Markt. Das Eröffnungsspiel gegen den Ortsrivalen DJK Westwacht 
Weiden geht nach einem wunderschönen Spiel knapp mit 4:5 verloren. 
Die Handballjugend hat in diesem Jahr die Bezirksmeisterschaft in der A-
Jugend erreicht. 
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Zum 1. Deutschen Turnfest nach dem zweiten Weltkrieg in Hamburg konnte 
der Verein seine gut ausgebildeten Turner als Wettkämpfer entsenden. Bei 
dieser turnerischen Großveranstaltung konnten die Turner August Strack und 
Johann und Hubert Quadflieg mit Siegerkranz geschmückt heimkehren und 
wurden am Ortseingang vom Verein und der Bevölkerung herzlich in 
Empfang genommen und beglückwünscht. Turnbruder Franz Neu legte sein 
Amt als 1. Vorsitzender nieder.  
Ehrenvorsitzender Joh. Schmoll übernahm gemeinsam mit dem derzeitigen 
zweiten Vorsitzenden Turnbruder Heinrich Haaken die Vereinsleitung und 
Geschäftsführung, die sie bis zur nächsten Jahreshauptversammlung führten. 
Die Handballmannschaft der A – Jugend wurde in der Spielzeit 1952/1953 
Kreis- und Bezirksmeister werden. Ferner konnte die Mannschaft an den 
Endspielen um den Mittelrheinmeister teilnehmen und zweiter werden. Auch 
in der Spielzeit 1953/1954 wurde die Handballmannschaft der A - Jugend 
wieder Kreis- und Bezirksmeister und diesmal im Endkampf um die 
Mittelrheinmeisterschaft Mittelrheinmeister. Durch diese Leistungen und 
Erfolge konnte sich die Handball A- Jugendmannschaft drei Jahre in Folge für 
die Westdeutschen Jugendmeisterschaftskämpfe qualifizieren, ein großer 
Erfolg für den Verein. 
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Bei den Kreismeisterschaften konnten die Judokas des Vereins Adi Hermanns 
und Franz Aretz, die unter Leitung des Vereinstrainers Hans Gasch antraten, 
im Schwergewicht den 1. und 2. Platz belegen. Jochen Körber wird im Halb-
gewicht Vizemeister und Hans Bartel in der Mittelgewichtsklasse 3. 
Durch das erfolgreiche Wirken der Handballabteilung konnte die 1. Hand-
ballmannschaft durch Initiative ihres Geschäftsführer Günter Rober die 
deutsche Sieger Elf der Olympiamannschaft von 1936 aus Berlin, zu einem 
Gastspiel verpflichten. Die Gästemannschaft aus Berlin wurde vom Verein 
herzlich empfangen und gut bewirtet. Das ausgetragene, sehr interessante 
Handballspiel gegen die Gästemannschaft konnte mit 15:12 durch die 
Vereinsmannschaft gewonnen werden.  
Die ordentliche Jahreshauptversammlung Ende 1954 wählte Turnbruder Adi 
Hermanns zum 1. Vorsitzenden. 
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Die Notbehelfsübungsstätte reichte für die Durchführung eines geordneten 
Turnbetriebs für die Verhältnisse des Vereins nicht mehr aus. Vorsitzender 
Adi Hermanns ergreift die Initiative zum Bau einer örtlichen Turnhalle, um 
den Aufbau des Vereins zu fördern. Die Gemeindeverwaltung sowie die 
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übergeordneten Behörden unterstützten in wiederholten und eingehenden 
Besprechungen seine Bemühungen. Der Gemeindedirektor Josef Pastor nahm 
sich dieser großen Aufgabe an und nach Vorlage von Bauentwürfen erfolgten 
weitere Beratungen und Verhandlungen mit dem Vereinsvorstand. 
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Das Vereinsjahr 1956 war für den WTV ein sehr  erfolgreiches Jahr. Die 1. 
Handballmannschaft konnte in der Spielzeit 1955/1956 Gruppenmeister der 
Landesliga werden und in die Oberliga Mittelrhein aufsteigen. Aber auch die 
Handballjugendmannschaften waren sehr erfolgreich. Die A-, B- und C- 
Jugendmannschaften erkämpften sich die Gruppenmeisterschaften und die 
Kreismeisterschaften. Zu diesen erfreulichen Leistungen konnte die C-
Jugendmannschaft auch noch im Hallenhandball Kreismeister werden. 
In Würdigung dieser außerordentlichen Leistungen veranstaltete der Verein 
am 3. Juli 1956 im Saal Mennicken eine Aufstiegsfeier. Die Mitglieder der 
vier Meistermannschaften erhielten durch den Verein eine Ehrengabe als stete 
Erinnerung an ihrer Erfolge. Der Vater der Jugendabteilung und langjähriger 
Führer und Betreuer der Abteilung, Ehrenmitglied Anton Tropartz wurde für 
seine großen Verdienste für die Jugendarbeit mit dem Gau- Ehrenbrief des 
Aachener Turngaues ausgezeichnet. Der Westdeutsche Handballverband 
überreichte dem verdienten Jugendleiter die silberne Ehrenadel des Verbandes 
und Ehrenvorsitzender Schmoll, Vorsitzender Adi Hermans, Johann 
Quadflieg, Leo Grümmer und Hubert Esser wurden mit dem Kreis Ehrenbrief 
des Westdeutschen Handballverbandes ausgezeichnet. 
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Die Handballabteilung, die nicht bloß große Erfolge erreichte, konnte als 
großes Ereignis als den jugoslawischen Handballmeister Zeleczmicar – Nis 
als Gast zu einem Freundschaftstreffen einladen. Die Gastmannschaft wurde 
durch den Verein und von der Bevölkerung herzlich empfangen und vom 
Bürgermeister Schmoll sowie den Vereins – Ehrenvorsitzenden Johann 
Schmoll begrüßt. Das mit der Gästemannschaft ausgetragene Handballspiel 
endete für die Mannschaft des WTV mit 18 : 11 Toren, eine ausgezeichnete 
Leistung der 1. Herrenmannschaft. Dieses einmalige Ereignis verdient in der 
Vereinsgeschichte festgehalten zu werden. 
 
Der von der Gästemannschaft aus Jugoslawien dem Verein angetragenen 
Gegenbesuch in ihrer Heimat, wurde vom Verein begrüßt und dankend ange-
nommen. Vom 2. – 18. Juni 1956 war die Handballabteilung auf großer Fahrt 
nach Jugoslawien. Im Gästeland Titos wurden unsere Mitglieder herzlich em-
pfangen und gegrüßt. Das in der 1. Station des Gastlandes mit dem Sport-
verein Alecinas durchgeführte Handballspiel konnte unsere Mannschaft mit 
18 : 12 Toren gewinnen. Von Alecinas fuhr die Abteilung zu ihrem 
Bestimmungsort nach Nis wo sie mit Fahnenschmuck durch den dortigen 
Bürgermeister und mit großer Anteilnahme der Bevölkerung herzlich 
empfangen wurde. Das in Nis ausgetragene Handballspiel konnten die Gast-
geber mit 17:15 Toren für sich entscheiden. Diese Auslandsreise war für die 
Teilnehmer des Vereins ein großes Erlebnis sowie eine unvergessliche 
Erinnerung. 
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Eine starke Judoabteilung, nimmt trotz der Abwanderung von Sportlern an 
den Kreismannschaftsmeisterschaften teil und übernimmt im Jahre 1956 sogar 
die Ausrichtung dieser Meisterschaft. In der Sporthochschule Duisburg ge-
winnt der Trainer Josef Soquart den schwarzen Gürtel und ist somit DAN-
Träger, eine sehr ehrenvolle Auszeichnung und das Meisterstück des Judokas. 
So gehen etwa 50 bis 60 Judokämpfer und sogar einige Mädchen und Frauen 
durch die Gürtelprüfung und überprüfen die in der Sportart gemachten Fort-
schritte. 

 
����
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Auf Einladung des Charlottenburger Handballclubs reiste die Handball-
abteilung zu Pfingsten 1957 für fünf Tage nach Berlin für viele Beteiligten 
war diese Fahrt ein besonders Erlebnis, vor allem da bei einer Rundfahrt die 
besondere Atmosfäre dieser geteilten Großstadt spürbar wurde. Bei dieser 
Fahrt wurde auch das Grab des gefallenen Turnbruder Jakob Schiffer besucht.  
 
� ���� �
�
Trotz der sehr schwierigen Raumverhältnisse zur die Durchführung der Turn-
übungsstunden, konnte der Verein seine Wettkämpfer zum Deutschen 
Turnfest in München entsenden.  
 
Die alten Wettkämpfer und Kampfpioniere Johann Quadflieg und Theo 
Strack sowie erstmalig in der Vereinsgeschichte eine tapfere und sehr rührige 
Turnschwester Annemie Görgens konnten bei dieser turnerischen 
Großveranstaltung erfolgreich als Sieger bzw. Siegerin hervorgehen. Auch 
ihnen wurde bei der Rückkehr aus München durch den Verein und die 
Bevölkerung ein herzlicher Empfang bereitet. 
 
An Christi Himmelfahrt machten die Mitglieder der Handballabteilung des 
WTV eine fünftägige Bayernfahrt zur Teilnahme an Turnieren in Garmisch-
Partenkirchen sowie Verbiers. Diese Fahrt stand unter der Leitung des 
Geschäftsführers der Handballabteilung Karl Vonhoegen. Der WTV war der 
erste Westdeutsche Verein der zu diesem Turnier eingeladen wurde. 
 
Ein besonderes Ereignis war die Teilnahme der Handball-Jugendabteilung an 
einem Handballturnier in Meyen, Viersen und Weißenbrunn, sowie der Be-
such von Eintracht Frankfurt zu Ostern 1958. 
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Die im Vereinsjahr 1959 anstehenden Aufgaben waren für den WTV eine 
große Herausforderung.  Die im Jahre 1952 gegründete Judo - Abteilung, 
unter der bewährten Leitung des Judoka Josef Soquat, konnte das sogenannte 
Jubiläumsjahr 1959 mit einen Kampf gegen die Mannschaft des zweifachen 
deutschen Judomeisters SWH Hamborn eingeleiten, wobei die Gästemann-
schaft mit sechs deutschen Meistern antrat. 
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Das Ehrenmitglied Franz Ritzerfeld, ein altbewährter und pflichtbewusster 
Jugendturnwart übernimmt trotz seines fortgeschrittenen Alters die Leitung 
der Jugendabteilung. Aufgrund seiner langjährigen Erfahrung als technischer 
Jugendabteilungsleiter war er als Jugendturnwart der richtige Mann am 
richtigen Platz. Seine Bemühungen und sein Opfergeist für die 
Jugendvereinsarbeit war sehr positiv für den turnerischen Nachwuchs. 
 
Durch die Bemühungen des Turnbruders Josef Müller, wurde im Jahre 1959 
auch eine Basketballabteilung gegründet. Die Abteilung bestritt bereits in der 
Woche zum 90 - jährigen Vereinsjubiläum ihr erstes Spiel. Das Gründungs-
spiel gegen die Basketballgruppe ARCOS Aachen, bei der Josef Müller zu-
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sammen mit dem Handballjugendlichen Karl Heinz Leuchter schon  seit 1958  
unter dem ehemaligen Alemannenspieler Paul Mohren trainierte und spielte, 
fand am 27.8. in Weiden statt. Da noch kein Spielfeld auf dem Teerbelag ab-
gesteckt und markiert war, platzierten die Spieler die beiden Basketballkörbe 
richtig und markierten alle erforderlichen Linien mit weißer Kreide. Für den 
Weidener TV spielten: K.H. Leuchter, D. Jerusalem, P.H. Schmoll, W. Kuntz, 
F. Schotten, D. Lürken, J. Müller, J. Lerscher, H. Vonhoegen.  
 
Als die Spieler eines Tages auf dem Freiplatz trainieren sollten, trafen sie zur 
gleichen Zeit eine Jugendtruppe mit ihrem Lehrer, der offensichtlich seinen 
Sportunterricht zum Basketball üben auf den Marktplatz verlegt hatte. Ge-
spielt wurde nach einfachen Regeln. Die Jugendlichen und auch der Kon-
rektor der Volksschule Weiden, Heinz Meisters, fanden Gefallen an Basket-
ball. Da die Basketballabteilung auch im Begriff war, eine Jugendgruppe zu 
bilden, fragte Josef Müller Heinz Meister ob er nicht die Jugendleitung der 
Abteilung übernehmen wollte. So wurde Josef Müller Abteilungsleiter und 
Heinz Meister Jugendleiter der Basketballabteilung. 
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Zur Einleitung der Jubiläumsfeierlichkeiten zum 90 - jährigen Vereins-
bestehen, wurde dem Verein durch den Aachener Turngau das Gau – 
Kinderturnfest zur Durchführung übertragen. An dieser Großveranstaltung, 
die im Juni 1959 auf dem Gemeindesportplatz am Rathaus durchgeführt 
wurde, nahmen ca. 900 bis 1000 Kinder teil und war für den Verein ein 
großer Werbeerfolg. 
 
Die Tätigkeit der 1. Handballmannschaft wurde im Jubiläumsjahr von dunk-
len Wolken überschattet. Trotz aller Bemühungen der Spieler musste die 
Mannschaft die Oberliga verlassen. Die gute sportliche Leistung sowie das 
kameradschaftliche Zusammenstehen aller Spieler gibt dem Verein jedoch die 
berechtigte Hoffnung, dass das Verlorene wieder aufgeholt werden kann. 
 
Die Vereins - Chronik zeigt dann das große Jubiläumsfest an: 90 Jahre  

„Weidener Turnverein 1869“ 
vom 22. – 30. August 1959. Diese Jubiläumsveranstaltung, die mit einer 
Sportwoche eingeleitet wurde an der sich alle Vereinsabteilungen beteiligten, 
bezeugt, dass der Verein seine Tradition als erster Sportverein am Ort auf 
dem Gebiete der deutschen Jugendpflege in seinem 90 - jährigen Wirken 
fortsetzte und die hohen Ideale und Ziele im Dienste des deutschen Sports 
förderte. Mit Stolz und Ehre kann der WTV auf sein Wirken und seine 
Leistungen in seinem 90 - jährigen Bestehen zurückblicken und die ihn in 
seinen Aufgaben bestärken, dieses Fest der Würde des Vereins entsprechend 
zu begehen. Durch die Bemühungen des Ehrenvorsitzenden Johann Schmoll, 
in Zusammenarbeit mit dem 1. Vorsitzenden Adrian Hermanns wurden die 
Voraussetzungen für die Anschaffung einer neuen Vereinsfahne geschaffen. 
Die neue Vereinsfahne fertigte die Fahnenfabrik Scheer in Essen zum Preis 
von 850,- DM an. Die Kosten wurden durch freiwillige Spenden aufgebracht.  
 
Am Sonntag, dem 23. August 1959 wurde die neue Vereinsfahne in einem 
feierlichen Hochamt geweiht und gesegnet. Die neue Fahne, die den Mitglie-
dern des Vereins als Vereinssymbol dient, soll die Mitglieder und den Verein 
mit Stolz an seinen 90 - jährigen Ehrentag erinnern. Nach der Weihe der 
neuen Fahne konnte diese dann erstmalig an der Gedenkfeier am Vereins – 
Ehrenmal auf dem Friedhof für die Gefallenen der beiden Weltkriege 
mitgeführt werden. An dieser Feier nahm eine 40 Mann starke Musikkapelle 
aus Siebenbürger teil, die auch bei den Jubiläumsfeierlichkeiten mitwirkte. 
Nach der Feier auf dem Friedhof erfolgte ein großer Umzug durch den Ort 
zum Lokal Mennicken, wo ein Festkonzert stattfand. 
 
Bei diesem Festprogramm zum 90 - jährigen Bestehen konnten zahlreiche 
Ehrengäste durch den Vorsitzenden Adi Hermanns begrüßt werden uns das 
Fest stand ebenfalls im Zeichen von Ehrungen vieler verdienter Mitglieder. 
Durch den Vorsitzenden des Aachener Turngaues Turnbruder Recker wurden 
die Turnbrüder Franz Ritzerfeld, Johann und Hubert Quadflieg und August 
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Strack geehrt und mit dem Ehrenbrief des Aachener Turngaues ausge-
zeichnet. Der 86 - jährige Ehrenoberturnwart Franz Cohnen erhielt die Ehren 
– Nadel zum Ehrenbrief des deutschen Turnerbundes. Der Ehrenvorsitzende 
Schmoll und Vorsitzender Hermanns sowie sieben weitere Mitglieder wurden 
mit der goldenen Vereinsnadel und 15 Mitglieder mit der silbernen Vereins-
nadel ausgezeichnet. Eine aus Anlass der 90 - Jahrfeier vom Verein 
herausgegebene Festschrift gab Auskunft über die Arbeit und das Wirken des 
Vereins als Jugendpflegeverein. 
 
Weihe und Übergabe der neuen Gemeindeturnhalle Helleter Feldchen. 
Intensive Bemühungen des WTV ermöglichten die Errichtung einer 
Gemeindeturnhalle in Broichweiden, ein großer Verdienst des Vereins, der     
in der Geschichte des Vereins festgehalten werden sollte. In einem feierlichen 
Festakt, zu dem der Verein die Gemeindeverwaltung mit den Mitgliedern des 
Gemeinderates, die Vertreter der sporttreibenden Vereine, die Geistlichen 
beider Konfessionen, die Lehrerschaft sowie die Bürger der Gemeinde 
eingeladen hatte, konnte die neue Turnhalle im Jahr 1959 geweiht und ihrer 
Bestimmung übergeben werden.  
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Bürgermeister Leuchter übergab dem Vorsitzenden der Interessengemein-
schaft der sporttreibenden Vereine Hans Bayerl die Schlüssel der Sportstätte 
mit dem Wunsch, die Turnhalle möge ihren Zweck für die deutsche Jugend-
pflege erfüllen und die Aufgaben der Leibesübungen fördern. Die Einrichtung 
der neuen Turnhalle forderte aber auch vom Verein große Opfer. Als Eigen-
leistung für die Halle musste der Verein einen einmaligen Betrag von 1000,- 
DM bezahlen, sowie sein Inventar an Geräten usw. der Halle zur Verfügung 
stellen, welches jedoch laut Vertag Eigentum des Vereins blieb. Die festliche 
Einweihungsfeier wurde durch turnerische Vorführungen der Abteilungen  
gestaltet. 
Der Vorstand setzte sich im Jahre 1959 wie folgt zusammen:  
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Die ordentliche Jahreshauptversammlung Anfang 1960 konnte auf Antrag der 
Turnwarte Gottfried Reinhardt und Heinz Classen die Gründung einer 
Altersabteilung beschließen. Der Turnbruder Johann Quadflieg wurde zum 
Abteilungswart und Leiter der neuen Abteilung gewählt. Der Abteilung 
gehörten die Mitglieder Franz Ritzerfeld, August Strack, Anton Tropartz, 
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Gottfried Kirschall, Klaus Goerres, Josef Keller, Gottfried Rein-hardt, Heinz 
Classen, Gottfried Jahn, Heinz Römer, Hans Hoven, Heinz Pontzen und 
Heinz Palm an. Nach fünfjährigem Bestehen der Abteilung stifteten sich die 
Mitglieder eine von Hans Hoven handgefertigte Stammtischfahne. 
Beim Gauturnfest am 21. Juni in Merkstein konnten Günter Lürken, Heinrich 
Hahnrath, Peter Vonhoegen, Paul Faber, Theo Strack und Annemie Görgens 
als Sieger/in hervorgehen. 
Bei den Rheinischen Turnmeisterschaften am 15. Juli in Wuppertal wurde 
Annemie Görgens als 23. Siegerin im deutschen Sechskampf und war einzige 
Turnerin des Aachener Turngaues die an dieser Veranstaltung teilnahm. 
Beim Süchtelner Bergturnfest am 9. August wurde Theo Strack im Drei - 
Kampf  29. Sieger und beim Chorusbergturnfest 13. Sieger. 
Beim Bannerwettkampf, der in Eilendorf zwischen den Vereinen Baesweiler, 
Verlautenheide, Scherberg, Haaren, Eilendorf, Alsdorf, Eisenbahn Turn und 
Sportverein, Würselener Turnverein und WTV ausgetragen wurde, konnte 
unsere Vereinsmannschaft vor dem Turnverein Baesweiler, der schon zwei-
mal das Banner gewinnen konnte, mit 208 Punkten als Bann – Sieger hervor 
gehen. Turnbruder Heinrich Hahnrath wurde bei diesem Kampf in der B - 
Klasse Sieger. 
 

 
 
In der Handballabteilung sitzt die Schmach des Abstiegs tief. Da bekanntlich 
Schmach zündet, geht man mit einer neu formierten Mannschaft, in die viele 
Spieler der erfolgreichen Jugendmannschaft aufgerückt sind, in den Kampf 
um den Wiederaufstieg. Das gelingt schon nach einem Jahr auf Anhieb. Am 
26. Juni 1960 fallen auf dem Sportplatz in Weiden die Würfel. Der Ortsrivale, 
der inzwischen ebenfalls das Oberhaus verlassen musste, wird 15:7 besiegt 
und damit ist mit 46:0 Punkten der Weg frei in die Oberliga. Man mischt in 
der Höhenluft auf Anhieb gut mit, wird 3. und erreicht das Entscheidungsspiel 
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um die Teilnahme an der Westdeutschen Meisterschaft gegen Polizei 
Koblenz. Doch die Entscheidungsspiele gingen verloren. 
 
Laut Beschluss der außerordentlichen Mitgliederversammlung vom 11. Mai 
1960 wurde der Verein gemäß § 21 des BGB in das Vereinsregister beim 
Amtsgericht Eschweiler eingetragen und somit  
 

„Weidener Turnverein 1869 e.V.“ 
 
Im gleichen Jahre konnte der Verein unter Leitung des Kulturwartes Hans 
Bayer für die Turnschüler/innen des Vereins eine vorweihnachtliche Be-
scherungsfeier durchführen. 
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Aufgrund der im Laufe des Jahres aufgetretenen akuten Kinderlähmung 
(Polio) wurde die Übungsstätte zum weiteren Training amtlich gesperrt, 
sodass die geplante Gauturnveranstaltung nicht durchgeführt werden konnte. 
Im Dienste der allgemeinen Gesundheitspflege stellte sich der Verein vom 2. 
bis 6. Mai 1961 freudig zum Blutspenden zur Verfügung. 
Beim Bannerwettkampf der Jugend am 26. Oktober zwischen den sieben 
Turnvereinen des Vorjahres, konnte unsere Mannschaft wieder gewinnen und 
als Bannersieger heimkehren. 
 

 
 

Das am 5. November durchgeführte 92. - Stiftungsfest, welches durch den 
Ausfall der Übungsstunden wegen der Polio - Krankheit verspätet abgehalten 
wurde, war dennoch erfolgreich. 
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Um die Hausfrauen – Gymnastik im Verein zu pflegen und zu fördern, wurde 
eine entsprechende Abteilung gebildet, die bei den Frauen großen Anklang 
fand. 
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Das Vereinjahr 1962 steht im Zeichen des 40 - jährigen Bestehens der Hand-
ballabteilung. Die Feierlichkeiten hierzu wurden vom 1. bis 9. September mit 
dem 93. - Stiftungsfest verbunden und somit wieder zu einer Großveran-
staltung.  
In ihrem Jubeljahr machen sich die Handballer selbst das größte Geschenk. 
Sie werden Mittelrheinmeister und spielen gemeinsam mit den anderen 
Mittelrheinvertretern Gummersbach und Leverkusen um die Westdeutsche 
Meisterschaft gegen solch erlesene Mannschaften wie Wellinghofen, 
Dankersen und Hamborn.  
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Anlässlich dieser Handball -  Jubiläumsveranstaltung bei Mennicken war der 
Saal mit Ehrengästen und Sportsfreunden gut gefüllt. Die Spieler der 
Meistermannschaft erhielten vom Verein eine Plakette mit Widmung zur 
steten Erinnerung an dieses Spiel der Saison 1961/62. Der 1. Vorsitzende Adi 
Hermanns erhielt die goldene Vereinsnadel mit Urkunde. Die Ehrenmitglieder 
bzw. der Ehrenvorsitzende Johann Schmoll, Anton Tropartz und Franz 
Ritzerfeld erhielten für ihre Verdienste den goldenen Ehrenring des Vereins. 
Turnbruder Gottfried Kirschall und Gottfried Reinhardt erhielten ebenfalls 
eine Plakette.  
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Der WTV spielt um die Westdeutsche Meisterschaft 
Diese Spiele stellten hohe organisatorische Anforderungen an den Verein. 
Günther Rober ist hier der tatkräftige Organisator um den Massenandrang der 
Zuschauer zu bewältigen. Der Festschrift anlässlich der Meisterschaft ent-
nehmen wir, dass er mit den hohen Einnahmen in einem feuer- und einbruch-
sicheren Keller geschlafen habe, bis er am Montag das Geld zur Sparkasse 
bringen konnte. 
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Hohe Ehrungen werden dem TV und einigen Aktiven und Verantwortlichen 
zuteil. Nur den Wunsch des Vorsitzenden des Handballkreises Aachen, 
Kaspar Birken: "Werdet im kommenden Jahr wieder Meister!", konnte man 
nicht erfüllen. Der dritte Platz reichte aber wiederum zur Teilnahme an der 
"Westdeutschen", bei der man aber den souveränen Mannschaften aus West-
falen nicht gewachsen war. Aber immerhin, acht Jahre hielt die Zugehörigkeit 
zur damals höchsten deutschen Handballklasse. Neben dem Feldhandball gibt 
es da auch noch den Hallenhandball. Hier verpasst die 1.Mannschaft knapp 
den Aufstieg in die Oberliga. 
 
Unter der Leitung von Gottfried Reinhardt, Heinz Classen, Günter Rober und 
Hardy Breuer besuchte die Vereinsjugend in Grüntal (Eifel) ein Ferienlager. 
Für die leibliche Wohl der Jugend stellten sich liebevoll und dankbar die 
Turnfrauen zur Verfügung.  
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Weidener Turnverein stiftet den Hubert Prümper Wanderpreis.  
Zur Erinnerung und zum Gedächnis an den verdienten Ehrenvorsitzenden 
Hubert Prümper, der den Verein mehr als 50 Jahre als 1. Vorsitzender leitete, 
beschloss der Vorstand einen „Hubert-Prümper-Wanderpreis“, zu stiften der 
alljährlich bei der Feier des Stiftungsfestes unter den Mitgliedsvereinen des 
Aachener Turngaues ausgespielt werden sollte. Beim 94. Stiftungsfest am 22. 
September wurde der Wanderpreis erstmalig ausgeturnt, wobei ihn der 
„Würselener Turnverein“ als Sieger gewinnen konnte. Bei der Abend-
veranstaltung wurde der Preis vom Ehrenmitglied Amtsgerichtsrat Prümper 
(einem Enkel von Hubert Prümper) an die Siegermannschaft überreicht und 
alle weiteren teilnehmenden Mannschaften erhielten eine Urkunde. 
 

 
 

4���+��	����5������
�



Seite 60 von 139 

Vom Deutschen Turnfest vom 14. – 21. Juli 1963 in Essen konnten die Turner 
Günter Lürken, Peter Vonhoegen, Rüdiger Maßen sowie die Turnschwestern 
Annemie Goergens, Sigrid Hoener, Hedwig Kuck und Rita Doum siegreich 
heimkehren. 
�

Das Ferienlager 1963 führte wieder in die Eifel nach Grüntal. Während zu 
dieser Zeit die Judoabteilung ihre Tätigkeit eingestellt hatte und im 
Altherrenturnen eine nicht zu übersehende Flaute entstand, machte das 
Frauenturnen u.a. durch tatkräftige Unterstützung der Volkshochschule einen 
beachtlichen Fortschritt. 
 
Der 1. Handballmannschaft gelingt es abermals, in die Spitze der Gruppe 
Mittelrhein vorzudringen, sie erreichte den 2. Platz und war damit teilnahme-
berechtigt an der Westdeutschen Meisterschaft. Hier zählen die beiden Heim-
spiele gegen Hamborn und Wellinghofen zu den Höhepunkten.  
Im Hallenhandball verpasst die 1. Mannschaft knapp die Chance zum 
Aufstieg in die Oberliga. 
 
Die 1. Handballmannschaft gewinnt 1963 den Kreispokal. Die 2. Mannschaft 
fährt Fahrstuhl, sie steigt zunächst zweimal hintereinander bis in die erste 
Hallenklasse auf um dann wieder bis in die 3. Kreisklasse abzusteigen. 
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Der WTV ehrte seinen Ehrenvorsitzenden Johann Schmoll.  
Aus Anlass der Vollendung seines 70. Lebensjahres hatte der Verein zu einer 
besonderen Ehrungsfeier am 8. Januar 1964 in den Rathaussaal der Gemeinde 
eingeladen. Die Pfarrgeistlichen beider Konfessionen, Bürgermeister 
Dreschers, Gemeindedirektor Josef Pastor, die Lehrerschaft, Vertreter des 
Aachener Turngaues, des Westdeutschen Handballverbandes, des VdK 
Kreisverbandes Aachen und der VdK Ortsgruppe Broichweiden sowie die 
Ehrenmitglieder des Vereins Professor Dr. Dr. Ritzerfeld, Anton Tropartz, 
Gottfried Kirschall und die Mitglieder des Vereins waren zu der Feier 
erschienen und wurden durch den 1. Vorsitzenden Adi Hermanns herzlich 
begrüßt. Der Vorsitzende des Aachener Turngaues Friedel Ohligschläger 
überreichte dem Jubilar für seine großen Verdienste auf dem Gebiete der 
deutschen Jugendpflege die Ehren – Nadel des Deutschen Turnbundes mit 
Besitzurkunde. Der Vertreter des Westdeutschen Handball – Kreisverbandes 
Aachen überreichte die Ehren – Nadel des Westdeutschen Handball-
verbandes. Der Vorsitzende des VdK Kreisverbandsvorstand, dem der Jubilar 
als Mitglied angehörte, überreichte die Goldene – Ehrennadel des VdK 
Deutschland. Auch die Ortgruppe Broichweiden ehrte den Jubilar von der er 
mehr als 45 Jahre Vorsitzender war. 
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Am 22. Februar 1964 wird Adi Hermanns erneut als 1. Vorsitzender bestätigt. 
Seine zwei Stellvertreter sind Josef Vonhoegen und Willi Bonn, 
Geschäftsführer Hardy Breuer, Kassenwart Günther Rober, Oberturnwart 
Gottfried Reinhart, Frauenwartin Ilse Füllbeck, Jugendturnwart Heinz 
Clahsen, Kinderturnwart Günter Lürken, Altersturnwart Johann Quadflieg, 
Jugendwartin Sigrid Hoener, Kinderwartin Annemarie Görgens, Wanderwart 
Kurt Hoener, Handballobmann Josef Dahsen, Jugendwart Anton Tropartz, 
Basketballabteilungsleiter Josef Müller und Jugendwart Heinz Meister. �

 
Seit dieser Zeit bewährt sich ein vom Vorstand eingesetzter Finanzausschuss, 
der alle finanziellen Aktionen des Vereins durchleuchtet und überprüft. Zu 
ihm gehören Anton Tropartz, Addy Schiffer, Josef Vonhoegen und Hermann 
Weidenhaupt. 
 
Im Juli 1964 legt der 1. Vorsitzende Adrian Hermanns seine Ämter nieder. 
Sein Nachfolger wird als kommissarischer Vorsitzender sein bisheriger Stell-
vertreter Josef Vonhoegen.  
�
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Bei Generalversammlung 1965 übernimmt Willi Bonn den 1. Vorsitz und 
seine Stellvertreter werden Adrian Schiffer und im Laufe der Wahlzeit Heinz 
Küsgens als 2. Stellvertreter.  
 
Das Jahr 1965 ist geprägt von eine rege Vereinsarbeit. Die Turnabteilung 
nimmt an nahezu allen Gaufesten teil. Es gibt eine Weihnachtsbescherung, 
Kinderkarneval und außerdem ein Ferienlager in der Eifel. Das Ferienlager 
leitet Heinz Clahsen, die hungrigen Mäuler stopft seine Ehefrau Hanni.  
Gottfried Reinhard legt sein Amt als Obertunwart nieder und Heinz Clahsen 
wird sein Nachfolger. Bei den Bannerwettkämpfen erreicht der WTV von 9 
Vereinen den 2. Platz. Beim Spitzenkampf um den „Hubert-Prümper-Wander-
preis“ erreicht der Würselener TV zum dritten Mal den Sieg und erhält den 
Pokal. 
 
Im Handballsport macht sich die Tatsache bemerkbar, dass die „Mittelrhein-
kämpfer“ die Spitze ihrer Leistungen überschritten haben. Nun wird es für die 
Mannschaft schwierig, die bisherigen Erfolge nochmals zu erringen. Noch 
einmal gelingt es bis zur Entscheidung um die Mittelrheinmeisterschaft vor-
zudringen. Aber von dieser Spielzeit an rutscht die Handballmannschaft in der 
Tabelle in jeder Saison ein „Treppchen“ tiefer. 
Beim Nachwuchs klafft ein dickes Loch; wohl darauf zurückzuführen, dass 
Anton Tropartz sein Amt als Jugendbetreuer in jüngere Hände legt. Er kann 
sich mit dem Ruhm verabschieden, dass seine Jungens aus der Jugend den 
dicken Titel holten. Aber in der Jugendarbeit geht ein neuer Stern auf: Franz 
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Otten. Er wird als Jugendtrainer zu einem Idol einer ganzen Generation. In-
zwischen ist Adrian Schiffer - ein alter Handballer – in den Vorstand gewählt 
worden. Die Leitung der Handballabteilung übernimmt Heinz Blum. Spiel-
ausschussvorsitzender wird Franz Bohnen. 
 
Zunehmend findet der Hallenhandball bei den Zuschauern mehr Anklang als 
der Feldhandball. Zwar hat man im letzten Jahrzehnt an den Spielregeln des 
Feldhandballs (14 Meterkreis, Felddrittelung usw.) mächtig "herum-
experimentiert", um das Spiel von dem Image "Strafraumgewürge" weg-
zubringen, aber vielleicht hat man es hierdurch tot laboriert. Die Spielzeit 
wird geändert. Im Sommer spielt man Feld-, im Winter Hallenhandball. In der 
Halle tut sich der TV zunächst schwer. Es fehlt die Beständigkeit. Man steigt 
aus der Kreisliga ab, aber im nächsten Jahr wieder auf, nachdem Franz Otten 
das Training übernommen hat. 
 
In der Oberliga Feld würgt man im letzten Tabellendrittel herum und kann 
knapp dem Abstieg entgehen. Aber im nächsten Jahr ist der TV "fällig". Die 
1. Mannschaft steigt in die Verbandsliga ab. In der Halle fasst man jetzt 
zunehmend Fuß. Man steigt zweimal hintereinander bis in die Verbandsliga 
auf. Auch gewinnt man den "Großen Wanderpreis der Stadt Aachen", den 
Hallenwanderpokal der DJK Westwacht, ein Turnier in Jülich, in Bardenberg 
und in Kreuzweingarten. 
 

 
 
 
Am 21.4.1965 fand ein Freundschaftstreffen in der Basketballabteilung mit 
britischen B- und A- Jugendlichen- Basketballspielern der ESSEX COUNTY 
SCHOOL aus Rainham/GB statt, das Heinz Meisters während des Winter-
urlaubs vom Abteilungsleiter Josef Müller eingeleitet hatte. Nach den sport-
lichen Begegnungen in der kleinen Halle trafen sich alle Basketballspieler und 
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Verantwortlichen mit den britischen Basketballern zu einem geselligen Tref-
fen im Vereinslokal Mennicken. Leider ist es nie zu einem Gegenbesuch in 
Großbritannien gekommen.  

 
����

����
In der Hauptversammlung 1966 wird der bisherige zweite Vorsitzende Addy 
Schiffer zum ersten Vorsitzenden gewählt. Heinz Küsgens und Fritz Klocke 
werden seine Stellvertreter. Das erste Problem das auf den neuen Vorsitzen-
den zukommt, ist der Wechsel des Vereinslokals. Er ist durch den seitens des 
Lokalpächters mit dem WTV angestrebten Nutzungsvertrag bedingt. Als 
neues Vereinslokal wird die Bärenschänke gewählt. 
 
Unter Johann Quadflieg kommt die Altherrenabteilung zu großen Erfolgen 
und nimmt an den Wettkämpfen beim 5. Rheinischen Landesturnfest teil. 
Aber auch die Turnjugend begeistert unter der Leitung von Heinz Clahsen. 
Durch sein Bemühen verfügt die Turnabteilung in kurzer Zeit wieder über 20 
Senioren, 15 Jugendliche und 60 Schüler. Nahezu alle Wettkämpfe des 
Aachener Turngaues werden besucht und beachtliche Erfolge erzielt. Ver-
bunden mit dieser turnerischen Pflege ist auch das Bemühen um die Jugend-
erholung. So wurden 1966 gleich zwei Jugendlager durchgeführt. Eins für die 
Jüngeren in der Eifel und ein großes Zeltlager in Berchtesgaden. Besonders 
Heinz Clahsen und Günther Rober hatten mit diesen Ferienlagern sowohl in 
organisatorischer wie auch in finanzieller Hinsicht viel Mühe und Arbeit. 
 

 
 
Unter Annemie Wirtz wird die Frauenabteilung mit über 20 Frauen zu neuer 
Größe geführt. Und Christel Willer ist um die kleinen Mädchen des WTV 
bemüht. Der Aufbau der männlichen Turnjugend liegt bei Günter Lürken, der 
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trotz beruflicher Anstrengungen immer wieder Zeit für seine Jungs findet und 
eine große Schar Nachwuchsturner ausbildet. 
 
An allen „Handballfronten“ kämpft in diesen Jahren die Handballjugend und 
mit ihr verbunden ist der Name von Franz Otten, der quasi das Erbe von 
Anton Tropartz antritt, der sich aus gesundheitlichen Gründen von der aktiven 
Betätigung zurückziehen muss. Was Franz Otten trotz seines Einsatzes als 
Seniorenspieler mit diesen Jungen an Siegen und Meisterschaften erringt, ist 
wahrhaft erstaunlich. Das Bemühen der Kleinen, ihrem „Franz“ in der Leis-
tung nachzueifern, führt sie zu großen Siegen und etlichen Meisterehrungen. 
Unter der Leitung von Sigrid und Brigitte Hoener erregt die Mädchenriege 
des WTV mit ihren Leistungen Aufsehen. 
 
Auch in gesellschaftlicher Hinsicht versucht die WTV-Führung ihren Ver-
einsmitgliedern das Beste zu bieten. Seit Jahren sind die Karnevalsveran-
staltungen von begeisterten Besuchern ausgebucht. Der jeweils zum Karne-
valsauftakt zum 11.11 durchgeführte Unterhaltungsabend unter dem Motto 
„Es leuchten die Sterne“  ist inzwischen zu einem der besten Unterhaltungs-
abende das Landkreises Aachen geworden und allseitig beliebt. 
 

 
 
Neuer Leiter der Handballabteilung ist inzwischen Heinz Blum geworden. Er 
versucht die Mannschaften wieder zu einer Einheit zu schmelzen und zu 
neuen Taten anzuspornen. Unter der Führung eines neuen Trainers werden zu 
Beginn der Spielzeit beachtliche Erfolge erzielt, doch lässt die Kondition zum 
Ende der Spielzeit nach, trotzdem kann die Mannschaft die Klasse halten. 
Im Laufe des Jahres 1966 legt Günter Rober sein Amt als Hauptkassierer 
nieder, sein Nachfolger wird Heinz Küsgens. 
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In zunehmendem Maße gewinnt der Hallenhandballsport bei den Zuschauern 
mehr Anklang als der Feldhandball. Dies ist besonders darauf zurückzu-
führen, dass auf internationaler Ebene der große Feldhandball nur noch selten 
gepflegt wird. Die Spielzeit wird geändert und der Weidener Turnverein, der 
sich bisher ausschließlich auf Feldhandball konzentriert hat, muss gleich im 
Hallhandball einen Abstieg hinnehmen. Man versucht, diese Scharte im 
nächsten Jahr im Feldhandball auszuwetzen, aber auch das gelingt nicht. Mit 
einem Punkt vor dem zweiten Absteiger rettet die erste Handballmannschaft 
noch die Zugehörigkeit zur Oberliga. Der Ehrgeiz der Handballer verlegt sich 
nun auf die nahe Hallensaison. Es gelingt der Mannschaft hier der Aufstieg in 
die nächst höhere Klasse unter der Leitung von Franz Otten. 
 
Die Jahre 1967 und 1968 sind sehr arbeitsreiche Jahre für den Weidener 
Turnverein. Die Mitgliederzahl erhöht sich auf nahezu 500. Die einzelnen 
Abteilungen haben über lobenswerten Mitgliederzuwachs zu berichten. In der 
Turnabteilung platzen die Abteilungen in der Halle aus den Nähten. Der Ruf 
nach einer großen Halle in Weiden, der die Ballsportvereine aufnimmt und 
somit mehr Platz für das Turnen ermöglicht und auch für Basketball- und 
Handballsport angemessene Übungsmöglichkeiten bietet, wird immer lauter. 
 
Vereinsmeisterschaft, „Hubert-Prümper-Wanderpokal“, Gaukinderturnfest, 
Jugendmeisterschaft, Gaugerätemeisterschaft, Bundesjugendspiele, Nacht-
wanderungen, Ausflüge, Ferienlager, gesellschaftliche Veranstaltungen, 
Handballturniere, Weihnachtsfeier sind nur die markantesten Ereignisse, die 
von dem Leben im WTV in den letzen Jahren vor dem großen Stiftungsfest 
Zeugnis geben. Die Jugenderholungsmaßnahme 1967 führt die Kleinen in die 
Eifel und die Großen nach Haimingen in Östereich, wo in einer wunderbaren 
Gegend in den Tiroler Bergen neue Kraft für neue Aufgaben gesammelt wird. 
Die Begeisterung für diese Erholung ist so groß, dass die Jugend im Jahre 
1968 den Vorstand erneut um eine Jugenderholungslager in Haiming bittet, 
zumal der Kontakt zu der heimischen Bevölkerung so gut geworden war, dass 
man übereinkommt, anlässlich des 100 - jährigen Stiftungsfestes zu einem 
Gegenbesuch hier in Weiden einzuladen. Die Mühe und Arbeit dieser 
Erholungsmaßnahmen sind in diesen Jahren besonders mit dem Namen von 
Heinz Clahsen, Hanni Clahsen, Käthe Roth, Karl-Heinz Thoedtmann, Robert 
Nellen, Günter Lürken, Christel Willer und Hans Otten verbunden. 
Die neue Vereinszeitung das WTV-Echo erscheint erstmalig am 1. November 
1967. Es wurde zwar im Jahre 1964 bereits einmal der WTV-Spiegel heraus-
gegeben jedoch nach eineinhalb Jahren wieder eingestellt. 
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Trotz intensiver Mühe gelingt es der 1. Feldhandballmannschaft nicht, 1968 
in der Oberliga Mittelrhein zu verbleiben. Mit einem kläglichen Punktekonto 
verlässt sie nach langjähriger Zugehörigkeit diese Klasse und wird in Zukunft 
in der Verbandsliga um Punkte kämpfen. Um so besser sind die Erfolge in der 
Halle. Nach dem erkämpften Aufstieg 1967 bringen es die Männer um Spiel-
führer Peter Rüttgers 1968 fertig, erneut in der Hallenhand aufzusteigen und 
somit die Verbandsklasse zu erreichen.  
 
Die Vorbereitungen für das 100jährige Stiftungsfest werden von dem eigens 
hierfür gegründeten Organisationskomitee getroffen. Das Organisations-
komitee setzt sich unter der Leitung von Heinz Küsgens aus folgenden 
Mitgliedern zusammen: Johann Schmoll, Adrian Schiffer, Hardy Breuer, 
Heinz Clahsen, Josef Plum, Josef Müller, Fritz Klocke. 
Im Monat Mai 1968 erreichte den WTV die Nachricht, dass sein langjähriger 
Vorsitzender und Ehrenvorsitzender Johann Schmoll gestorben ist. Diese 
Nachricht trifft den WTV hart, zumal Turnbruder Schmoll wesentlich zu den 
Vorbereitungen des 100jährigen Stiftungsfest beigetragen hat. Als Vertreter 
der Altersturner übernahm Johann Quadflieg seine Stelle im Organisa-
tionskomitee. 
 

 
 
Von  Annemarie Wirtz wurde die Abteilung „Mutter und Kind“ ins Leben 
gerufen. Schnell findet diese Abteilung bei der Bevölkerung Anklang und 
wird später von Ilse Kreft weitergeführt. Mit dieser Abteilung trägt der WTV 
nicht nur der medizinischen Erkenntnis Rechnung, dass die „Kleinen“ früh 
mit der körperlichen Ertüchtigung beginnen sollen, sondern es gibt auch den 
Müttern die Gelegenheit, gleichzeitig mit ihren Kindern zu turnen. 
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Unter der Leitung von Hubert Schüller und Hermann Weidenhaupt formiert 
sich seit langer Zeit die Gruppe der „Ausgedienten Handballer“. Ausgedient 
fühlen sie sich allerdings nur für die Seniorenelf, denn selbst spielen sie un-
entwegt weiter. Mustergültig organisierte Reisen bringen sie zu Spielen gegen 
andere Altherrenmannschaften, aber auch im Aachener Raum wussten sie 
manchen Sieg für den WTV zu erringen.  
Die Erfolge zeugen von einer guten Kondition die sich die früheren 
Handballer in den Übungsstunden der Altherrenturnriege angeeignet haben.  
Was bedeutet aber ein Bericht über unsere „Herren“, wenn man nicht ihre 
gesellschaftlichen Abende erwähnt, die immer ein Garantieschein für 
Heiterkeit und gute Laune sind. 
 
Nach intensiver Vorbereitung nahmen über 40 WTV-Mitglieder an dem 
Deutschen Turnfest 1968 in Berlin teil. In einem eigens gemieteten Heim 
untergebracht, wohl versorgt und behütet, konnten sie wunderbare Tage in der 
deutschen Hauptstadt verleben. Über 20 Sieger stiegen nach der großen Reise, 
geschmückt mit der berühmten Tonplakette, strahlend aus dem Bus. 
 

 
 

3��	������4���+��	�'��&�������
�
�

In Anpassung an die im Rahmen des 100 - jährigen Stiftungsfestes erforder-
lichen räumlichen Verhältnisse wird das Vereinslokal wieder ins Hotel 
Mennicken verlegt. 
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Der Vorstand setzte sich im Jubiläumsjahr wie folgt zusammen: 
1. Vorsitzender Adrian Schiffer, 2. Vorsitzender Hardy Breuer und Fritz 
Klocke, Geschäftsführer Fritz Hambloch, Hauptkassierer Heinz Küsgens, zum 
erweiterten Vorstand gehörten: Vereinsjugendleiter Heinz Clahsen, Presse-
wart Fritz Hambloch, Sozialwart Anton Tropartz, Wanderwart Gottfried Jahn, 
Kassenprüfer Matthias Fuchs und Johann Reinhardt, Archivar Johann Hoven, 
Protokollführer Heinz Pontzen.  
Die Turnabteilung war wir folgt organisiert: Oberturnwart Heinz Clahsen, 
Altersturnwart Johann Quadflieg, Frauenturnwart Annemie Wirtz, Abteilung 
Mutter und Kind Ilse Kreft, Jugendturnwartin Sigrit Hoener und Brigitte 
Hoener, Kinderturnwartin Christel Willer, Männerturnwart Gunther Lürken, 
Jugendturnwart Karl Heinz Thoedtmann, Kinderturnwart Robert Nellen, 
Hallenaufsicht Franz Ritzerfeld.  
Die Handballabteilung hatte folgende Führungskräfte: Abteilungsleiter 
Friedel Tropartz, Geschäftsführer Fritz Schotten, Kassierer Alfred Müller, 
Jugendleiter Franz Otten, Jugendbetreuer Josef Schmitz und Fritz Schotten, 
Mannschaftsbetreuer Josef Schmoll, Spielausschuss Adrian Schiffer und 
Franz Bohnen, Altersspielwart Hubert Schüller und Hermann Weidenhaupt. 
Trampolinabteilung Hermann Hoffmann Trampolinwart.  
Leichtathletikabteilung Theo Strack Leichtathletikwart.  
Basketballabteilung: Josef Müller Abteilungsleiter und Heinz Meister 
Jugendwart. Ältestenrat Anton Tropartz, Franz Ritzerfeld Kaspar Breuer und 
Gottfried Kirschall. Finanzausschuss Heinz Küsgens, Adrian Schiffer, Johann 
Quadflieg, Anton Tropartz, Hermann Weidenhaupt, Heinz Clahsen und 
Friedel Tropartz. 
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Der Verein zählte zu der Zeit 615 Mitglieder. Wie alle anderen Vereine vor 
Ort herrschten erhebliche Hallenprobleme, somit beschloss die Gemeinde 
Broichweiden im Jahre 1969 eine große Sporthalle zu bauen. Der Bauaus-
schuss sollte mit zwei Architekten und je einem Vertreter des Weidener Turn-
verein und der DJK Westwacht an der Besichtigung einiger Hallen teilneh-
men. Mit dem Schreiben vom 17.9.1969 wurde Josef Müller zu dieser Besich-
tigungsfahrt vom Gemeindedirektor Pastor eingeladen. 
 

 
 
Nicht nur der Hauptverein hatte ein Jubiläum auch die Basketballabteilung 
konnte auf 10 - jähriges Bestehen zurückblicken mit all ihren Höhen und Tie-
fen, insbesondere wegen der Hallenprobleme. Eine erste Mädchenmannschaft 
der Basketballabteilung hatte dann 1969 während des 100 - jährigen 
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Bestehens des Vereins die Gelegenheit in einem Turnier gegen 
Jugendmannschaften anzutreten.  
 
Leider blieb es bei diesem Auftritt, denn im Kreis fehlten weitere Mädchen-
Gruppen. 
 

 
 
Da es bis 1969 noch keine große Sporthalle in Weiden gab, standen für die 12 
Festtage des großen Stiftungsfestes, an dem täglich Sportveranstaltungen 
stattfanden, nur der alte und neue Sportplatz sowie die kleine Sporthalle zur 
Verfügung.  
 
Die Handballer hatten es unter den gesetzten finanziellen Vorgaben schwer 
einen attraktiven Gegner zu bekommen. Entweder gab es Absagen oder die 
Forderungen der Spitzenmannschaften waren einfach zu hoch. 
 
Das 100 - jährige Stiftungsfest wurde vom 20.6.1969 bis zum 29.6.1969 ge-
feiert.  
Es begann am Freitag den 20.6. um 19.00 Uhr mit einem Altherrenabend, an 
dem die Altherrenmannschaft gegen Alemannia Aachen spielte. Am Samstag 
den 21.6. um 10.30 Uhr wurde  im Hotel Mennicken ein Festakt mit 
Festredner und Ehrungen veranstaltet. Um 14.00 Uhr ging es dann, in einem 
internationalen Handballturnier auf dem Sportpatz um den „Anton-Tropartz-
Pokal“ in der männlichen A-Jugend. Dieser Pokal wurde von 8 
Jugendmannschaften aus 3 Nationen ausgespielt. Der erste Gewinner dieses 
Pokals war der TSV Eupen.  
Ein Galaabend fand dann abends im Hotel Mennicken mit Parodisten, Tän-
zern, Clowns, Schlagersänger und Artisten statt, die aus dem Fernsehen 
bekannt waren.  
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Sonntag der 22.6. stand ganz im Zeichen der Turnkinder. Der Tag begann um 
8:00 Uhr mit einem ökumenischen Gottesdienst auf dem Sportplatz. Im 
Anschluss wurde das Kindergaufest mit 34 teilnehmenden Vereinen und fast 
1000 Kindern veranstaltet. Um 14:00 Uhr gab es dann einen Festzug mit 
auswärtigen Musikkapellen und anschließend einen Festnachmittag.  
 
 

 
 
 
Montag der 23.6 und Dienstag der 24.6. waren die Tage der Handballschüler. 
Am Mittwoch den 25.6. ging es auf dem Sportplatz mit einem Handballspiel 
um 19.00 Uhr weiter. Zuerst spielte die Traditionsmannschaft Mittelrhein-
meister 1962 des Weidener Turnverein gegen eine Kreisauswahl Aachener-
Land und im Anschluss spielte eine Auswahlmannschaft aus Spielern des  
Weidener Turnverein und der DJK-Westwacht Weiden gegen eine Auswahl-
mannschaft der Deutschen Sporthochschule unter Leitung des Bundestrainer 
Werner Vick, mit Spielern der Deutschen Handball-Nationalmannschaft.  
 
Donnerstag den 26. Juni wurde ein Basketballturnier veranstaltet und am 
Freitag fand ein Tanz-Sportstudio für die Jungend statt. Am Samstag den 28. 
Juni wurde um 16:30 Uhr auf dem Friedhof am Ehrenmal der Toten gedacht 
und im Anschluss fand ein Gedenkgottesdienst statt, bevor es dann um 20:00 
Uhr mit einem großen Tiroler Abend im Saale Mennicken mit 
Trachtenkapelle und Trachtengruppen weiterging.  
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Sonntag der 29. Juni 1969 war dann der Höhepunkt des 100jährigen 
Stiftungsfestes. Er begann mit einem Platzkonzert in Linden Neusen mit der 
Tiroler Trachtenkapelle und in Weiden mit der Militärmarschband des 1. 
Königlichen Militärcorps aus Brüssel. Um 14:00 Uhr startete dann der große 
Festumzug unter Mitwirkung zahlreicher Gastvereine, einer Rhönradgruppe, 
eines fahrenden Trampolins, einer Voltegiergruppe, der Reitschule Gut 
Klösterchen und der Musikkapelle Haiming aus Tirol, des Fanfarencorps Dür-
wiss, des Jugendblasorchesters Baesweiler, des Fanfarencorps der KG Öper 
Jonge und der Militärmarschband des 1.Königl. Militärcorps Brüssel sowie 
der örtlichen Vereine.  
 

 
 

Im Anschluss an diesen Festzug fand das große Volksfest auf dem Sportplatz 
statt. Hier wurde das bekannte „Spiel ohne Grenzen“, aus dem Fernsehen zur 
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damaligen Zeit bestens bekannt, an Originalgeräten der Fernsehsendung 
ausgetragen. An diesem Wettkampf beteiligten sich 4 Broichweidener 
Mannschaften und die Siegermannschaft der Fernsehsendung aus Bardenberg.  
 
An dem Volksfest wirkten noch mit: die Militärmarschband des 1. Köngl. 
Corps, Fanfarencorps der KG kleng Öper Jonge, die Männerkunstturnriege 
des Turngaues Aachen, die Rhönradabteilung des TV Heimbach, die 
Trampolinabteilung des TV Hücheln, die Original Tiroler Trachtenkapelle, 
eine große Tanzgymnastikgruppe des Turngaues Aachen sowie die Frauen-
kunstturnriege des TV Wuppertal-Barmen. Im Anschluss fand dann Abends 
die Siegerfeier und der Abschiedsabend bei Mennicken statt. 
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Nach dem 100 - jährigen Stiftungsfest war es im Verein allgemein nicht 
leicht, neue Initiativen zu entwickeln, weil man nach dem strapaziösen 
Einsatz erst einmal Seele, Arme und Beine baumeln ließ. Doch bald rief der 
Abteilungsleiter Heinz Clahsen die Verantwortlichen und Aktiven zum 
Handeln auf. Dies waren zunächst Gegenbesuche bei befreundeten Vereinen, 
die im Vorjahr am 100 - jährigen teilgenommen haben. Die Ferienlager der 
letzten Jahre waren bei der Jugend sehr gefragt und unter der Leitung der 
Turnabteilung und des eigens hierfür eingesetzten Wanderwarts Karl Heinz 
Tödtmann, wurden insbesondere auch Nachtwanderungen in nähere und 
weiter Umgebung veranstaltet.  
Beim Landesturnfest in Remscheid belegten Annemie Wirtz, Hedwig Kuck, 
Rita Doum und Sigrid Hoener den 3. Platz. 
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Durch die neu eingeführte Regionalliga im Handball und aufgrund des  2. Ta-
bellenplatzes in der Verbandsliga stieg die 1. Mannschaft in die Oberliga auf. 
Im Sommer wurde die D-Jugend ungeschlagener Feldhandball-Kreismeister 
mit einem Torverhältnis von 200:73. 
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Die D-Jugend Handballmannschaft von Franz Otten wird Kreis- und Mittel-
rheinmeister im Hallenhandball und die 2. Mannschaft steigt in die Kreisliga 
auf. 
In der Turnabteilung liefen die Aktivitäten in allen Gruppen wieder auf vollen 
Touren. Außenstehende sollten an dieser Stelle wissen, dass sich beim TV 
unter dem Begriff der Turnabteilung alles das summiert, was im Verein nicht 
Handball und nicht Basketball spielt. Inzwischen hat diese Abteilung eine 
derartige Mitgliederstärke und sportliche Vielfalt erreicht, dass sie – als 
eigenständiger Verein – mit zu den größten Vereinen der Stadt Würselen 
zählen würde. 

 
����

�
Im Jahre 1972 übernimmt Robert Nellen die Leitung der Turnabteilung, die 
zu jener Zeit aus folgenden Untergruppen bestand: Turnabteilung, Haus-
frauenabteilung, Gymnastikgruppe, Gruppe Mutter und Kind – Schwimmen 
und Seniorenturnen für Männer.  
Die Damengymnastikgruppe erhielt bei ihren öffentlichen Auftritten immer 
viel Beifall.  
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Die Jugendabteilung nahm an allen vom Turngau ausgeschriebenen 
Wettkämpfen teil. Drei Meister stellte der Verein bei den 
Stadtmeisterschaften. Probleme bereitete der Abteilung der Fortbestand der 
Leistungsriege. Für eine intensive Leistungssteigerung war eine Ausdehnung 
der Übungsstunden und zusätzlicher Ballettunterricht erforderlich. Der längst 
fällige und endlich realisierte Bau einer großen Halle brachte für den 
Turnbetrieb nicht die große Erleichterung. Die Überbelegung der kleinen 
Halle war nach wie vor ein Thema. Zudem stieß die Finanzierung des geplan-
ten Ballettunterrichts bei anderen Abteilungen und dem Finanzausschuss nicht 
auf sonderliche Begeisterung. Er wurde dank der Mitfinanzierung durch die 
Eltern realisiert. Die Ferienreise mit 60 Teilnehmern des TV ging nach 
Feichten in Tirol. 
 
Die Handballabteilung feierte vom 15. bis 23. September ihr 50 -  jähriges 
Bestehen. Dieses Fest wurde im Rahmen eines Galaabends im Vereinslokal 
Mennicken mit vielen Handballspielen gefeiert. Die Handballabteilung ver-
fügt im Jubiläumsjahr über 2 Seniorenmannschaften, 1 Altherrenmannschaft 
und 5 Jugendmannschaften. Die Mitgliederzahl der Abteilung war mittler-
weile auf 120 angestiegen. 
 

��#�
 
Auch im Jahr 1973 setzten sich aufgrund die Steigerung der Mitgliederzahlen 
in den einzelnen Gruppen die Engpässe auch im Bereich der Geräte in der 
Turnabteilung fort. Es fehlte an Turn- und Spielgeräten, sowohl für die von 
Heide Selbach geleitet Gruppe Mutter und Kind wie auch für die auf 
inzwischen 100 Kinder angewachsene Mädchengruppe zwischen 4 und 14 
Jahren unter Lei-tung von Brigitte Juchems und ihren 6 Helferinnen. Im 
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Dezember zeigt die Abteilung einen Querschnitt ihrer Arbeit. 30 Frauen 
umfasste inzwischen die Frauenabteilung unter der Leitung von Annemie 
Wirtz. Der WTV besuchte das Deutsche Turnfest in Stuttgart mit 15 Aktiven. 
Im August 1973 wird ein Jugendausschuss für den Gesamtvereins gegründet. 
Ebenfalls wird in diesem Monat das Vereinsecho wieder neu aufgelegt. 
 
Am 3.2.1973 wird die neue Sporthalle in der Parkstraße offiziell übergeben 
und das leidige Thema „Training und Spielen“ in fremden Hallen – auch 
Heimspiele – hatte ein Ende, aber es beginnt der „Kampf“ um Hallentermine. 
In der Handballabteilung gab es zu dieser Zeit 4 Seniorenmannschaften und 6 
Jugendmannschaften. In der Handballverbandsliga belegte die 1. Mannschaft 
den 2. Platz, verzichtete aber in die Feldhandballregionalliga aufzusteigen. 
 
In der Basketballabteilung schaffte es die Herrenmannschaft Vizemeister der 
Kreisklasse zu werden und konnte so hinter dem TV Düren 47 den Aufstieg 
in die Bezirksliga erreichen. In diesem Jahr am 25.8. konnte die 
Basketballabteilung auch ein Basketballturnier in der neuen Sporthalle an der 
Parkstraße veranstalten. An diesem Turnier nahm auch die von Ulrich Sojka 
neu gegründete Minimannschaft teil. Ebenfalls wurde am 19.11. eine 
Damenbasketballmannschaft von Josef Müller gegründet, die allerdings beim 
ersten Spiel eine herbe Niederlage einstecken musste, was jedoch die 
Begeisterung nicht schmälerte. 
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Vermerken die Berichte einen Fortschritt in der Leistung der Mädchenriege 
die Gunter Lürken betreute. Für 1976 plante man die ersten Vergleichswett-
kämpfe. Bei den Jungen musste auf die Bildung einer Leistungsriege ver-
zichtet werden, Der noch jugendliche Turner Franz Janiel turnte daher als 
Gast beim TV Verlautenheide und dort in der Männerklasse. Zur Behebung 
des Übungsleitermangels erwarben mehrere aktive Turnerinnen den F-Schein.  
 
 

 
 
 

Um den Ansprüchen der Mitglieder mehr gerecht zu werden, war der 
damalige Oberturnwart der Meinung, es müsse ein Jahr der Umstrukturierung 
werden. Die Teilnahme an nur 2 Gauwettkämpfen lässt eine Konzentration 
auf die „Arbeit nach Innen“ vermuten. Als Unterbau für eine spätere 
Leistungsriege „Jungen“ wurde eine eigene Gruppe gebildet.  
Am „Hubert-Prümper-Gedächnis-Turnier“ nahmen 5 Vereine mit 70 Turnern 
teil. Bei der Gaujugendmeisterschaft belegte Franz Janiel den 2. Platz. 
Innerhalb der Gruppen gab es Veränderungen in der Führung. Es waren jetzt 
zuständig für Mutter und Kind Christel Krott, für Jungen und Mädchen von 3-
5 Jahren Christel Krott und Elisabeth Juchems, für Mädchen von 7-12 Jahren 
Anne-marie Wirtz und Hannelore Engelbarts. 
 
Die 1. Mannschaft der Handballabteilung fährt in diesem Jahr nach Paris und 
schafft ein sportliches Glanzlicht, indem sie in Merkstein mit 15:19 gewinnen 
kann und somit Meister der Verbandsliga (Halle) wird und in die Oberliga 
aufsteigt. Der Sieg soll – wie man hörte – zwei Tage lang gefeiert worden 
sein. Am  6. April 1974 findet eine große Aufstiegsfeier im Saale Mennicken 
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statt. Aus der damaligen Festrede des Abteilungsleiter Willi Bergstein ist zu 
entnehmen, dass in der Handballabteilung in der Zeit von 1928 bis April 1974 
folgende Titel errungen wurden: bei den Senioren 11 Kreismeistertitel, 2 
Landesligatitel, 1 Mittelrheinmeister und 1 Verbandsligameister. Die 
männliche A- Jugend errang 13 Kreismeisterschaften, 2 Gaumeisterschaften, 
1 Westdeutsche Meisterschaft, 2 Mittelrheinmeisterschaften und 3 Bezirks-
meisterschaften und von den anderen Jugendmannschaften waren noch 11 
Kreismeisterschaften und 1 Mittelrheinmeister zu verzeichnen, wahrlich eine 
stolze Bilanz, aber was wäre die Abteilung ohne Männer wie Anton Tropartz 
oder Franz Otten?  
 
Am Ende der Saison 1973/1974 wird die 1. Feldhandballmannschaft, die im 
letzten Jahr einen Mittelplatz in der Feldhandballoberliga erzielte, vom Spiel-
betrieb zurückgezogen. Mit Beginn der Saison 1974/1975 wurden erstmalig 
Dauerkarten für die Handballspiele verkauft und es gab einen Aufwärtstrend 
dadurch, dass der Hallenhandball sich immer beliebter wurde.  
Die E- und die B-Jugend wurden 1974 Kreismeister. 
 
In der Basketballabteilung wurde die Minimannschaft unter Leitung von 
Ulrich Sojka zum Spielbetrieb gemeldet. Trotz hoher Niederlagen gegen DJK 
Vaalserquartier konnte diese Minimannschaft am 24.3.1974 am Vorrunden-
turnier auf Verbandsebene in Monheim teilnehmen. Die absolvierten Spiele 
gegen SG Monheim, CP Heiligenhaus und TC Sterkrade 64 wurden verloren. 
Trotzdem war es für die Jüngsten in der Basketballabteilung eine sicher  
interessante Erfahrung an diesem Turnier teilgenommen zu haben 
(Teilnehmer: Kornel Vonhoegen, Rolf Plaum, Bernd Strüver, Norbert Kuntz, 
Ralf Breuer, Martina Dahlen, Gesine Breuer, Petra Schulewski). 
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Im Jahr 1975 fand das „Huber-Prümper-Gedächnis-Turnier“ nach einer 
anderen Wettkampfordnung statt, was sowohl dem Veranstalter, wie auch den 
Teilnehmern Probleme mit der Wertung brachte, insbesondere der 
ungewohnte Einsatz gemischter Riegen. Das Gaukinderturnfest in Richterich 
wurde mit 40 Teilnehmern und das Gymnastikforum in Aachen mit allen 6-8 
jährigen Mädchen besucht. In der Leitung der Gruppe Mutter und Kind 
Turnen löste Brigitte Hirtz Christel Krott ab. Hannelore Annas übernahm die 
Gruppe Mutter und Kind Schwimmen. Annemie Backes verstärkte die 
Übungsleiterinnen in der Betreuung der Kinder von 3-6 Jahren. Die 
Frauenabteilung bestand 1975 10 Jahre und ihre langjährige Betreuerin 
Annemie Wirtz wurde bei einer Feier besonders geehrt.  
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Die Übungsleiter der Jungen wurden durch Hans-Josef Bülles und Theo 
Schiffer verstärkt. Bei der Leistungsriege Mädchen wurden zusätzlich Marita 
Klein und Marlies Funken eingesetzt. 
 
Die 1. Mannschaft der Handballabteilung steigt dann doch nicht wie be-
fürchtet aus der Oberliga ab. Im November 1975 weilt die Handballnational-
mannschaft in Broichweiden. Sie bereitet sich auf die Olympiade in Montreal 
vor. In Kooperation mit der DJK Westwacht (Klaus Melcher) übernimmt 
Willi Bergstein seitens des TV die Planung und Organisation des Teams. 
Dieter Hellemeister ist der neue Trainer der 1. Mannschaft und Fritz Funken 
unterstützt inzwischen Franz Otten bei der Jugendarbeit. Es erscheint die erste 
Handball-Saisonvorschau. Die Seniorenmannschaften halten alle ihre Klas-
sen. In der Handballjugend werden die Mannschaft der D - und C - Jugend 
Kreismeister. 
In der Basketballjugend übernahm Norbert Sojka die Verantwortung für die 
C-Jugend und die Minimannschaft. 
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Die Leistungsriege der Mädchenmannschaft bestritt sechs Wettkämpfe, stand 
aber nach wie vor unter Leistungsdruck. Andere Hallenbenutzer hielten eine 
Belegung der Halle für 1 Stunde mit nur 10 Turnerinnen für „untragbar“. Die 
Gymnastikgruppe trat beim Altennachmittag der kath. Pfarre auf. Für die 
Frauenabteilung gab es einen Aufnahmestopp. Mit über 50 Frauen war kein 
geordneter Turnbetrieb mehr möglich. Für die internen Veranstaltungen der 
Abteilung setzte sich in diesem Jahr ganz besonders Traudi Homann in ihrer 
Eigenschaft als Geschäftsführerin der Abteilung ein.  
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Im September 1976 war die Handballabteilung reif für eine außerordentliche 
Versammlung. Nicht dass hier der Eindruck entsteht, hier hätte die erste 
Problembewältigung im TV angestanden, nein, wie in jeder ordentlichen 
Familie gab es auch im TV Problemstunden. Der Streit spielte sich aber 
überwiegend zwischen den Abteilungen wegen Hallenzeiten, Zuschüssen, 
Bezahlung von Überstunden, Beitragszahlungen usw. ab. Da ging es um 
„Sackhüpfer“ gegen „Schlammkrakeeler“ (Originalton aus Sitzungen); aber 
jetzt geht es um neue Leitlinien zum Thema: Kameradschaft, Sachlichkeit und 
erforderlichen Sachverstand in der Führung der Abteilung. Neue Weichen 
werden gestellt und sie sollen einen soliden Weg in die Zukunft garantieren.  
 
In der Basketballabteilung brachte die gute Jugendarbeit erste Erfolge. Die 
Minimannschaft qualifizierte sich für die Vorrunde zur Westdeutschen Meis-
terschaft in Leichlingen am 2.5.1976. Siege gegen BG/ART TVG Düsseldorf 
und TV Leichlingen reichten für ein Weiterkommen aus. Am 9.5.1976 fand in 
Heiligenhaus die Fortsetzung der Vorrunde statt. Hier verlor man gegen die 
Mannschaften des MTV Köln und CP Heiligenhaus. Trotzdem war alles ein 
großer Erfolg und eine Bestätigung der guten Jugendarbeit beim Weidener 
TV an dem Ralf Breuer, Thomas Sojka, Kornel Vonhoegen, Iris Schotten und 
Michaela Einberg maßgeblichen Anteil hatten. 
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Die Basketballmannschaft konnte am 4.6. zum ersten Mal den Kreispokal 
gewinnen. Der Jugendbereich hatte großen Zuwachs erfahren. Neben einer 
Minimannschaft gab es sowohl eine weibliche als auch eine männliche C-
Jugendmannschaft. 
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Die C-Jugend der Handballabteilung konnte ebenfalls wieder den Kreis-
meistertitel holen. Im Seniorenbereich bescherte der Wehrdienst in der 
Bundeswehr den für die 1. Mannschaft unersetzlichen Spielern Horst Kahlen 
und Peter Luppa weite Wege zu den Spielen. Im Winter 1977 verunglückte 
Heino Schüller und Horst Kahlen aus der 1. Mannschaft auf der Heimfahrt. 
Beide landen mit ihren Freundinnen im Birkesdorfer Krankenhaus. Horst 
Kahlen hatte erhebliche Verletzungen, aber alle überstehen mit Gottes Hilfe 
auch diesen schweren Schlag. Die 2. Mannschaft schafft den Aufstieg in die 
1. Hallenklasse und alle anderen können ihre Klasse halten. Martin Dahlen 
erhält den „Kreisehrenbrief“. Das Gerangel um Trainingszeiten und 
Spieltermine in der neuen Halle ist manchmal unerträglich. 5 Vereine mit 
unzähligen Mannschaften müssen alles in der Halle Parkstraße austragen. Mit 
Trainer Dieter Hellemeister geht es in die vierte Oberligasaison.  
Die Oberliga hat nunmehr 12 Mannschaften, das heißt 22 
Meisterschaftsspiele. Der Stadtsportverband der Stadt Würselen feiert sein 
25jähriges Bestehen. Willi Bergstein ist der Vertreter des Stadtsportverbandes 
im Sportausschuss des Rates der Stadt Würselen. Anton Tropartz feiert mit 
seiner Johanna am 29. August 1977 Goldhochzeit. Der größte Sohn unserer 
Handballgeschichte erhält mit seiner Frau Glückwünsche aus Nah und Fern. 
Die Feiern nehmen kein Ende. Adrian Schiffer, der damalige Vorsitzende 
feiert mit seiner Irmgard Silberhochzeit, obschon unser Addy doch auch mit 
dem WTV „verheiratet“ ist. 
 
Am 17.12.1977 feiert dann unser Vereinswirt Johann Mennicken seinen 70. 
Geburtstag. 180 Gäste feiern mit ihm und seiner Familie. Die Organisation 
des Festes liegt in den Händen von Günter Rober und Willi Bergstein. 
 
In der Turnabteilung läuft es zu dieser Zeit gar nicht rund. Durch das Aus-
scheiden von Robert Nellen, durch einen Ortswechsel bedingt, stehen hier die 
Verantwortlichen vor großen Problemen. 
�
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Die Turnabteilung wurde jetzt von Margret Schotten geleitet. Es fanden 
wieder Vereinsmeisterschaften statt. „Hubert-Prümper-Gedächnis-Turnier“, 
Schauturnen, die Teilnahme am Gaukinderturnfest und die für den Gesamt-
verein veranstaltete Nikolausfeier waren weitere Höhepunkte des Jahres. Drei 
Übungsleiter traten zurück. Die Leistungsriege musste aufgelöst werden. Die 
Vereinsstatistik belegt für die Turnabteilung eine Anzahle von 300 Aktiven. 
E. Dovermann übernahm eine zusätzliche Frauengruppe von jüngeren Frauen; 
Annemarie Wirtz eine Teenagergruppe für Tanzen, Geräteturnen und Spielen. 
Neu war auch eine Jedermann - Gruppe unter der Leitung von Josef Große- 
wächter. Eine Herrensportgruppe wurde mit den Übungsleitern Josef Dahmen 
und Jakob Plaum aktiviert. 
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Im Handballbereich hätte man sich für die 1. Mannschaft einen besseren 
Tabellenplatz gewünscht. Die 2. Mannschaft schafft den Aufstieg in die 
Kreisliga. Hier trägt die Arbeit von Franz Otten reichlich Früchte, und auch 
die Dritte steigt auf. Im Juni 1978 wird (Ringo) Peter Rüttgers aus der 1. 
Mannschaft mit einem Spiel gegen die SG Eschweiler verabschiedet. Er ge-
hörte über 10 Jahre zur ersten Garnitur – gefürchtet als Torwart zu Feldzeiten 
und als Kreisangriffsspieler in der Hallenoberliga. Ihn in der Deckung des 
Gegners „festzumachen“ - ein sinnloses Unterfangen! Die C - Jugend wird 
Kreis- und Mittelrheinmeister. 
 
Im Vorfeld der Saison fand an der Spitze der Basketballabteilung ein Wechsel 
statt. Nach 18 Jahren legte Josef Müller die Führung der Abteilung in die 
Hände von Clemens Sojka. Nach dem Motto „Neue Besen kehren gut“ 
wurden sofort neue Ziele in Angriff genommen. Eines dieser Ziele war der 
Aufstieg in die Bezirksliga. Zur Erreichung dieses Zieles wurde auf die 
Meldung einer dritten Mannschaft verzichtet und die 1. Mannschaft mit 
erfahrenen Spielern verstärkt.  
In der 2. Mannschaft, die der neue Abteilungsleiter auch persönliche 
trainierte, wurde um die erfahrenen Spieler Opitz, Jongen und Schiffers mit 
jüngeren Spielern eine schlagkräftige Mannschaft gebildet. Ungeschlagen trat 
man beim Auswärtsspiel in Kohlscheid an – und verlor mit 57:37 recht 
deutlich. So war das letzte Spiel der Saison in Stolberg zu einem Endspiel um 
die Meisterschaft geworden. Mit Elan und Siegeswillen kämpfe man DJK 
Stolberg in eigener Halle nieder und errang mit 63:58 den Sieg und die 
Meisterschaft und damit den Aufstieg in die Bezirksliga. Das Ende der 
Tabelle der ersten Kreisliga schmückte leider unsere 1. Mannschaft. Zum 
ersten Mal in der Geschichte der Basketballabteilung des Weidener 
Turnverein wurde eine Damenmannschaft zum Spielbetrieb gemeldet. Betreut 
von Karl-Heinz Leuchter spielte diese Mannschaft sofort in der Bezirksliga. 
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Dort maß man sich mit Mannschaften wie Agon Düsseldorf 2 und FCC 
Rheinkamp. Trotz der oft weiten Anreise und den damit verbundenen 
Strapazen erreichte man auf Anhieb den 6. Platz. Auch im Jugendbereich 
konnten großartige Leistungen erbracht werden, die C-Jugend wurde 
Kreismeister. Am 21.9.1978 startet dann die Basketballabteilung das 
Abenteuer Bezirksliga, hier konnte das Ziel nur heißen: Klassenerhalt. 
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Die 1. Mannschaft der Basketballabteilung konnte doch nicht die Bezirksliga 
halten. Die Damen waren erfolgreicher mit ihrem 3. Platz in der Bezirksliga. 
Erfolg der guten Jugendarbeit war u. a. das Erreichen der Vorrunde zur 
Westdeutschen Meisterschaft der männlichen B-Jugend in Rhöndorf und das 
dortige Abschneiden mit je einem Sieg und einer Niederlage.  
 
Im Handball erreichten in der C- und der B-Jugend wieder die Kreismeis-
terschaft und die B-Jugend sogar den Gruppensieg in der Verbandsliga. Im 
Seniorenbereich gehen vier Mannschaften auf Torejagd. 
 

 
 
Im Jahresbericht 1979 bedankt sich die technische Leiterin der Turnabteilung 
bei den Übungsleitern und -leiterinnen und besonders bei Hannelore 
Engelbarts, für die tatkräftige  Unterstützung. Gute Einzelleistungen wurden 
beim Gaukinderturnfest in Stolberg errungen. Hans Dieter Borska wurde 1. in 
der Leichtathletik; Anke Schotten 8. von 208 Kindern im Geräte-Vierkampf. 
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Die Saison 1979/80 sollte den sofortigen Wiederaufstieg der Basketballmann-
schaft in die Bezirksliga bringen. Drei Mannschaften wurden für den männ-
lichen Seniorenbereich gemeldet, wobei der Aufstieg der in der dritten 
Kreisliga spielenden Mannschaft oberste Priorität besaß. Doch kommt es 
meist anders, als man denkt. Während es lange danach aussah, dass die erste 
Mannschaft ihr Ziel erreichen könnte, zeigte sich schon bald, dass die dritte 
Kreisliga als Probierstube der Mannschaften aus Vaalserquartier und Herzo-
genrath missbraucht wurde. Die damals noch fehlende Stammspielerregelung 
ließ es zu, dass sich zum Spitzenspiel Herzogenrath 3 gegen Vaalserquartier 4 
mehrere Spieler aus der eigenen ersten Mannschaften gegenüber standen. 
Ohne Chance auf den Aufstieg waren dadurch unsere beiden Mannschaften 
und belegten den 5. (WTV 2) und 7. Platz (WTV 3). Die Damenmannschaft 
der Basketballabteilung erreichte in dieser Saison den fünften Platz. Die 
Basketballjugend bestand aus einer männlichen C- und B- Jugendmannschaft 
sowie einer weiblichen B- und A-Jugendmannschaft.  
Die männliche B-Jugend schaffte die Qualifikation zur Vorrunde der 
Westdeutschen Meisterschaft am 27.1.1980 in Wanne-Eickel. Mit der 
Mannschaft Ralf Beuer, Lothar Frantzen, Heinz Werner Erkes, Norbert 
Kuntz, Rolf Plaum, Willi Thevis und Kornel Vonhoegen wurde der Gastgeber 
aus Wanne-Eickel zwar mit 58:82 geschlagen, aber gegen BSC Hagen verlor 
die Mannschaft mit 31:46. 
 
 

 
 
 
Als 1980 Heinz Wirtz seine Frau in der Turnhalle abholte und den Damen 
beim Abbau eines Gerätes behilflich war, ahnte er nicht, dass diese Tätigkeit 
der Anfang einer 10jährigen Führungsarbeit im Verein sein würde. Er 
übernahm die seit 2 Jahren vakante und von Übungsleiterinnen 
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kommissarisch betreute Abteilungsführung als Oberturnwart. Heinz Wirtz 
machte eine „Eröffnungsbilanz“ die wie folgt aussah: 
 
Damen-Senioren Gruppe:   Übungsleiterin Hannelore Engelbarts 
Herren-Senioren Gruppe:   Verantwortlicher Jakob Plaum 
Damen-Turngruppe:    Übungsleiterin Annemarie Wirtz 
Rhythmik-Gruppe Damen:   Übungsleiterin Elisabeth Dovermann 
Mutter und Kind Schwimmgruppe:  Übungsleiterin Traudel Homann 
Mutter und Kind Turngruppe:   Übungsleiterin Margarete Schotten 
Kleinkinder Turngruppe:   Übungsleiterin Margarete Schotten 
Kinder-Turngruppe 10 bis12 Jahre:  Übungsleiterin Hannelore Engelbarts 
 
Fördergruppe Turnen Mädchen  Heinz Wirtz, 
7-12 Jahre:  Margarete Schotten,  

Hannelore Engelbarts, 
 
Jazz-Gymanstik-Gruppe Mädchen:  Übungsleiterin Traudel Homann 
Mädchen-Turngruppe 12-16 Jahre:  Übungsleiterin Traudel Hormann 
 
Die Bestandsaufnahme der Mitglieder: 170 Aktive. 
 
Die neuen Impulse zeigten Erfolg. 45 Kinder erwarben das Kinder-
turnabzeichen und die Fördergruppe der Mädchen nahm an den Ausschei-
dungswettkämpfen des Turngaues teil. Auf Gauebene erreichten 6 Kinder die 
Qualifikation für die Ausscheidungskämpfe des Rheinischen Turnerbundes. 
Bei einem Wettkampf auf Stadtebene wurden sie Sieger. Sechs kleine 
„Wasserratten“ machten das Seepferdchen. Gleich in seinem ersten Amtsjahr 
bekam der neue Oberturnwart aber auch die ersten Probleme. Die Turnhalle 
musste wegen Reparaturarbeiten für längere Zeit geschlossen werden und 
eine umständliche Beförderung zu anderen Hallen war angesagt. Die 
Jungengruppe löste sich auf. 
 
In der Handballabteilung  nehmen 4 Seniorenmannschaften am Spielbetrieb 
teil. Der WTV fährt zum achten Mal nach Langensteinbach zum Pfingst-
turnier. Die 1. Mannschaft muss leider aus der Oberliga absteigen. Am 25. 
April 1980 werden die Scherben im Rahmen einer außerordentlichen 
Versammlung wieder gekittet. Abteilungsleiter Willi Bergstein und Franz 
Otten reden Klartext und nennen die Bedingungen, die für eine erfolgreiche 
und reibungslose Arbeit erforderlich sind. Die Kernpunkte sind ein 
freundlicher Umgang miteinander und die Arbeit der Abteilung auf breitere 
Basis zu stellen. Es wird ein Spielausschuss geschaffen, der für Aufstellungen 
und auch für Disziplinarmaßnahmen zuständig ist. Die 1. Mannschaft ertränkt 
ihren Kummer über den Abstieg auf einer Fahrt nach Rüdesheim und gelobt 
dort bei Weib, Wein und Gesang ein besseres Miteinander und den 
selbstlosen Einsatz für einen Wiederaufstieg. Normalerweise sind Versprech-
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ungen in Weinlaune nicht sonderlich zu bewerten, aber beim WTV ist das 
anders. Das haben schon die Vorväter im Handball in ähnlichen Situationen 
bewiesen. Man wird tatsächlich Meister und steigt wieder auf. 
In der Handballjugend werden die D-Jugend, C-Jugend und die B-Jugend 
Kreismeister, die A-Jugend wird 3. der Verbandsliga. 
 

���
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Anfang Mai fahren die Handballmeister mit ihren Damen an die belgische 
Küste nach de Haan und am 16.5. wird dann der Aufstieg unter anderem mit 
Gitta Haller und den „3 Atömchen“ im Saale Mennicken gefeiert. 
Eine ganz kuriose Situation ergibt sich 80/81 für die 2. 3. und 4. Mannschaft. 
Sie stehen sich gegenseitig im Wege. Die 2. Mannschaft muss absteigen. Da 
sich aber in dieser Klasse die 3. Mannschaft befindet, muss diese zwangsab-
steigen weil 2. Mannschaften eines Vereins nicht in einer Klasse spielen dür-
fen. Das ist aber noch nicht alles! Die 4. Mannschaft wird Meister. Sie darf 
aber nicht aufsteigen, weil in dieser Klasse die 3. Mannschaft bereits spielt. 
Die E-, D- und C-Jugend werden Kreismeister und die B- und A-Jugend 
belegen in der Verbandsliga die Plätze 3 und 4. 
 
Die 1. Herrenmannschaft der Basketballabteilung konnte auch in dieser 
Saison nur die Vizemeisterschaft hinter TV Eschweiler 2 erringen und wieder 
schien der Aufstieg unerreichbar. Die 2. Mannschaft in der 3. Kreisliga A 
wurde fünfter und die 3. Mannschaft in der 3. Kreisliga B wurde sechster von 
jeweils acht Mannschaften. Auch die neu ins Leben gerufene 2. Damen-
mannschaft kam über einen fünften Platz nicht hinaus. Die 1. Damenmann-
schaft erreichte den sechsten Platz. 
 
Doch 1981 – als die Hauptprobleme endlich beseitigt waren – zeigte sich, 
dass der „Schaden“ in der Vereinsarbeit doch nicht so groß war. Der schon 
1980 zu verzeichnende Zugang an Mitgliedern setzte sich auch 1981 fort und 
am Jahresende zählte man 368 Aktive, ein Zugang in 2 Jahren von 116%.  
Es gab eine neue Gruppe, die Damen-Gymnastikgruppe. 
 
87 Kinder besuchten das Gaukinderturnfest. Bei den Gauausscheidungen er-
reichten 15 Turnerinnen die Qualifikation und in einer Leistungsgruppe stellte 
der TV sogar die Gesamtsiegerin. Von 9 Endkampfteilnehmerinnen des TV in 
Düsseldorf erreichte bei 193 Starterinnen die Beste des TV mit dem 24.  
Rang, einen ausgezeichneten Platz. Erstmalig fand das Jugend-Liga-Turnen 
auf Gauebene statt. Der TV nahm mit 2 Mannschaften von je neun Mädchen 
in der B- und C-Liga teil. Eine schöne Weihnachtsfeier war der krönende 
Abschluss dieses erfolgreichen Jahres. 
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Nachlassende finanzielle Unterstützung durch die Kommunen wird prognos-
tiziert. Durch abgelegte Übungsleiterprüfungen erhielt die Turnabteilung Ver-
stärkung in der Führung der Turngruppen. Trotzdem musste die Abteilungs- 
und Vereinsführung befürchten, dass in Ermangelung einer fühlbaren 
finanziellen Unterstützung mittelfristig mit der Bindung von Übungsleitern 
Probleme entstehen könnten.  
In früheren Jahren wurde der Verein sowohl in der Vereinsarbeit wie auch in 
den Erhohlungsmaßnahmen von Gemeinde, Stadt, Kreis und Land umfassend 
unterstützt, in der Erkenntnis, dass eine derart durchgängige Betreuung von 
Jugendlichen und die Freizeitgestaltung allgemein wichtige Elemente einer 
gesellschaftlichen und rechtsstaatlichen Ordnung sind. Diese Erkenntnis ist 
nach wie vor bei den Kommunen vorhanden, aber nicht mehr die Mittel. 
Wenn aber in einem Verein wie dem Weidener TV Mitgliedsbeiträge und 
gelegentliche Unterstützung durch Sponsoren zur Haupteinnahmequelle 
werden, kommt der Verein in die Gefahr, seine Aktivitäten einschränken zu 
müssen. Auch wird nicht zu verhindern sein, dass exklusive Vereine, die sich 
im Gegensatz zum TV auch nur an eine exklusive Mitgliederschar wenden, 
Übungsleiter mit hohen Dotierungen weglotsen. Diese Befürchtung bestätigte 
sich in den Folgejahren. Als der Oberturnwart mit dieser Klage an die 
Öffentlichkeit ging, löste er  heftige Diskussionen aus. Unbeschadet dessen, 
lief die Vereinsarbeit in 1982 geordnet weiter.  
 
Die B-Jugend belegte im Gau-Liga-Turnen in der Abschlusstabelle den 3. 
Platz. Die C-Jugend erreichte 4. Platz. Sechs weitere Einzelturnerinnen 
belegten Plätze  5 und 30 bei 127 Teilnehmerinnen.  
Eine riesige Sache wurde die Vereinsmeisterschaft. Das „Turnspektakel“ – 
wie die AVZ es bezeichnete – war ein toller Querschnitt durch die 
erfolgreiche Vereinsarbeit. Aber ein Wermutstropfen fiel in den Sylvester-
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sekt: die Stadt kündigte für März 1983 die Schließung der kleinen Halle 
wegen Reparaturarbeiten für 6 Wochen an. 
Eine neue Vereinssatzung wird, mit wesentlicher Hilfe und Unterstützung der 
Handballabteilung, geschaffen. 
 
Im Januar 1982 beendet Willi Bergstein nach 12 Jahren erfolgreicher Arbeit 
seine Tätigkeit als Handballabteilungsleiter, Martin Dahlen wird sein Nach-
folger. Es bleibt im Amt der Geschäftsführer Fritz Schotten, ein Mann, der in  
stiller Kleinarbeit - ohne viel Aufsehen - die mühsame und verantwortungs-
volle Arbeit schon seit Jahren leistet und sie auch in Zukunft noch leisten 
wird. Als Nachfolger für den Trainer springt Franz Otten ein. Die 1. und 2. 
Mannschaft erringen den Kreis-A-Pokal und den Kreis-B-Pokal. 
Die D- und C- Jugend werden Kreismeister und die A - Jugend Meister der 
Sonderklasse. 
 
Eine Aufstockung der Ligen im Basketball bescherte unserer 1. Herren-
mannschaft dann doch noch den Aufstieg in die Bezirksliga. Bis zum 
17.2.1982 blieb man sogar ohne Niederlage, jedoch im Rückspiel gegen den 
Mitfavoriten Hertha Walheim musste die Heimreise mit einer 48:44 
Niederlage angetreten werden. Trotz zwei weiterer Niederlagen wurde mit 
Dietmar Bodelier, Udo Esser, Lothar Franzen, Gregor Gaberschik, Rainer 
Lenzen, Hans Kupferberger, Norbert Sojka, Georg Sparla, Bernd Strüver, 
Michael Strack und Coach Clemens Sojka doch noch der Aufstieg in die 
Landesliga schafft.  
Die Damenmannschaft spielte weiter in der Bezirksliga und erreichte dort mit 
18:18 Punkten und 826:789 Körben den siebten Tabellenplatz. 
Unsere 2. Herrenmannschaft profitierte ebenfalls von der Aufstockung der 
Ligen und stieg in die 2. Kreisliga auf, konnte dort aber nur den letzen Platz 
hinter SV Baesweiler 2 erreichen. Die 3. Herrenmannschaft wurde mit 10:18 
Punkten fünfter in der 3. Kreisliga. 
Trotz einiger Abgänge von Jugendlichen zur BG Aachen konnte eine 
männliche A- und  B-Jugendmannschaft sowie eine weibliche A-Jugend-
mannschaft gemeldet werden. 
Der Start in die Landesliga am 25.9.1982 war nicht erfolgreich. Mit 53:68 
verlor man gegen BC Hürth, doch schon gegen TuS 04 Leverkusen 3 konnte 
der erste Sieg in der Landesliga eingefahren werden. Nach Abschluss der 
Saison wurde das Ziel Klassenerhalt mit 14:22 Punkten und 937:1223 Körben 
mit einem 6. Platz erreicht. 
Die Damenmannschaft wiederholte ihre Platzierung aus dem Vorjahr. Im 
Herrenbereich wurden die im Vorjahr noch nebeneinander bestehenden 
Herrenmannschaften 2 und 3 zusammengefasst. Diese Mannschaft erreichte 
in der zweiten Kreisliga mit 12:20 Punkten den 6. Platz. In der 3. Kreisliga 
spielte eine neugebildete 3. Mannschaft, vornehmlich aus A-Jugendlichen, 
außer Konkurrenz. Sie wurde Erster der Kreisliga. 

�
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Das Jahr 1983 war für die Turnabteilung ein Jahr mit Höhen und Tiefen. 
Berichten wir zuerst über die Tiefen. Drei Übungsleiter gaben ihre Tätigkeit 
auf. Der Aderlass von 25% der Übungsleiter konnte nur durch teils unzu-
mutbare Mehrbelastung der anderen Übungsleiter aufgefangen werden. Im 
Laufe des Jahres konnte eine neue Übungsleiterin gefunden werden und somit 
stellte sich die Gruppenbildung und deren Stärke wie folgt dar:  
 
 
Gruppe Mitglieder Übungsleiter 
Damen-Senioren-Gruppe 31 Han. Engelbarts 
Damen-Turn-Gruppe 46 Annemarie Wirtz 
Damen-Turn-Gruppe 29 Brigitte Claßen 
Damen-Turn-Gruppe 19 ohne Übungsleiter 
Herren-Senioren-Gruppe 
Volleyball 

29 Jakob Plaum 

Mutter-Kind-Schwimmgruppe 12 M. Pluymackers 
Mutter Kind Turngruppe 25 Mütter 

28 Kinder  
Marga. Schotten 

Kleinkinder Turngruppe  
bis 6 Jahre 

8   Mädchen 
15 Jungen 

Marga. Schotten 

Kinder Turngruppe 38 Mädchen Engelbarts/Wirtz 
Kinder Turngruppe 10-12 Jahre 36 Mädchen Wirtz/Engelbarts 
Mädchen-Turngruppe  
12-20 Jahre 

30 Traudel 
Homan/A.Wirtz 

Jazz-Gymnastik 12-20 Jahre 36 Mädchen Homann/Wirtz 
Fördergruppe Turnmädchen 18 Heinz Wirtz 
2 Wettkampfmannschaften  Schotten/Engelbarts 
13 Gruppen gesamt 398 Aktive 9 Übungsleiter 
 
 
Die Schlagseiten der Aktiven: 
Die 1. und 2. Mannschaft belegt beim Gruppenwettstreit Platz 2 und 3. Die 
Jazzgymnastikgruppe war mit ihren Auftritten im Raum Broichweiden, 
Würselen und bei den Gauveranstaltungen sehr gefragt. Jeweils den 5. Platz 
erreichten beim Gau-Liga-Turnen die B- und C- Jugendmannschaften. Im 
Jugendgerätewettkampf schafften von 12 Mädels 11 die Qualifikation. Bei 
den Gaugruppenausscheidungen holte eine Turnerin den 1. Platz und beim 
Endkampf des Rheinischen Turnerbundes den 5. Platz. Wie immer 
beschlossen die Vereinsmeisterschaft und die obligatorische Weihnachtsfeier 
das Jahr. 
 
Die Saison 1983-1984 beginnt mit einem tollen Auftakt und einer Werbung 
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für den Handballsport. Ein Freundschaftsspiel gegen den vielfachen jugosla-
wischen Meister und IHF-Pokalsieger Borac Banja Luca wird mit 20:19 ge-
wonnen. 
 
Für drei Monate übernimmt Harald Kampf das Training. Bei Saisonhalbzeit 
steht der TV auf einem abstiegsgefährdeten Platz und der Trainer wirft das 
Handtuch. Hermann Kirschall und Klaus Thevis - selbst TV-Spieler - 
übernehmen für den Rest der Spielzeit das Training. Erfolg: 7 Siege in Folge 
und ein 4. Platz in der Oberliga. 
 
Inzwischen bestehen beim TV 8 Mannschaften mit 109 Aktiven die an 
Meisterschaftsspielen teilnehmen.  
 
Nach 40 Jahren "frauenlosem" Handball gründet Franz Otten eine Mädchen-
mannschaft. 
 
Die D- und C-Jugend wird Kreismeister. 
 
Die Saison endet mit einer traurigen Nachricht: Der Vater des Handballsport 
im TV, der unermüdliche Arbeiter und Förderer Anton Tropartz ist gestorben. 
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Im Basketball gestaltete sich das zweite Jahr in der Landesliga schwieriger als 
erwartet. Knappe Niederlagen und Überraschungserfolge wie gegen den 
spätern Vizemeister BG Aachen 2 wechselten sich ab. Am Ende sprang ein 
siebter Platz und der Klassenerhalt für das erste Herrenteam heraus. Weit 
härter traf es die Damenmannschaft. Mit nur einem Sieg, bei 2:34 Punkten 
und 545:1064 Körben musste man nach siebenjähriger Zugehörigkeit zur 
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Bezirksliga in die Kreisliga Aachen absteigen. Die 2. Herrenmannschaft 
beschloss die Saison 1983/84 mit dem sechsten Platz, 20:16 Punkte waren die 
Ausbeute. Die 3. Mannschaft erreichte Platz drei in der 3. Kreisliga mit 10:14 
Punkten. Der männlichen A-Jugend blieb mit 18:10 Punkten und 876:753 
Körben der 4. Platz, während die weibliche B-Jugend mit 6:22 Punkten und 
488:642 Körben siebte und damit Vorletzte der Gruppe wurde. 
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Die Turnabteilung will eine „Versorgungslücke“ schließen. Es reifen die 
Pläne in der Turnabteilung weitere Gruppen zu schaffen. Sie sollen gewisse 
Lücken in der Betreuung schließen. Man dachte hier einerseits an eine Turn-, 
Gymnastik- oder Tanzgruppe für weibliche Jugendliche zwischen 18 und 25 
Jahren, bis diese den Frauengruppen beitreten könnten; andererseits wollte 
man im Bereich der Jugend eine neue Jugendgruppe schaffen, um jenen eine 
Beschäftigung zu bieten, die nicht den im Ort bei Jungen üblichen Ballsport 
betreiben wollten. Das alle Interessen abdeckende Angebot folgte dem 
Leitsatz des Vereins, in seinem Angebot spielerische Aktivitäten in 
körperlicher und geistiger Art für jeden zu bieten und eine Stätte der 
Kommunikation zu sein, in der man Hilfe und praktische Lösungen bei 
Konflikten findet. Hier wird jungen Menschen Verantwortung für sich selbst 
und im Umgang mit anderen und der Gemeinschaft übertragen.  
9 öffentliche Aktivitäten zählte das Protokoll 1984 auf. Teilnahme am 
Gaukinderturnfest, Teilnahme am Gruppenwettstreit der Rhein. Turnjugend, 
Pfingstlager in Rurberg, Teilnahme am Winterlager des Turngaues, 
Teilnahme am Spiel ohne Grenzen der Stadt Würselen, öffentliche Auftritte 
der Jazzgymnastik-Gruppe, Teilnahme am Gauligaturnen mit zwei 
Mannschaften, Vereinsmeisterschaft und Weihnachtsfeier. Nach der 
Pensionierung des Hallenwartes der Kleinen Halle (Herr Nacken) bemängelte 
die Abteilung durch die von der Stadt eingeführte Schlüsselordnung eine 
rapide Verschlechterung der Sauberkeit in der Halle.  
 
Jugendhandball: 
Die C- Jugend erringt den größten Erfolg einer Jugendmannschaft bis dahin 
im Verein. Sie wird Kreismeister, Mittelrheinmeister und Westdeutsche-
rmeister. Die Gegner Irmenach und Haan wurden auf dem Weg dorthin deut-
lich geschlagen. Der Gegner im Halbfinale ist TSV Altenholz-Kiel. Man 
verliert beide Spiele mit 21:19 und 25:21. Unter Trainer Franz Otten und 
Betreuer J. Murauer spielten: Th. Murauer, L. Hellmeister, F. Zimmermann, 
U. Reinhart, T. Milobara, St. Xhonneux, G. Krott. T. Mellage, A. Keller, R. 
Brehm, M. Müller. 
 
Das Thema der Saison bei den Senioren hieß für den WTV: Klassenerhalt 
aller Seniorenmannschaften. Ein neuer Trainer für die 1. Mannschaft wurde 
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verpflichtet: Milan Milobara. Er hat den "Schleudersitz" beim TV über-
nommen. Mit der Mannschaft H. Schüller, W. Kuck, H. Kahlen, D. Kahlen, 
R. Bergstein, H. Klughardt, H. Hennes, R. Thiede, T. Zeller, K. Thevis, St. 
Kather und R. Kuck, schafft er den Klassenerhalt. Auch die anderen Senioren 
erreichen das gesteckte Ziel: Klassenerhalt. 
 
Unter der Überschrift „ Weidener Basketballer hervorragende Einheit“ wurde 
Pfingsten 1984 über eine anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Basket-
ballabteilung durchgeführte Veranstaltung berichtet. Im Familienkreis, man 
hätte der Jubiläumsveranstaltung durchaus etwas mehr Resonanz gewünscht, 
feierte die Basketballabteilung des Weidener Turnverein im Saale Schwartz 
ihr 25-jähriges Bestehen. Vielfältige Erinnerungen wurden geweckt, als der 
Vorsitzende der DJK Stolberg, Günter Rüttcher als Festredner in den Annalen 
blätterte. 
Rüttcher nannte zurückblickend vor allem Josef Müller und Heinz Meisters, 
die den Grundstein für die Abteilung gelegt hatten. Als Silberjubilare wurden 
sie durch den zweiten Vorsitzenden des Basketballkreises Aachen, Friedrich 
Braun mit der silbernen Verdienstnadel des Westdeutschen Basketball-
verbandes ausgezeichnet. Für die Stadt Würselen überbrachte Bürgermeister 
Wolfgang Fritz dem Verein die Glückwünsche. 
Die Basketballer veranstalteten zum Jubiläum ein Turnier für Senioren- und 
A- Jugendmannschaften. Zunächst trafen die Senioren von Eschweiler, Hürth, 
Herzogenrath 2 und WTV aufeinander. Herzogenrath und Hürth bestritten das 
Endspiel, das Herzogenrath mit 90:71 gewann. Der gastgebende WTV 
sicherte sich den dritten Platz mit einem 87:60 Sieg über Eschweiler. In einem 
Einlagenspiel verloren die Weidener Damen gegen ein weibliches A-Jugend-
team von BG Aachen mit 36:51. Das A - Jugendturnier bestritten Eilendorf, 
Hoengen, Eschweiler und der WTV. Der Gastgeber traf im Endspiel auf 
Eschweiler und musste den Eschweilern den Turniersieg mit 35:66 über-
lassen. Dritter wurde Hoengen mit 48:43 über Eilendorf. In Einlagenspielen 
traten männliche und weibliche B - Jugendmannschaften des WTV an. Die 
zweite Mannschaft des WTV unterlag Hoengen mit 51:59. 
Was der Presseartikel nicht erwähnt, war die Tatsche, dass die schöne 
Stimmung während der Feier etwas durch die unverständliche Zurückhaltung, 
die der Vorstand des Gesamtvereins an den Tag legte, getrübt wurde. Es hatte 
Unstimmigkeiten zwischen der Basketballabteilung und dem Vorstand des 
Gesamtvereins über die Auswahl der für die Feierlichkeiten zu nutzenden 
Lokalitäten gegeben. 
Doch auch das 25-jährige Bestehen schützte in der nächsten Saison nicht vor 
sportlichem Misserfolg. Schon früh stand mit dem Rückzug der Mannschaft 
von BG Aachen 3 ein Absteiger aus der Landesliga in der Saison 1984/85 
fest. Durch eine neue Aufstockung stiegen drei Mannschaften aus der 
Bezirksliga auf. Daher war man guter Dinge, dass auch im dritten Jahr die 
Landesliga gehalten werden konnte. Doch die Hoffnung trog; Verletzungen 
der Centerspieler und Missverständnisse zwischen den Spielern wurde 



Seite 94 von 139 

schließlich mit dem Abstieg aus der Landesliga quittiert, denn mit 4:28 
Punkten und 902:1135 Körben war die Klasse nicht zu halten. 
Die Damenmannschaft, die nach ihren Abstieg in der Kreisliga Aachen 
spielte, konnte in der Saison 1984/85 gegen die stärkeren Mannschaften aus 
Jülich, Düren, Frelenberg und Erkelenz nicht an ihre Leistungen der Vorjahre 
anknüpfen. Mit 16:16 Punkten und 648:655 Körben erreichten sie Platz 5. 
Seitdem der Weidener TV versuchte, die erste Mannschaft in der Bezirks- 
bzw. Landesliga zu etablieren, war die Schaffung eines gesunden Unterbaues 
für die erste Mannschaft oberstes Ziel. Um eine bessere Struktur zu erreichen, 
wurde mit vielen A - Jugendlichen eine neue zweite Mannschaft gebildet. 
Hohe Erwartungen wurden an dieses Team gestellt, die sich aber letztlich 
nicht erfüllten. 
Die 3. Mannschaft war gut gestartet, Probleme traten aber meist bei Aus-
wärtsspielen auf. Zu den Heimspielen erschienen meist genügend, oft sogar 
auch mehr als zehn Spieler. Bei den Auswärtsspielen musste man schon mal 
um den fünften Mann bangen. Dies sorgte natürlich nicht für Harmonie in der 
Mannschaft. 
Der Jugendbereich bestand 1984/85 aus einer männlichen A - und B - Jugend 
so wie aus einer weiblichen B - Jugend. Während die A - Jugend aufgrund des 
Ausgangsmodus zunächst ungeschlagen blieb, sammelte die meist aus C - Ju-
gendlichen bestehende B - Jugendmannschaft mehr Erfahrung als Punkte. 
Unter der Leitung von Bernd Strüver konnte lediglich ein Sieg gegen BG 
Aachen errungen werden. Ähnlich verlief die Situation bei der weiblichen B - 
Jugend. Lediglich die Mannschaft der DJK Stolberg konnte besiegt werden. 
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Die Mitgliederzahlen der Turnabteilung steigen weiter. 
Das Jahr 1985 war das Jahr der Wettkämpfe und der erfolgreichen Platz-
sierungen. 
Gauliga C - Jugend 2. Platz beste Turnerinnen: Ilse Kreutzer und Ulrike Wirtz 
B - Jugend 3. Platz. 
Bei der erstmaligen Teilnahme am Turngruppenwettstreit (TGW, bestehend 
aus Jazztanz, Staffellauf, Staffelschwimmen und Singen) schaffen es die 
Mädels gleich auf Anhieb, drei Qualifikationshürden zu nehmen und bis in 
den Endkampf zur Deutschen Meisterschaft vorzudringen. 
Beim Gaualtersturnen bestieg Annemie Wirtz das Treppchen, das sie schon 
als Mädchen oft betreten hatte. Sie wurde Siegerin im „Volkstümlichen Drei-
kampf“. In diesem Jahr trauten sich die Volleyballer ihren ersten öffentlichen 
Auftritt in einem Wettkampf zu und  nahmen am Landesturnfest in Jülich teil. 
Bei dem zu diesem Turnfest geführten Staffellauf, quer durch den Turngau 
Aachen, deckte der TV mit 103 Aktiven die Strecke durch Broichweiden ab. 
Die Damen - Turngruppe feierte mit einer bis auf den letzten Platz besetzten 
Abendveranstaltung im Saale Mennicken ihr 20-jähriges Bestehen. Ebenfalls 
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voll besetzt war der Saal bei der Weihnachtsfeier. Walter Homann orga-
nisierte die sportlichen und finanziellen Vorbereitung für die Teilnahme am 
Deutschen Turnfest 1987 in Berlin. Der starke Mitgliederzuwachs war u.a. 
auf die Attraktivität der Jazzgymnastik-Gruppe zurückzuführen. 
 

 
 

 
5 Handballvereine in der Stadt müssen sich eine Halle teilen. Willi Bergstein - 
Mitglied des Stadtsportverbandes - macht anlässlich einer Sitzung die 
Probleme offenkundig. Ein geordneter und leistungsgerechter Spielbetrieb ist 
nicht mehr möglich. Oft müssen sich 40 Spieler die Halle zum Training teilen. 
Gegnerische Mannschaften müssen am Samstag um 6 Uhr aufstehen, weil in 
Würselen im Morgengrauen ein Spiel angesetzt ist. Die Stadt begreift, dass 
sie für den Handballsport, der neben den Jungenspielen das 2. Erken-
nungszeichen der Stadt ist, etwas bewegen muss. Sie baut an der Krottstraße 
eine weitere Halle. 
 
Die erste Garnitur des TV geht zwar mit Zuversicht in die neue Spielzeit, aber 
auch diesmal entrinnen sie dem Abstieg erst in letzter Minute. Der einzige 
Trost in dieser Saison ist der Nachwuchs. Inzwischen nehmen 9 
Jugendmannschaften an den Meisterschaftskämpfen teil, davon 2 
Mädchenmannschaften. Die Stadt Aachen macht eine Aktion "Jahr der guten 
Taten". Der WTV nimmt daran teil und stellt die Einnahmen aus den 
Pokalendspielen der Aktion Sorgenkind zur Verfügung. 
 
Jugendhandball: 
Die Mädchenmannschaft mit den Spielerinnen Doris Meessen, Birgit Lentzen, 
Carmen Johnen, Stephanie Fritz, Ilona Kutz, Ute Kreutzer, Birgit Thevis, 
Dorothee Rößner, Martina Rößner, Marita Beckers, Gabi Xhonneux, Bettina 
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Koll, Sibylle Kellenter und Christine Schöneich spielt 2 Jahre in der A-Ju-
gend und wird auf Anhieb Vizemeister. Bei den „Jungs“ sieht es ähnlich aus. 
D-Jugend wird  Kreismeister und Mittelrheinmeister, C-Jugend Kreismeister, 
B-Jugend Kreismeister, Mittelrheinmeister und Westdeutscher Vizemeister.  
 
Im Basketball der Saison 1985/86 fand sich unsere 1. Mannschaft in der Be-
zirksliga wieder. Wer nun dachte, der Wiederaufstieg sei schnell bewerk-
stelligt hatte sich getäuscht. Die Bezirksliga erwies sich als relativ ausge-
glichen und mit dem Versuch, auch jüngere Spieler in die erste Mannschaft 
einzubauen, erreichte man schließlich nur den dritten Platz.  
Ebenfalls 3. wurde die Damenmannschaft mit 30:8 Punkten und 818:640 
Körben und knüpfte an gute alte Zeiten an und die Hoffnung auf Rückkehr in 
die Bezirksliga keimte neu auf. 
Auf die Situation in der 2. und 3. Mannschaft musste reagiert werden. Be-
wusst meldete man 1985/86 nur noch zwei Mannschaften und versuchte so, 
diesem Problem zu begegnen. Natürlich kam es ab und zu vor, dass Spieler 
nach Hause geschickt werden mussten, aber lieber so, als dass man eine 
Mannschaft im laufenden Spielbetrieb hätte zurückziehen müssen. Mit 14:18 
Punkten und 740:807 Körben erreichte dieses Team Platz fünf in der 2. 
Kreisliga, Gruppe A. 
Im Jugendbereich wurde die Arbeit mit der weiblichen B-Jugend und einer 
männlichen A-Jugendmannschaft fortgesetzt, wobei leider vier Spieler den 
Verein verließen.  
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Turnabteilung: 
Die Anzahl der Gruppen erhöhte sich auf 14, die Anzahl der Aktiven ver-
ringert sich gleichzeitig um 50 und 2 Übungsleiter verließen den Verein. 
Die „TGW-Mädchen“ schafften wieder die Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft. Dabei verbesserten sie ihre Platzierung gegenüber dem Vorjahr 
um 32 Plätze und erreichten Platz 38. Im Vierkampf wurde eine TV-
Mannschaft beim Gaukindertunfest Sieger; Annemie Wirtz und Hannelore 
Engelbarts wurden Sieger beim Gaualtersturnen.  
 
Im Rahmen einer Einladung des TV Jülich sorgte die TGW - Mannschaft und 
Showtanzgruppe für Furore und Beifallsstürme. Mit besonderer Liebe wurde 
einmal ganz anders die Weihnachtfeier des TV vorbereitet. Annemie Wirtz 
und Felicitas Herzog übten mit Kindern der Turnabteilung des Märchen „Der 
Nussknacker und der Schachtelteufel“ ein, mit einem Bühnenbild von Fritz 
Schotten. Begeisterung gab es bei Kindern, Eltern, Verantwortlichen und Gäs-
ten. Hallenprobleme tauchten wieder auf. Auch andere Ortvereine hatten in 
den letzten Jahren expandiert und verlangten nach mehr Hallenzeiten. Neue 
„Verteilungskämpfe“ wurden wieder einmal erforderlich. 
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Das Jahr beginnt mit einer sehr schlechten Nachricht. Der emsige Martin 
Dahlen stellt seinen Posten als Handabteilungsleiter zur Verfügung. Der neue 
Mann - Karl-Heinz Leuchter, seit 30 Jahren Vereinsmitglied - sieht sein Füh-
rungskonzept unter den Voraussetzungen: Ideenfindung - Kreativität – Auf-
zeichnung von Perspektiven - Gründung eines Handballbeirates. (H. Schüller, 
P. Matzke, L. Plymakers) alles löbliche Vorsätze, die dann zum Erfolg führen 
können, wenn sie umgesetzt werden und funktionieren. 
 
In der Oberliga Mittelrhein spielen inzwischen vier Mannschaften aus dem 
Kreis Aachen und somit ist für Spannung gesorgt. Die Vereine ATG, Übach-
Palenberg und Westwacht Weiden sorgen für spannende Spiele und stacheln 
den Ehrgeiz an. Der Erfolg des TV, ein guter Mittelplatz. Der TV nimmt zum 
17. Mal am Handballturnier in Langensteinbach teil. Vor 1500 Zuschauern 
wird die Idee geboren, auch in Weiden ein derart großes Handballturnier als 
ständige Einrichtung aufzuziehen. 
 
Jugendhandball 1987/1988 
Es spielen in dieser Saison 4 männliche Mannschaften und die weibliche B -
Jugend um den Mittelrheintitel. A- und B-Jugend werden Meister in der 
Oberliga. Bei der Westdeutschen Meisterschaft scheitern beide Mannschaften 
wiederum an dem Gegner OSC Thier Dortmund. Beide Mannschaften stehen 
unter der bewährten Führung von N. Stettner und F. Otten als Trainer und J. 
Murauer und H. Reuther als Betreuer. Die von Hans Otten trainierte C-Jugend 
wird Vizemittelrheinmeister. Diesen Titel erringt auch die D-Jugend unter 
Trainer H. Debye. 
 
Die Mädchenmannschaft spielt nun als Frauenmannschaft in der 2. Kreis-
klasse. Dort wird sie gleich Meister und steigt in die 1. Kreisklasse auf. 
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Basketball 1986/87 ist wieder eine neue Saison in der Bezirkliga für die erste 
Herrenmannschaft. Die Aufstockung der Liga auf 12 Mannschaften brachte 
eine Ausweitung des Spielbetriebes mit sich. Das Ziel der ersten 
Herrenmannschaft war Platz drei. Doch starke Leistungsschwankungen und 
überhebliche Spielweise hatten zur Folge, dass man sich mit Platz vier 
zufrieden geben musste. Die zweite Herrenmannschaft spielte, wie über Jahre 
hinweg, wieder einmal unter ihren Möglichkeiten. Die Stärke der Mannschaft 
wird deutlich, wenn man bedenkt, dass gegen den Spitzenreiter  Broich/Thum 
nur nach Verlängerung und gegen den Vizemeister nur mit 2 Punkten 
verloren wurde. Ergebnis: es war mehr drin als der vierte Platz. Die erste 
Damenmannschaft schnitt mit dem dritten Platz in der ersten Kreisliga recht 
gut ab. Beim Kreispokal der Damen wurde das Endspiel gegen Hoengen 
erreicht, jedoch leider verloren. 
 
Für die männliche A - Jugend lassen wir zwei Mitspieler zu Wort kommen 
und sie darstellen, wie sie ihr letztes A - Jugendjahr erlebt haben. 
„Für die Meisten von uns war es dieses Jahr soweit; aus Altersgründen läutet 
die Schlussglocke die letzte Meisterschaftsrunde in der Jugend ein. Da hatten 
wir uns natürlich fest vorgenommen, es dieses Jahr besser zu machen, als all 
die Jahre vorher. Ziel für diese Saison war es, endlich einmal nicht um die 
rote Laterne des Schlusslichts „kämpfen“ zu müssen, sondern auch mal „oben 
mitzuhalten“. 
Doch leider hatten wir die Rechung ohne den Wirt gemacht, so dass wir uns 
nach dem Motto: „ Wer hoch fliegt wird tief fallen“  auf den vorletzten Platz 
wiederfanden. Lediglich den Mitstreiter aus Hoengen haben wir hinter uns 
lassen können. Nach eingehender Analyse der bisherigen Spiele kamen wir zu 
dem Ergebnis, es kann nur noch besser werden! Gesagt – getan. Es folgten 
10:2 Punkte in der Rückrunde, mit denen wir den lang ersehnten Sprung ins 
Mittelfeld schafften. Die schönsten Erfolge dieser Saison waren sicherlich der 
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völlig unerwartete Sieg über die Herthaner aus Walheim am letzten Spieltag 
und das Spiel bei Schwarz-Rot, in dem die Aachener in der zweiten Halbzeit 
nur 6 Punkte erzielen konnten.“ 
 
Die männliche B-Jugend konnte 86/87 auch Erfolge verbuchen. Weg war man 
auf einmal vom Image des Punktelieferanten und dem späteren Meister BBC 
Herzogenrath konnte das Beste abverlangt und der Sieg so schwer wie 
möglich gemacht werden. Mit 16:16 Punkten und 750:671 Körben erreichte 
das Team Platz 6. Endlich auch wieder Meisterehren im Jugendbereich. Mit 
8:4 Punkten wird die weibliche B - Jugend Meister. 
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Gehörten von den 722 Vereinsmitgliedern 440 der Turnabteilung an. Das war 
die Folge eines umfangreichen Angebotes im Breitensport. Eine dem Alter 
entsprechende ausgewogene Gymnastik mit leichten Turnelementen fand man 
in der Frauengruppe. Andere Interessen fanden Frauen von 37 – 65 Jahren in 
einer Gruppe mit Gymnastik zur Musik, mit oder Geräten. Hier wurden auch 
leichte Folklore und moderne Tänze angeboten. Direkte „Hausfrauen-
gymnastik“ wurde in einer Gruppe für Frauen zwischen 22 und 48 Jahren 
angeboten. Eine weitere Damenturngruppe hatte Gymnastik, Tanz, Spiele und 
Circel-Training auf ihrem Programm.  
 
Die ehemalige Herren-Senioren-Gruppe hatte sich inzwischen zur Volleyball-
Freizeitgruppe entwickelt.  
Eine Badmintongruppe förderte den gemischten Sport für Männer und 
Frauen.  
 
Im Juniorenbereich waren die Mutter und Kind – Gruppen sowohl im 
Schwimmen wie im Turnen aktiv. Die Kleinkindergruppen für 4 bis 6 jährige 
führten einfache Turn- und Gymnastikübungen durch. Mit den Kindergruppen 
zwischen 6 und 12 Jahren wurde aktiver Breitensport betrieben. Gesonderte 
Mädchengruppen im Alter von 13 – 18 Jahren betrieben Geräteturnen als 
speziellen Ausgleich zum Berufsstress und als Ergänzung zum Schulsport. 
Eine Jazz - Tanzgruppe betrieb Jazz- und Discotanz. Eine Förder- und 
Wettkampfgruppe im Geräteturnen mit 4 x wöchentlich hartem Training war 
die Wettkampfmannschaft im Gau-Schüler und Liga-Turnen. Eine neue TGW 
- Gruppe im Tanzsport wurde 1987 aufgebaut. Bald sollte diese Gruppe 
besser sein als die bisherige. 
 
Vom 31.5. bis 7.6.1987 nahm der WTV am Deutschen Turnfest in Berlin teil,  
ein Superspektakel voller Spaß, Freude und trotz allem Wettkampffieber 
voller Friedfertigkeit. 19 Teilnehmer wurden als Gäste der Turnfreunde Rein-
ickendorfer Füchse bestens betreut. 
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Handballabteilung 
Trainer Milobara wandert zu SG Eschweiler ab. 6 Spieler verlassen die erste 
Mannschaft des WTV, darunter auch der Spieler Frank Ahrens, der zum Bun-
desligisten TuSEM Essen geht. Aus den eigenen Reihen wird das Trainer-
gespann Hermann Kirschall und Klaus Thevis gestellt. Die Mannschaft wird 
umgestellt und mit neuen Spielern aufgefüllt so u.a. aus der Jugend durch C. 
Leuchter, St. Debye, R. Kappertz und R. Engels. Aus Eupen kommt Jürgen 
Strang und aus Eschweiler Frank Braun hinzu. 
 
Ende 1987 kommt ein neuer Trainer mitten in der Spielzeit - Konrad Strang. 
Klaus Thevis bleibt Co-Trainer und in Folge holt die "Erste" 8 Punkte, besiegt 
den Spitzenreiter Niederpleis und den 2. Westwacht Weiden und erreicht 
Platz 5. Im Pokalfinale unterliegt die 1. Mannschaft mit 20:18 der Westwacht 
Weiden und im Pokal der Aachener Nachrichten siegen sie gegen SG 
Eschweiler. 
 
Die Frauenmannschaft steigt abermals auf und zwar in die Kreisliga und die 
Mädchenmannschaft wird unter Trainer Franz Otten Mittelrheinmeister. 
 
Erfolge im Jugendbereich 
E - D und C – Jugend werden Kreismeister 
B - Jugend Kreis- und Mittelrheinmeister 
A - Jugend belegt 3. Platz in der Oberliga 
Weibliche B - Jugend wird Kreismeister, Mittelrheinmeister und 3. der West-
deutschen Meisterschaft. 
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Basketball 
Für die Saison 1987/88 war das Ziel früh gesteckt: Aufstieg in die Landesliga! 
Die Saisonvorbereitungen begannen in diesem Jahr bereits mit Ausrichtung 
des Pfingstturniers in eigener Halle. Nach 9 Spieltagen stand fest, dass der 
WTV hinter BG Aachen 2 das zweitstärkste Team der Bezirksliga aufweisen 
konnte. Doch leider blieb dies auch so. Trotz großer Anhängerschar konnte 
auch das Rückspiel bei der BG nicht erfolgreich beendet werden und es wurde 
mit 59:56 verloren. Zu allem Überfluss ging auch noch am letzten Spieltag 
beim TV Düren das Spiel verloren, wieder einmal nur Vizemeister. 
Für die Damenmannschaft war die Saison 87/88 recht kurz. Bereits am 
14.12.1987 bestritten sie das letzte Heimspiel gegen TV Erkelenz, der Grund, 
die Kreisliga bestand nur aus 6 Mannschaften und hier wurde die Mannschaft 
dann vierter. 
Der Jugendbereich stellte in dieser Saison nur eine männliche und weibliche 
B – Jugendmannschaft. Die 2. Mannschaft mit ihren 16 Spielern musste doch 
nicht in die 3. Kreisliga absteigen. 
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Das Jahr 1988 war für die Turnabteilung ein Jahr mit erfreulichen und uner-
freulichen Ereignissen. Heinrich Jansen musste die Leitung der Volley-
ballgruppe aus gesundheitlichen Gründen aufgeben. Auch die Mädchenturn-
gruppe stand ohne Übungsleiterin da. Unverändert aktiv und der sorgenlose 
Kern der Abteilung waren die Seniorengruppen von Brigitte Claßen, Han-
nelore Engelbarts, Traudel Homan und Annemie Wirtz sowie die Klein-
kindergruppen und die Gruppe Mutter und Kind von Marlies Pluymackers. 
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Die Fördergruppen Geräteturnen / Ligaturnen standen  leistungsmäßig auf 
einem hohen Niveau.  
 
Sie erreichten folgende Platzierungen: 
3. Rang der D – Liga - Mannschaft beim Gau - Ligaturnen, 
4. Rang einer Turnerin in der Einzelwertung, 
4. Rang der C - Liga-Mannschaft beim Gau - Ligaturnen, 
3. Platz einer Einzelturnerin. 
40 Seniorinnen legten die Prüfung für das Gymnastikabzeichen ab. 
 
 

 
 
 
Die Jazz-Gymnastik-Gruppe von Brigitte Wirtz konnte sich vor Zuspruch 
kaum retten. Die aus ihr hervorgegangene TGW - Mannschaft qualifizierte 
sich für die Deutsche Meisterschaft in Bamberg. Durch tägliches Training von 
August bis Oktober erreichte sie einen sensationellen 18. Platz.  
Den Abschluss des Jahres bildeten ein Sportwochenende mit Fitnesstest für 
Jedermann, die Jugendvereinsmeisterschaften und ein Schauturnen. Auch der 
Nikolaus kam wieder zu den Jüngsten. 
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Die erste Großveranstaltung dieser Art ist ein großer Erfolg und inzwischen 
ein fester Bestandteil des Weidener Handballsports. Dieser Erfolg und der 
Mittelplatz der 1. Mannschaft verhindern aber nicht, dass in der Hand-
ballabteilung die Alarmglocken läuten. Der Abteilungsleiter und der Beirat 
legen - nach Streitigkeiten mit dem Gesamtvorstand - ihre Ämter am 
19.12.1988 nieder. Am 14.2.1989 verlässt auch der Trainer K. Strang die 1. 
Mannschaft, die nach 6 Meisterschaftsspielen die rote Laterne der Tabelle 
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trägt. 3 Männer versuchen zu retten, was zu retten ist. Es sind der inzwischen 
zum Vereinsvorsitzenden gewählten Fritz Funken, sein Vertreter Clemens 
Sojka sowie Franz Otten als Interimscoach. 
 
Man schafft das Unglaubliche, den Klassenerhalt und gewinnt zudem den 
Nachrichten-Cup der Aachener Zeitung. Die 2. Mannschaft schafft den Klas-
senerhalt allerdings nicht. Bei der Frauenmannschaft sieht es wieder nach 
einem Aufstieg aus. Aber vor ihnen steht am Saisonende TV Roetgen in der 
Tabelle. Die A-Juniorin Alexandra Claßen wird zu 2 Länderspielen gegen die 
DDR eingeladen. Eine große Ehre für das Mädchen, dessen Vater in der 
berühmten Mittelrheinelf stand und deren Mutter noch heute eine aktive 
Turnerin ist. 
 
Jugendhandball: 
Weibliche B-Jugend Kreismeister, weibliche A-Jugend Vizemeister der 
Oberliga, männliche C-Jugend Kreis- und Vize - Mittelrheinmeister.  
 
Basketball: 
Man hatte sich schon auf ein weiters Jahr in der Bezirkliga eingestellt, als 
plötzlich bekannt wurde, dass auch der Vizemeister der Bezirksliga in der 
Saison 88/89 zum Aufstieg berechtigt sei. Großer Jubel bei allen Beteiligten. 
Mit neuem Mut wurde die Saisonvorbereitung gestartet. Doch schnell blies 
uns der raue Wind der Landesliga ins Gesicht. Gegen Mitaufsteiger BG 
Aachen 2 im ersten Spiel eine deutliche 75:64 Niederlage. Im zweiten Spiel 
gegen Godesberg 2 fehlten die Spieler Rolf Plaum und Georg Sparla und nach 
Ablauf der regulären Spielzeit stand es 94:94. Die Verlängerung brachte dann 
die 107:108 Niederlage. Auch in Bedburg und gegen Blatzheim war nichts für 
uns zu holen. Doch dann Auswärts gegen Aachen platzte endlich der Knoten. 
Ohne Spielertrainer Georg Sparla der erste Erfolg (69:56), dem weitere Siege 
folgen sollten. Mit 16:28 Punkten und 1407:1545 Körben erreichten wir den 
Klassenerhalt auf dem neunten Platz.  
Wie erging es unserer 2. Mannschaft? Der Abstieg in die 3. Kreisliga konnte 
verhindert werden und mit einem positiven Punkteverhältnis von 16:14 und 
785:774 Körben wurde Platz fünf in der 2. Kreisliga erreicht. Die männliche 
A- Jugend des Weidener TV landete mit 8:20 Punkten auf Rang sieben und 
die weibliche B/C - Jugend schaffte einen guten zweiten Platz. 
Die Damenmannschaft des Weidener TV schaffte endlich wieder den Auf-
stieg in die Bezirksliga. 
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Turnabteilung unter neuer Leitung 
Wenn jemand über Jahre mit hohem Verantwortungsgefühl über 300 Sportler 
steht und dabei tagtäglich nahezu seine gesamte Freizeit opfert, kann leicht 
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der Punkt erreicht sein, an dem man einfach nicht mehr mag. Sehr oft wird 
dieser Anstoß noch nicht einmal aus dem Verantwortungsbereich selbst 
erzeugt, sondern es sind oft äußere Einflüsse, unabwendbare und nicht zu 
beeinflussende Umstände, die einem die Lust an der Funktion nehmen und die 
Privat- bzw. Vereinsleben bestehende Verantwortung gegeneinander abwägen 
lassen.  
Heinz Wirtz legte das Amt als Oberturnwart 1989 nieder. Er hinterließ eine 
völlig intakte Turnabteilung, die es mit den Übungsleiterinnen, Übungs-
leitern, Helferinnen, den Mitgliedern des Vorstandes und den Aktiven und 
Inaktiven gemeinsam zu diesem Funktions- und Leistungsstand gebracht 
hatte. Er übergab diese Funktion an Annemie Wirtz, deren langjährigen 
Erfahrung es zu verdanken war, dass eine gewisse Kontinuität in der 
Abteilungsarbeit erhalten blieb.  
 
Ihre „Eröffnungsbilanz“ wies neue Übungsleiter, neue Sportarten und eine 
veränderte Gruppenbildung auf. 
 
 
Sportart/Altersstufe Übungsleiter/in 
Mutter u. Kind – Turnen und Schwimmen Marlies Pluymackers 
Kleinkindergruppe Marlies Pluymackers 
Kindergruppe 6-10 Jahre Hanne Engelbarts 
Fördergruppe Hanne Engelbarts 
2 C-Ligamannschaften Claudia Königs 
2 Jazz – Dance – und TWG – Gruppe Brigitte Wirtz 
Gemischte Spiel- und Turngruppe Jugendliche Anje Kreutz und Carmen Johnen 
Jazz-Dance-Gruppe Irmi Conrads 
4 Gymnastikgruppen Frauen Brigitte Claßen, Annemie Wirtz,  

Hanne Engelbarts, Traudi Homan 
Volleyball Fred Tropartz 
Badminton Fred Tropartz 
 
 
Die Leistungsgruppe der C-Liga erkämpfte einen 7. und 10. Platz auf Gau -
ebene. 
 
Bei den „Winter-Hallen-Gruppenkämpfen“ in Essen erreichte die „TGW- 
Mannschaft“ unter Leitung der Trainerinnen Brigitte Wirtz und Heike Hefner 
mit folgender Besetzung den 3. Rang: Büttgen Stefanie, Felder Sabine, 
Hasenberg Sonja, Hermanns Melanie, Herzog Marion, Königs Claudia, 
Kreutz Antje, Mrozek Nadine, Pütz Silke, Wirtz Susanne, Wirtz Ulrike, 
Kleinen Bettina, Hefner Heike. 
 
Die „TWG-Gruppe“ erzielte beim Landesturnfest in Bonn im Jugendwettstreit 
den 5. Rang von 16 Mannschaften, im Kinderwettstreit den 8. Rang. Die 
Stafette der Turner zu diesem Landesturnfest führte im strömenden Regen 
durch Broichweiden. Der WTV stellte 35 Teilnehmer von St. Jobs bis zum 
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Flugplatz Merzbrück. Bei der Deutschen Meisterschaft in Jülich wurde die 
TGW - Gruppe von 50 teilnehmenden Mannschaften 14. Beim Jazz-Dance-
Pokalturnier in Aachen (Ausrichter Grün-Weiß Aquisgrana) gab es einen 2. 
Platz der TGW - Mannschaft. Auch am „Jazz-Dance-Formations-Festival“ in 
Ennepe nahm der WTV teil. Hier belegte die „TGW-Mannschaft“ unter 
Leitung von Brigitte Wirtz den 9. Rang. Beim Landesturnfest erreichte im 
Wahlvierkampf der Frauen Hanne Engelbarts 35. Platz  von 117 Teilnehmer-
innen und Annemie Wirtz den 13. Platz von 85. 
 
 

 
 
 
Handball: 
Es wurde immer noch kein "vernünftiger" Abteilungsleiter gefunden. Der 
Vorsitzende Fritz Funken und sein Vertreter Clemens Sojka führen die Ge-
schäfte kommissarisch weiter. Es gelingt wenigstens mit Dieter Juris, lang-
jähriger Trainer bei Düren 99, einen neuen Trainer zu finden, der mit der neu 
formierten Mannschaft Schlagzeilen schreiben wird. Beim "Spielermaterial" 
gibt es Änderungen. Jürgen Strang und Hermann Klughardt gehen und Udo 
Reinhardt, Stefan Schauergans und Michael Scholl kommen. Es wird eine 
Saison ohne Abstiegssorgen, man erreicht den 4. Platz. Zwei verdiente Hand-
baller gehen in den "Ruhestand". Hermann Kirschall und Heino Schüller 
werden mit einem Abschiedsspiel gegen den tschechischen Meister Zok-Lok 
Trnava verabschiedet.  
Die 2. Internationalen Handballtage werden mit 800 Teilnehmern abermals 
ein Erfolg.  
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Das hat es selten beim TV gegeben, dass eine Mannschaft ohne Minuspunkte 
die Spielzeit abschließt. Die Damen schaffen das. Sie werden Meister und 
erkämpfen sich mit ihrem neuen Trainer Ernst Meyer über etliche 
Relegationshürden den Aufstieg in die Landesliga. Hier muss man auch die 
fürsorglichen Betreuer F. Kellenter und J. Zander einmal nennen. 
 
Jugendhandball: 
Im Jugendbereich nehmen jetzt bereits 10 Mannschaften am Spielbetrieb teil. 
Die ganz Kleinen kämpfen auch um Meisterehren. 
E-Jugend Kreismeister, Trainer Hubert Hahnrath 
D-Jugend Kreis- und Vize – Mittelrheinmeister, Trainer Hubert Hahnrath 
Betreuer St. Debye 
Weibliche B-Jugend Kreismeister 
 
Basketball: 
Nach der Saison 88/89 beendete Klaus Wohnaut seine Basketballkarriere und 
zwei neue Spieler wurden in die erste Mannschaft integriert. Von DJK 
Kohlscheid wurden Centerspieler Jochen Markant und der Flügelspieler 
Helmut Corsten ins Spiel eingebaut. Diese Verstärkung wirkte sich schnell 
aus. Niederlagen gegen Eschweiler, Fortuna Bonn und Pulheim in der 
Hinrunde ließen zwar für die Rückrunde noch alles offen, doch niemand hätte 
geglaubt, dass man so stark ist die Mannschaft des TV Eschweiler quasi in 
einem centerlosen Spiel zu besiegen. Die darauf folgende hohe 100:57 
Niederlage gegen Bergheim war dagegen nicht eingeplant. Aufgrund 
seltsamer Spielergebnisse bestand schließlich noch am letzten Spieltag 
Aussicht auf die Meisterschaft. Doch letztlich war die Bedburger Mannschaft 
clever genug, den Meistertitel zu holen. Der WTV hatte aber auch einen 
großen Erfolg errungen. Punktgleich mit dem Meister wurden wir 
Vizemeister der Landesliga 89/90 und erreichten damit die beste Platzierung, 
die bis dahin je eine Mannschaft des WTV im Basketball erreicht hatte. 
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Beteiligt an diesem Erfolg waren: Helmut Corsten, Rolf Plaum, Georg Sparla 
(Spielertrainer), Bernd Strüver, Jochen Markant, Jörn Karhausen, Hubert 
Stiel, Thomas Sparla, Dirk Bierbrauer, Thomas Pelzer, Lothar Frantzen, und 
als Coach Clemens Sojka. 
 
Die zweite Mannschaft spielte in dieser Saison keine gute Serie. Vielerlei 
Gründe waren hierfür maßgebend. In den 18 Meisterschaftsspielen kamen 16 
Spieler zum Einsatz, wovon meistens nur fünf bis sechs Spieler bei Auswärts-
begegnungen, bzw. 8 – 9 Leute bei den Heimspielen anwesend waren. Mit 
14:22 Punkten und 732:848 Körben wurde der siebte Platz erreicht. 
 
Die meisten Mitglieder der Damenmannschaft betraten in der Bezirkliga 
sportliches Neuland. Doch über eine gute kämpferische Einstellung gelang es 
schließlich, den sechsten Platz in der Bezirksliga zu erreichen.  
Während die weibliche B-Jugendmannschaft mit 14:2 Punkten und 357:238 
Körben, die Meisterschaft erringt, schließt die männliche A-Jugend die Serie 
ohne Sieg ab. 
 

��2�
�

Im Jahr 1990 lief die umfassende Sporttätigkeit in allen Gruppen dank der 
Fleißarbeit der Übungsleiter auf hohem Niveau und ohne auffällige Probleme 
weiter. Leider konnte die Turnabteilung am Deutschen Turnfest in Dortmund 
nicht teilnehmen, weil die finanzielle Last für den Verein nicht tragbar war. 
Die Schlagzeile war jedoch der Vorstoß der TGW -Mannschaft in die Kämpfe 
um die Deutsche Meisterschaft. Die drei Übungsleiter Heike Hefner, Heinz 
Wirtz und Brigitte Wirtz führten die Mädchen zu einem 2. Platz im Winter-
Hallenwettkampf des Rhein. Turnerbundes. Die Schülermannschaft mit 
Susanne Hoerle, Sandra Gerards, Sandra Radermacher, Marion Klinkenberg, 
Kirsten Klinkenberg, Victoria Lisetic, Frauke Blum, Simone Hoffmann, 
Martina Hepp, Anja Stiel und Birgit Kalz erreichte den 2. Platz.  
 
Das Gymnastikabzeichen erhielten zum 2. Mal: Walter Homan, Hanne 
Engelbarts und Annemie Wirtz. Die beiden Letztgenannten errangen beim 
Gauturnen in ihrer jeweiligen Altersklasse sowohl im Gymnastik-Wahl-
wettkampf wie auch im Volkstümlichen Wettkampf 3 erste Plätze und einen 
2. Platz. Die Kindergruppe kam vom Gaukinderturnfest mit einem 2. Platz 
heim. In Gummersbach beim Turnerjugendtreffen erreichte die Jugendgruppe 
in 4 Disziplinen jeweils einen 5. Platz. 
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1990-1991 im Handball 
Es wird eine vereinsinterne recht ruhige aber erfolgreiche Saison. Die 1. Da-
menmannschaft wird Gruppensieger der Landesliga und verpasst den Aufstieg 
in die Oberliga durch 1 fehlendes Tor gegen Bergisch-Gladbach in der Rele-
gation. Eine neu gegründete 2. Damenmannschaft beginnt ebenso erfolgreich. 
Sie wird auf Anhieb Meister und steigt in die 1. Kreisklasse auf. Die 1. 
Herrenmannschaft erreicht den 6. Platz und gewinnt den Kreispokal. Die 2. 
Mannschaftschafft den 9. Platz in der Liga und die 3. Mannschaft wird 3. und 
unterliegt im B-Pokal gegen Geilenkirchen im Endspiel. 
 
Die Zahl der Teilnehmer der 3. Weidener Handballtage steigt auf 106 
Mannschaften was eine organisatorische Meisterleistung verlangt. Hierfür 
ehrt der Schirmherr - 2. Bürgermeister Wolfgang Fritz - den Hauptverant-
wortlichen Hubert Hahnrath und ernennt ihn - in Ermangelung eines 
Gardemaßes - zum „Napoleon des Handballs". Ein Titel, der ihm fortan von 
Turnier zu Turnier anhaftet. 
Es gibt aber noch mehr Leckerbissen im Weidener Handball. Wir sprechen 
hier von dem Freundschaftsspiel einer Kombination Westwacht/TV gegen die 
international erfahrene Mannschaft SKSF Krasnodar aus der UDSSR. Das 
Ergebnis: 34:25 für die Gäste. 
Jugendhandball: 
Hier wurde die D-Jugend Kreis- und Vize – Mittelrheinmeister. Unter dem 
Trainer St. Debye und Betreuer H. Hahnrath spielten: A. Bodelier, K. Müller, 
S. Plymackers, W. Schütz, M. Gabrisch, B. Knops, J. Plymackers, Ph. 
Rüttgers. 
 
Basketball: 
Nach dem Erfolg der vergangenen Saison wollte die erste Mannschaft hieran 
anknüpfen. Doch was sich Ende der letzten Saison schon abzeichnete trat jetzt 
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ein. Die Mannschaft von Jugend 07 Bergheim hatte sich verstärkt und war 
neben BW Königsdorf und DJK Stolberg erster Titelanwärter. Schließlich 
wurden wir 6. mit 24:20 Punkten und 1553:1505 Körben. 
Die Damenmannschaft konnte 1990/91 mit einem neunten Platz die 
Bezirksliga halten. Auch die 2. Mannschaft verschlechterte sich um einen 
Platz und wurde lediglich 8. mit 18:26 Punkten und 1134:1205 Körben. 
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1991 war insbesondere die TGW - Mannschaft der Turnabteilung oft auf 
Reisen. Beim Winterhallen - Gruppenwettkampf in Odenkirchen  belegte sie 
den 2. Platz; dies auch beim Jazz – Dance - Pokalturnier in Aachen. Unter der 
Leitung ihrer Trainerin Brigitte Wirtz erkämpfte man beim 18. Turner-
jugendgruppentreffen der RTJ in Velbert den 6. Rang. Zu Gast war man auch 
mit Vorführungen beim Gaugymnastikforum in Herzogenrath und einer 
Wohltätigkeitveranstaltung der RTJ in der Uni - Halle in Wuppertal. Die 
Rheinische Turnzeitung lobte den Auftritt der Jazzgruppe.  
 
In der übrigen Sportbetreuung des Vereins gab es eine Änderung bei den 
Übungsleitern und der Formierung der Gruppen. Regina Schulteis und Lisa 
Schmoll übernahmen die Gruppe Kleinkind, Brigitte Hirtz die Gruppe Mutter 
und Kind, mit gleichzeitiger Umbenennung in „Gruppe Eltern und Kind“. Im 
November 1991 reiste die Volleyballmannschaft in das neue Bundesland 
Thüringen zu zwei Freundschaftsspielen. Hieraus entstand eine enge 
Freundschaft mit den Sportlern aus Thüringen. 
 
Die 1. Handballmannschaft der Saison 1991/92 steigt in die Regionalliga auf. 
Die Mannschaft um Dieter Juris wird Mittelrheinmeister und steigt in die 
Regionalliga auf - und mit welchem Ergebnis! Schon 2 Spieltage vor Meister-
schaftsende wird mit einem Sieg (22:19) gegen den Orts- und Ligarivalen 
DJK Westwacht alles perfekt gemacht. 37:7 Punkte und 462:388 Tore zeugen 
von einer tollen Serie. 
Diese Sonnentage erleben auch die anderen Mannschaften. Alle Damen- und 
Herrenmannschaften befinden sich in ihrer Klasse im oberen Drittel der 
Tabelle. Diese Dichte hat man in der Talentschmiede WTV noch nicht erlebt. 
10 Mannschaften nehmen am Meisterschaftsbetrieb teil, davon allein 5 im 
Kampf um die Mittelrheinmeisterschaft. 
 
Die Internationalen Handballtage werden zur festen Einrichtung und fast zur 
Routine der 120 Helfer, die 3 Tage voll im Einsatz sind und so nebenher auch 
noch 190 Übernachtungsmöglichkeiten organisieren müssen. 
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Die Damenmannschaft hält den Platz an der Sonne. Es reicht aber nicht zur 
Meisterschaft. Der 1. Vorsitzende - Fritz Funken - gibt nach 3 1/2 Jahren die 
zusätzliche Aufgabe des Abteilungsleiters ab, damit er sich ganz der Führung 
des Gesamtvereins widmen kann. Sein großes Gespür für die wichtigsten 
Dinge im Sportbetrieb einer hohen Spielklasse und sein Vermögen, Menschen 
und "Material" immer wieder für den Verein zu gewinnen, machten ihn - 
neben seiner Position als Vereinsvorsitzender - auch in den Folgejahren für 
die Handballabteilung fast unersetzlich. Neuer Leiter der Handballabteilung 
wird Horst Spurzem. 
Jugendhandball: 
D-Jugend Kreismeister, C-Jugend Kreisvizemeister, B2-Jugend Kreismeister. 
 
Basketball: 
Mit wenigen Aussichten auf einen der vorderen Tabellenplätze startete die 
„Erste“ in die Meisterschaftsrunde 91/92 der Landesliga. Jedoch war man 
unerwartet gut aus den Startlöchern gekommen. Nach nur sechs Spielen und 
10:2 Punkten war, von der „Papierform“ her, die Welt in bester Ordnung. Als 
dann aber die Hinrunde beendet war, musste man bei nur noch 12:10 Punkten 
den Blick ins Mittelfeld der Tabelle richten. Fast identisch verlief die 
Rückrunde. Auch hier blieb man schon wieder weit hinter den Möglichkeiten. 
Dennoch konnten die direkten Tabellennachbarn, BW Königsdorf und BBC 
Herzogenrath 2 jedes Mal besiegt werden, zwar mit Glück bzw. einmal am 
„grünen Tisch“, aber in der Endabrechnung der Tabelle bedeutete dies, dass 
der vierte Platz mit 24:20 Punkten und mit 1501:1502 Korbpunkten nicht 
mehr zu nehmen war. 
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In der 1. Kreisklasse, die neu eingerichtet wurde, schaffte die 2. Herren-
mannschaft punktgleich mit drei weiteren Teams den neunten Platz. 
Die Damenmannschaft war freiwillig in die Kreisliga abgestiegen und wurde 
gemeinsam mit Frelenberg Vizemeister. 
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Die Tanzsportabteilung wird aus organisatorischen Gründen aus der 
Turnabteilung ausgegliedert. Im April 1992 löste ein Führungsteam von 6 
Mitgliedern die amtierende Abteilungsleiterin zu deren Entlastung ab. Der 
Sportbetrieb in der Abteilung läuft unter dem neuen Führungsteam – mit der 
Geschäftsführung Maria Radermacher – wie gewohnt weiter. Der TV war 
1992 Ausrichter des 9. Winterhallen-Gruppenwettkampf. Die TGW - Mann-
schaft erreichte einen 3. Platz in den Wettkampfdisziplinen Singen, Tanzen, 
Weitsprung und Weitwurf. In Kalkar wurde die Schülermannschaft beim 
Turnerjugendgruppentreffen der RTJ 2. hinter der Mannschaft des Veran-
stalters. 
 

 
 
 

1992-1993 Handballregionalliga wir kommen 
Die Parole des Trainers lautet: Klassenerhalt. Au! Au! Da oben ist die Luft 
sehr dünn bzw. sehr dick, gleichwie man es sieht. Die Ernüchterung nach 9 
Spieltagen kommt: 2:16 Punkte. Jetzt schleicht beim TV das "Schalk-
esyndrom" durch Halle und Kneipen, Familien und Stammtische. 300 
zusätzliche "Trainer" machen Mannschaftsaufstellung und trennen Freunde. 
Verletzungen kommen hinzu. Aber nur die Mannschaft und ihr Trainer 
verlieren nicht die Nerven. Ein Zwischenspurt mit 14:4 Punkten und das alles 
entscheidende Tor von Stefan Debye mit dem Schlusspfiff beim Heimspiel 
gegen Haan sichern den Klassenerhalt. 
Alle anderen Mannschaften erzielen gute Plätze und die 3. Mannschaft, der 
ewige Zweite in seiner Klasse, schafft mit 43:1 Punkten den Aufstieg. 
Derweil werden die Internationalen Weidener Handballtage zu einer 
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Mammutveranstaltung. Hier einige Zahlen: 125 Mannschaften aus 3 Ländern, 
1260 Teilnehmer in 215 Spielen, sowie renommierte Mannschaften wie 
Deutscher DJK Meister der Frauen, die Bundesligamannschaft des SC 
Wiesbaden. 
Jugendhandball: 
D - Jugend Kreismeister,  
C - Jugend Mittelrheinmeister und 3. der Westdeutschen Meisterschaft mit A. 
Bodelier, L. Degenhardt, S. Plymackers, W. Schütz, Th. Knops, Ch. Bahrdt, 
S. Bergrath, C. Bahrdt, Trainer St. Debye und Betreuer H. Hahnrath. 
B–Jugend Gruppensieger in der Oberliga Trainer Ch. Leuchter 
Weibliche A–Jugend Kreismeister 
 
Die Saison 1992/93 brachte zwei einschneidende Veränderungen für den 
Weidener Basketball. Der bisherige Abteilungsleiter Clemens Sojka stellte 
nach 15-jähriger Tätigkeit sein Amt zur Verfügung, damit er seiner Aufgabe 
als 2. Vorsitzender des Gesamtvereins mehr Zeit widmen kann. Zum 
Nachfolger wurde Lothar Frantzen gewählt. Weiterhin gab Georg Sparla sein 
Amt als Trainer der 1. Herrenmannschaft auf. Da er auch als Spieler nicht 
weiter zur Verfügung stand, traf diese Entscheidung den Weidener TV 
doppelt hart. Bis zur Rückrunde der Meisterschaft trainierte Bernd Strüver die 
Mannschaft und im weiteren Verlauf musste man ohne Trainer auskommen, 
sodass man in dieser Saison nach wechselhaften Leistungen noch Platz sieben 
belegte. Knapp dem Abstieg entronnen war die Zweite. Mit 14:30 Punkten 
wurde man Zehnter in der 1. Kreisklasse. Die Damen spielten in diesem Jahr 
nur Freundschaftsspiele. 

�
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Die Leistungen der TGW - Mannschaft wurde 1993 durch den Einsatz 
zusätzlicher Übungsleiter verstärkt. Für Natalie Ackermann, Tanja Doum, 
Mira Breuer, Monique Hermanns, Susanne Hoerle, Alia Kasalla, Anja 
Künkler, Verene Loenißen, Dagmar Nessel, Carola Nessel, Simone Pütz und 
Birgitte Radermacher standen jetzt Susanne Hoerle, Stefanie Schulteis, Heike 
Schemmer, Brigitte Wirtz und Heinz Wirtz als Trainer zur Verfügung. Mit 
dieser Mannschaft belegte man beim Landesturnfest in Berg. Gladbach den 
15. Rang. Aus organisatorischen Gründen und aus Verbandszwängen (der 
Tanzsport hat einen eigenen Verband) wurde eine separate Tanzsport-
abteilung unter Leitung von Brigitte Wirtz gebildet. In 1993 stand als neuer 
Übungsleiter für die Ligamädchen Günter Blees kurzzeitig zur Verfügung. 
Die Organisation für die Weihnachtsfeier schaffte man gemeinsam mit einem 
Team der Handballabteilung unter der Leitung von Hubert Hahnrath.  
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Ende 1993 gliederte sich die Turnabteilung in folgende Gruppen: 

 
 

Gruppe Angebot Aktive in Gruppen 
Eltern und Kind 59 
Jugendturnen 85 
Ligaturnen 16 
Jazztanz 38 
Damengymnastik / Turnen 109 
Tanzsport 14 
Badminton 15 
Volleyball 19 
 
 
Die „TGW-Mannschaft“ des Weidener TV wurde aus der Turnabteilung und 
somit aus dem Deutschen Turnerbund ausgegliedert um sie dem Tanzsport-
verband e.V. anzuschließen.  
 
Am 23.4.1993 bestätigte der Deutsche Tanzsportverband e.V. die Aufnahme 
dieser nunmehr eigenständigen Abteilung, somit hat der WTV jetzt eine 
Abteilung mehr. Es war eine organisatorisch logische Entscheidung und gab 
auch die Gelegenheit sich voll auf den Neuaufbau dieses Sportbereiches zu 
konzentrieren, nachdem 7 Mannschafts-mitglieder plötzlich abwanderten und 
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die Trainerin Brigitte Wirtz mit den verbliebenen Tänzerinnen Sandra 
Meeßen, Anja Stiel und Ulrike Wirtz vor einem völligen Neuaufbau stand.  
Es gelang der Trainerin in kurzer Zeit, mit neuen Sportlerinnen und zwar mit 
Nicole Ackermann, Mira Breuer, Martina Hepp, Melanie Michels und Ute 
Thelenz eine neue Mannschaft zu bilden, die bereits am 2.5.1993 in Herne 
ihren ersten Auftritt hatte. Wider aller Erwartungen belegte die neue 
Mannschaft hier den 2. Platz im großen Finale.  
Der 6. Rang beim nachfolgenden Turnier war zunächst eine Ernüchterung, 
löste jedoch auch einen intensiven Trainingseifer aus. Das wurde belohnt. 
Über einen 5. Platz bei dem Turnier in Morsbach/Sieg steigerte sich die 
Mannschaft zu einem 3. Platz in Troisdorf gleich hinter der renommierten 
Spitzenmannschaft von Rot-Weiß Düsseldorf.  
 
Dieses Ergebnis und die relativ ausgeglichenen Leistungen der Mitbewerber 
ließen Hoffnungen auf einen Aufstieg in die Oberliga aufkommen. Das sah 
nach dem 4. Platz beim nächsten Turnier in Wuppertal noch immer 
hoffnungsvoll aus. Aber die Qual von zwei Relegationsturnieren musste mit 
guten Leistungen überstanden werden. Beim ersten Turnier war der 3. Rang 
das Wunschergebnis. Dann kam der 2. Relegationskampf. Wie das so oft im 
Leben ist, den Mädchen lagen die Nerven blank und der 7. Platz führte ins 
„kleine Finale“. Sie wurden hier zwar Sieger, aber der 7. Platz in der 
Gesamtwertung ermöglichte nur unter besonderen Konstellationen einen 
Aufstieg und zwar im Zusammenhang mit der Neuschaffung der Bundsliga, 
deren Besetzung erst nach der Deutschen Meisterschaft ermittelt werden 
konnte. Ganze 60 Tage mussten die armen Mädchen mit ihrer Trainerin 
warten, bis die Entscheidung gefallen war. Sie wurde zum „Thriller“. Und 
genau mit dieser Musik hatten sie den Aufstieg ertanzt.  
 
Sie waren Oberligistinnen. Dort warten 1994 ganz renommierte Vereine auf 
die Meisterschaftskämpfe. Da sind Namen zu finden, die den Tanzsport-
begeisterten auf der Zunge zergehen, wie Schwarz-Gelb Aachen, Rot-Weiß 
Düsseldorf, Casino Troisdorf, u.a. mehr. Mittlerweile hat sich die Mannschaft 
um Brigitte Wirtz auf 14 aktive Mitglieder vergrößert. Das Ziel ist – wie soll 
es eine Trainerin auch anders formulieren – den Klassenerhalt zu sichern. So 
hart wie die Mädels trainieren, sollte dieses Ziel sicher sein. In die Turniere 
gehen mit ihrer Trainerin Brigitte Wirtz: Nicole Ackermann, Mira Breuer, 
Susanne Hoerle, Melanie Michels, Sandra Meeßen, Ute Thelenz, Ulrike 
Wirtz, Judith Hirtz, Alexandra Kosel, Tanja Maintz, Kerstin Pirkl, Ulrike 
Scholz, Bettina Stiel und Ruth Wahl. 
 
Handball: 
Die Saison 1993-1994 der 1. Mannschaft beginnt mit einem Freund-
schaftsspiel gegen TUSEM Essen. Es geht standesgemäß 16:31 verloren. Mit 
den sonstigen Vorbereitungen ist Trainer Juris - wie er sich in der Presse 
äußert - nicht ganz zufrieden. Zu dem sind die Gegner nicht gut einschätzbar. 
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Der neue Trend, durch Fusion Handballsportgemeinschaften zu bilden lässt 
die Gegner unkalkulierbar werden. Auch werden zum Ausgleich der beiden 
Regionalligen immer Vereine von einer Gruppe in die andere umgesetzt. 
Daher ist man im „Handballdorf Weiden“ gespannt auf das 2. Jahr in der 
Regionalliga. 
 
Der Sieg im ersten Spiel gegen den Meisterschaftsfavoriten TV Vallendar 
erweckt schon Träume von der Play – Off - Runde. Dafür muss man 
allerdings 4. werden. Aber gleich greift das Verletzungspech zu. 2 Spieler - 
Stephan Xhonneux und Dieter Kahlen - fallen für längere Zeit aus. Zudem 
muss der Trainer aus gesundheitlichen Gründen sein Amt leider aufgeben. 
Norbert Stettner - aus den eigenen Reihen - springt ein und ist bereit die 
Mannschaft bis zum Saisonende zu coachen. Zu dieser Zeit, am 14. Spieltag, 
liegt die 1. Mannschaft der Herren auf einem Abstiegsplatz. 
 
Der Verein teilt mit, dass Lutz Abram zur neuen Saison das Amt des Trainers 
übernimmt. Der TV muss in die Relegation gegen den Viertletzten der 
anderen Regionalliga, die Mannschaft von HV Essen-Cronenberg. Beide 
Spiele gehen verloren. Ursprünglich sollte man bei Eintracht Dortmund 
spielen. Da aber die vom Abstieg geretteten Nordvereine SuS Oberarden und 
Halten-Süthen aus der Regionalliga zurückzogen, ungeachtet der zu beach-
tenden Frist, war Dortmund hierdurch gerettet. "Es wäre gerechter gewesen, 
wenn die drei Absteiger aus beiden Gruppen, TV Scherberg, SC Pulheim und 
Essen eine Dreierrunde ausgerichtet hätten," wettert berechtigterweise 
Norbert Stettner über die Praktiken der Verantwortlichen.  
2 Monate muss man nun warten, ob ein kleiner Hoffnungsfunke die Rettung 
bringt. Der Funke wird zum Freudenfeuer. Wieso erst nach 2 Monaten? Die 
Zweitbundesligisten Emsdetten und Attenhagen schaffen ihren Klassenerhalt 
und steigen nicht in die Regionalliga ab, so bleiben Plätze frei. Kommentar 
eines Verantwortlichen: Das Relegationstheater riecht mehr als nach 
Manipulation. 
 
Der TV gewinnt den Siso - Cup, die Damen erreichen Platz 2 in der 
Landesliga, die 2. Herren Platz 4 in der 1. Kreisklasse, die 3. Herren wird 2. 
in der 2. Kreisklasse. Eine Mittelrheinmeisterschaftsurkunde kommt nach 
Weiden. Das ist die der C - Jugend der Mädchen. 
 
Franz Otten überträgt nach 31-jähriger Tätigkeit das schwere Amt des Leiters 
der Jugendabteilung an einen erfahrenen Handballer: Horst Kahlen. 
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Viele Handballveranstaltungen umrahmen das Jubiläumsjahr 1994. Auch die 
Internationalen Handballtage werden in diese Festwoche eingebunden. Auch 
in diesem Jahr vollbringen die Organisatoren wieder eine Meisterleistung. 
Das ursprünglich nur als Jugendturnier gedachte Handballfest ist inzwischen 
zu einer Sportbegegnung geworden, die nunmehr alle Mannschaftsbereiche 
umfasst. 
In der Saison stellt die Jugendabteilung 10 Mannschaften. 
C - Jugend Kreismeister, B - Jugend 4. der Oberliga, D - Jugend 2. der 
Oberliga, weibliche C - Jugend Vizemeister und weibliche A - Jugend 3. der 
Oberliga. 
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Zum Jubelfest des Hauptvereins anlässlich des 125-jährigen Bestehens im 
Mai 1994 fand als Auftakt auch ein Turnier der Basketballabteilung unter 
Leitung von Lothar Frantzen mit der Unterstützung vom 2. Vereins-
vorsitzenden Clemens Sojka statt. Gleichzeitig konnten die Basketballer ihr 
35-jähriges Bestehen feiern. 
Am 28.5.1994 fand aus Anlass dieses Vereinsjubiläum eine Matinee statt, zu 
der viele befreundete Vereine, Verbände und Gönner des Vereins gratulierten 
kamen. Im Rahmen dieser Veranstaltung erhielten unsere längjährigen und 
engagierten Mitglieder Annemie Wirtz und Franz Otten den Goldenen 
Ehrenring.  
Trotz einiger Turbulenzen: 
Die 1. Mannschaft der Handballabteilung erreicht die Play – Off - Runde. 
Die Mädchen C - Jugend wird Westdeutscher Meister. 
Für die 1. Mannschaft läuft die Saison 1994/95 gut an. Nach 5 Spieltagen ist 
man mit 12:0 Punkten Tabellenführer. Der neue Handballobmann heißt 
Günter Rober. Er setzt mit seinem profihaften Talent auch organisatorisch 
neue Maßstäbe. Ein Unentschieden gegen die aus der Nordgruppe in dieser 
Saison umgesetzten Mannschaft von Solingen-Höhscheid bricht die Sieges-
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serie. Man rutscht auf Platz 6 und dann gibt es Unstimmigkeiten zwischen 
dem Trainer und dem Handballobmann. 
Der TV rauscht durch die Presse, der Trainer geht, Horst Kahlen übernimmt 
vorübergehend die Traineraufgaben, bis im Mai der neue Trainer Dieter 
Lennartz das schwierige Traineramt übernimmt. Er soll die Play – Off – 
Runde retten. 
 
Ungeachtet dieser Aufregungen um die 1. Mannschaft ziehen die Jugend-
lichen von Sieg zu Sieg. Die B - Jugend erreicht das Finale Mittelrhein. Die 
weibl. C - Jugend macht mit 40:0 Punkten ihr Meisterstück. Aber nicht nur 
das, auch die Vorschlussrunde führt sie mit 6:0 als Sieger den Mittelrhein an. 
Ob ihrer Leistung wird sie zur 1. IKK Young Ladies Champion Trophy nach 
Leipzig eingeladen. Vor 600 Zuschauern spielt diese C - Jugend um die 
"Westdeutsche" gegen ETS Brockhagen und sie schafft es: Dort ein 16:16 
und daheim ein 12:10 Sieg. 
 
Die 2. und 3. Herrenmannschaft steigen auf. Die Damenmannschaft hält einen 
Mittelplatz. Die C - Jugend und B - Jugend, männlich, erreichen das Endspiel 
um die Mittelrheinmeisterschaft. Derweil muss die 1. Mannschaft gegen 
Vallendar in ein Entscheidungsspiel zur Teilnahme an den Play - Offs. Sie ge-
winnen die Entscheidung. Sechs attraktive Begegnungen stehen auf dem 
Spielplan obwohl man sich im Klaren ist, dass gegen die starken Gegner der 
anderen Gruppe nichts zu holen ist. Man verliert gegen Wuppertal (15:31, 
20:28), gegen Versmold (22:24, 20:35), und gewinnt gegen den Gegner Haan 
aus der eigenen Gruppe (24:22, 20:17). 
Die Weidener Handballtage werden mit 70 teilnehmenden Vereinen wieder 
ein großes Sportfest. Zum Abschluss der Saison gibt es noch einen 
sportlichen Leckerbissen. Ein Freundschaftsspiel gegen die Australische 
Nationalmannschaft verliert man 24:28 
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Der Weidener Turnverein erwägt wieder eine neue Abteilung zu gründen und 
zwar eine Badmintonabteilung. 
 
Das erfolgreiche Jahr der Jugend, Handballmädchen spielen national. 
Schlagzeile in der Presse: "TV-Handballobmann wirft das Handtuch". 
Albert Göbbels neuer Abteilungsleiter Handball. 
In der Saison 1995-1996 holt die 1. Mannschaft die Stadtmeisterschaft erst im 
7-Meter-Werfen gegen Westwacht Weiden. Übrigens: dieses Spiel wurde 
wegen der fehlenden Schiedsrichter von Willy Boeven (Westwacht) und 
Klaus Thevis (WTV) souverän geleitet, (vor 30-50 Jahren undenkbar).  
Trainer Lennartz freut sich über den Mut und den Spaß der Mannschaft bei 
den Vorbereitungen auf die nächste Saison. 
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Der Obmann Günter Rober sagt zur Presse: "Die 2. Liga ist für uns kein 
Thema. Wir wollen uns finanziell nicht verheben wie andere hochver-
schuldete Vereine." Verstärkt hat man sich durch 2 neue Spieler und zudem 
durch Kurt Haaken aus der 2. Mannschaft. 
Aber es läuft nicht so, wie man es sich dachte. Die Mannschaft spielt 
manchmal sehr unglücklich. Man verliert Spiele mit einem Tor Unterschied 
oder spielt unentschieden. Hätte man in bestimmten Spielen je ein Tor mehr 
geworfen und zwar insgesamt 10, dann hätte man am Ende 10 Punkte mehr 
auf dem Konto gehabt. 
Erfolgreicher ist man beim Siso - Cup. Den gewinnt man gegen Scherberg TV 
und die Damen ziehen gleich durch einen Sieg gegen den Titelverteidiger 
Schwarz – Rot - Aachen. 
Am 30.1.96 erscheint eine riesige Schlagzeile in der Presse. "Weidens 
Obmann Günter Rober wirft das Handtuch!" Der Vereinsvorsitzende Fritz 
Funken gerät in Erklärungsnot hinsichtlich der Begründung. Die Nervosität 
wirkt sich auch auf die Spieler aus. Der TV wird in der Tabelle durchgereicht, 
schafft aber mit einer Energieleistung durch ein 22:30 im letzten Spiel in 
Wermelskirchen den 6. Platz. 
Bei den übrigen Handballmannschaften gibt es nur Sonnenschein. Die Damen 
halten die Spitze, die B - Jugend wird Tabellenerster mit 24:0 Punkten, die C -
Jugend erster in der Sonderklasse mit 20:0 Punkten. Die weibliche A - Jugend 
erreicht in ihrer Gruppe den 5. Platz und die weibliche B - Jugend den 2. Platz 
und dies in der Oberliga. 
Die weibliche C - Jugend wird Mittelrheinmeister und gegen TC Vorwärts 
Wettringen auch Westdeutscher Meister.  
 

 
 
Einige Mädels aus dieser Mannschaft spielen in der Mittelrheinauswahl und 
zwar: Nicole Hermanns, Christine Beckers, Mareike Sura, Daniela Schröder, 
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Svenja Kaiser, Anke Bartholomy und Inga Etheber. Die drei Letztgenannten 
erhalten eine Einladung zu einem Sichtungslehrgang zur Jugendnational-
mannschaft. Die weibliche A - Jugend wird Meister der Sonderrunde und 
qualifiziert sich unter ihrem Trainer Wilfried Aretz für die Oberliga. 
 
Am 23.4.1996 stellt sich der neue Leiter der Handballabteilung vor. Es ist 
Albert Göbbels. Mit seiner ausgeglichenen Sachlichkeit geht er Schritt für 
Schritt seine Aufgabe an. 
Der krönende Abschluss einer durchaus erfreulichen Saison bilden einmal 
mehr die Handballtage mit neuen Rekorden. 1300 Spieler sind am Start. Aber 
auch diese Massenveranstaltung wird wieder von dem eingespielten Team aus 
150 Helfern gemeistert. 
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In der Turnabteilung wird neu die Diabetiker-Gruppe von Annemie Witz ge-
gründet, dies ist eine Gruppe die sich speziell an Menschen mit Diabetik 
richtet.  
 
Saison 1996-1997 der Handballabteilung 
"Da gehe ich niemals mehr hin. Da holst du dir einen Herzinfarkt," sagte eine 
Frau zu ihrem Mann, als sie am 22.3.97 um 21 Uhr die Halle an der 
Parkstraße verließen. Was war geschehen? Der WTV brauchte zur Teilnahme 
am Play - Off einen Punkt gegen Niederpleis, da sie im direkten Vergleich zu 
den Konkurrenten Römerwall und Pulheim im Falle einer Punktegleichheit 
den Kürzeren zögen. 
 
Nach einem in der Dramatik wohl kaum zu überbietenden Spielverlauf stand 
es 5 Sekunden vor Spielende 20:21. Der entscheidende Freiwurf musste den 
rettenden Punkt bringen. Da kommt über Lautsprecher der Hinweis, dass TuS 
Daun - bisher als Tabellenletzter noch kein Spiel gewonnen - Pulheim in 
eigener Halle 31:32 besiegt hat. Die TV-Spieler lassen den Ball fallen und 
laufen tanzend durch die Halle. Es war ohnehin das Wochenende der TV-
Handballer denn am nächsten Tag holt die 2. Mannschaft in Vertretung der 1. 
den A - Pokal in der Weidener Halle. Sie besiegen die DJK Westwacht nach 
einem 16:17 Rückstand in der 55. Minuten 22:19. Das war ein tolles 
Geschenk der Mannschaft an den Verein im Jubiläumsjahr. 
 
Für die 1. Mannschaft wird die Play – Off - Runde die erwartet schwere 
Aufgabe gegen die Mannschaften Niederpleis, Schalksmühle und Bad 
Salzuflen. Sie beendet zwar die Runde mit dem optisch nicht schönen 
Ergebnis von 2:10 Punkten, aber die Gegner werfen nur 16 Tore mehr als der 
TV und davon gleich 10 im ersten Spiel. Man schlägt Schalksmühle in 
eigener Halle, bringt Salzuflen in eigener Halle an den Rand einer Niederlage 
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und gegen Niederpleis verliert man zum 2. und 3. Mal innerhalb weniger 
Wochen 20:21. 
 
Souverän führt auch die 2. Mannschaft mit 11:1 Punkten die Tabelle zum 
Aufstieg in die Landesliga an und macht dem Verein das 2. Geschenk im 
Jubiläumsjahr. Die weibliche B – Jugend kämpft um die Westdeutsche Meis-
terschaft, nachdem sie überlegen Mittelrheinmeister wurde und auf dem Weg 
zur Westdeutschen die Mannschaft von Dorstfreid ausschaltete. Der Gegner 
ist der Neusser TV. Er ist zu stark für die Weidener Mädels und man verliert 
7:11 und 8:13. 
 
Auch die männliche B - Jugend schafft es bis zum Kampf um die West-
deutsche. Ihr Gegner ist Dankersen - Minden. Das erste Spiel verliert man 
dort mit 12:18. In eigener Halle verliert man ebenfalls gegen diesen starken 
Gegner und scheidet aus. Aber sie haben den stolzen Titel eines 
Westdeutschen Vizemeisters. 
 
Die Badmintongruppe wird aus der Turnabteilung ausgegliedert und wird 
dem Badmintonverband angeschlossen um an Meisterschaften teilzunehmen 
zu können. Ende des Jahres 1996 hat sie 16 männliche und 9 weibliche 
Mitglieder. 
 
Die A- Jugend der Basketballabteilung steigt in die Jugend-Oberliga auf. 
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Die C Jugend der Basketballabteilung wird 1996/97 Kreismeister. 
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Der Handball im WTV wird 75 Jahre alt. 
 
"Das erfolgreichste Handballjahr des WTV in seiner Vereinsgeschichte", sagt 
der 1. Vorsitzende Fritz Funken auf der Generalversammlung. Er sagt aber 
auch, dass es nicht leicht sein wird, dieses Niveau zu halten. Der finanzielle 
Aufwand wird von Jahr zu Jahr höher. Andere Vereine gehen nicht den 
soliden konservativen Weg des WTV und wollen mit hohem Risikoeinsatz 
Erfolg um jeden Preis haben und locken mit unverständlichen Angeboten gute 
Spieler. 
 
Ein weiteres Dauerthema bedrückt den Vorstand. Es wird immer schwerer 
gute Leute für spezielle Vereinsarbeit zu finden. Die vielfältigen Freizeit-
angebote für Kinder und Jugendliche erschweren zudem zunehmend die 
Nachwuchsförderung. Die von den Männern und Frauen um Horst Kahlen, 
den Gebrüdern Stettner und Franz Otten top geleitete Jugendabteilung hat 
trotz ihrer ständig neuen Einfälle zur Jugendförderung, Mannschafts-
betreuung, zum Freizeit- und Ferienangebot und zur "Geldschöpfung" Sor-
gen, das stark gefächerte Angebot an Jugendmannschaften aufrecht zu 
erhalten, weil die Nachfrage bei den Jugendlichen nachlässt. 
Bestätigt dies die neueste Erhebung über das „Interesse der Jugend am Sport“, 
wonach das Interesse für Handball von 27% auf 18% abgefallen ist? Ame-
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rikanischer Basketball liegt mit 70% und der Fußball mit 60% vorn. Dieses 
Desinteresse bleibt nicht aus, wenn die Nationalmannschaft im Handball auf 
dem Weg zur Weltmeisterschaft früher viertklassigen Mannschaften den Vor-
tritt lassen muss. Ist das nicht die Folge der vielen Fremdeinkäufe aus dem 
Ausland, die den guten deutschen Nachwuchsspielern den Weg versperren?  
 
Das alles fällt zusammen mit der allgemeinen Beobachtung im Sport der 
Region, wonach das Zuschauerinteresse für die im Aachener Raum gezeigten 
Sportarten merklich abnimmt. Ist man übersättigt oder hat es wirtschaftliche 
Gründe? Oder ist es ein speziell Weidener Problem? Wenn die Presse schon 
feststellt, dass bei den Heimspielen der Play - Offs die mitgereisten Fans laut-
stärker mitgehen als der eigene Anhang, so stimmt das schon nachdenklich. 
Trösten wir uns, anderen Vereinen geht es im Handball auch so. 
 

 
 
Das Interesse lässt dann sofort nach, wenn man nicht um die Spitze oder den 
Abstieg kämpft. Als die Luft aus der Play – Off - Runde raus war, hatte 
Schalksmühle bei seinem Heimspiel gegen den TV gerade 170 Zuschauer. 
Davon waren allein 40 Schlachtenbummler vom TV. Sehen wir also nicht zu 
pessimistisch in die Zukunft, sondern mehr kritisch aber entschlossen. Feiern 
wir zunächst einmal das 75-Jährige der Handballabteilung und dann geht es in 
die neue Saison. 
 
Es gab beim WTV einmal eine Zeit, da war bei Spielern nach der aktiven Zeit 
das Thema WTV nur noch Gegenstand der Kritik und nicht der Mitarbeit. Da 
dies sich heute bei allem "Personalmangel" wesentlich positiver darstellt und 
die U40 in der Führungsebene positive Zukunftserwartungen zulässt, wird der 
WTV seinen soliden Weg auch auf gesunder Basis weiter gehen. Das wird er 
auch dann, wenn der Weg mal wieder durch ein Tal der Tränen führt. Was 
soll´s, wir kennen das doch. Bei keinem Verein liegen Lachen und Weinen so 
eng beieinander wie beim WTV. 
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Das Aushängeschild des Weidener TV die „1. Herrenmannschaft“ sollte 1998 
den Klassenerhalt in der Regionalliga erreichen. Um  dieses zu erreichen 
wurde der Trainer gewechselt und das Traineramt  übernahm Stephan 
Xhonneux, der jüngste Spielertrainer in der damaligen Regionalliga. Der 
Klassenerhalt und der Gewinn des Kreispokals wurden erreicht. Die 
sportlichen Erfolge wurden in diesem Jahr noch mit dem Aufstieg der 2. 
Herrenmannschaft in die Verbandsliga und dem Aufstieg der 1. Damen in die 
Regionalliga gekrönt. 
Die Tanzabteilung schwebt auf einer Welle der Begeisterung. 
Die Badmintonmannschaft schafft in diesem Jahr den Aufstieg in die 
Bezirksliga. 
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In der Turnabteilung läuft der Turnbetrieb bei den Ligamädchen wie gewohnt 
weiter, nur wird es immer schwieriger qualifizierte Übungsleiter zu finden.  
Bei den neuen Trendsportarten im Fittnesbereich eröffnet Gaby Krieg eine 
Arobic Gruppe.    
Am 10.5.1999 tritt Fritz Funken als 1. Vorsitzender zurück und hinterlässt 
einen Schuldenberg von 70.000 DM, Dieter Pampfer übernimmt den Vereins-
vorsitz. 
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Ein bedeutender Tag rückte für die Basketballer immer näher. Im Juni 1999 
feierten sie ihr 40-jähriges Bestehen in der Sporthalle Parkstraße. Zunächst 
wurden Spiele mit ehemaligen Spielern/innen in gemischten Mannschaften 
durchgeführt.  
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Für die Jugendmannschaften mussten wir an einem anderen Tag in der 
Morsbacher Sporthalle eine getrennte Feier vornehmen, zu der befreundete 
Jugendmannschaften mitspielen und auch feiern konnten. Beide Feste der 
Jubiläumsveranstaltung waren ein voller Erfolg. Während der Festlichkeiten 
standen Ehrungen auf dem Programm. Der Kreisvorsitzende Paul Vonderstein 
verlieh Clemens und Norbert Sojka in Würdigung ihrer Verdienste um die 
Abteilung die silberne Ehrennadel des Westdeutschen Basketballverbandes.  
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Von den Gratulanten wie Bürgermeister Peltzer, Paul Vonderstein, dem 
Ehrenvorsitzenden des Vereins Addi Schiffer, dem Repräsentanten der 
Teutonia Weiden Willy Remy und dem Vorsitzenden der Westwacht 05 
Weiden Peter Cremer wurde ausgedrückt, dass es „Basketball und Tischtennis 
im Handballdorf nicht leicht gehabt hätten“. Lothar Franzen sorgte nach den 
Festlichkeiten dafür, dass der Spielbetrieb in bekannter Art und Weise fort-
gesetzt wird. Erschwerend für ihn waren die Auswärtsaufgaben als Schieds-
richter in den höheren Meisterschaftsspielen, die weit über unseren Bezirk 
hinaus zu bewältigen waren. 
 
1999 wurde ein neues Handball-Highlight ins Leben gerufen. Der Handball-
Cup wurde zum 1. Mal als „RWL Euregio Cup“ mit Mannschaften Weidener 
TV, Schwarz-Rot Aachen, HC Eynatten, KTSV Eupen, BFC Beek und 
Hiermann V & L Gellen ausgetragen. 
Es wird viel Arbeit in die Jugendarbeit gesteckt, welche sich auch schnell 
auszahlt.  
Aus finanziellen Gründen zieht der Verein seine 1. Herrenmannschaft  aus der 
Regionalliga zurück und spielt in der Saison 1999/2000 in der Oberliga und 
schafft somit die finanzielle Gesundung in einem Jahr. 
�
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Zum 1.1.2000 setzten sich die Mitgliederzahlen wie folgt zusammen: 
 
Abteilung Männliche Mitglieder Weibliche Mitglieder 
Badminton 17 14 
Basketball 78 18 
Handball 224 128 
Tanzen  25 
Turnen 65 305 
Gesamt 384 490 
 
Der Verein zählt 874 Mitglieder, davon 443 Mitglieder unter 18 Jahre und ist 
somit der größte Sportverein der Stadt Würselen. 
Unter der jetzigen finanziellen Lage ist es sehr schwierig den Verein sportlich 
weiterzuentwickeln, er muss sich finden und wieder neu aufstellen. Die 
Turnabteilung bekommt keine Mannschaft mehr im B - Liga Turnen 
zusammen und nimmt somit nur noch an den C - Liga Wettkämpfen teil.  
 
2000 wird Josef Maaßen Handballobmann. 
Die ersten Erfolge in der Jugendarbeit können bereits 2000 gefeiert werden: 
die männliche C Jugend wird Mittelrheinmeister, die E-Jugend schafft es 17 
Spiele nicht zu verlieren und erstmals können in diesem Jahr wieder 10 
Jugendmannschaften für den Spielbetrieb gemeldet werden. 
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In der Mitgliederversammlung des Jahres 2001 übernimmt Gottfried Tropartz 
das Amt des 1. Vorsitzenden. 
 
Die Badmintonmannschaft wurde in ihrer Klasse dritter.  
Die Tanzsportabteilung macht mit ihrer Mannschaft „Maulwürfe“ von sich 
reden. 
 
Handball: 
In die Jugendarbeit wird weiter investiert und die F- Jugend holt 2001 den 
Wanderpokal in Frechen gegen namhafte Vereine wie Longerich, Ollheim-
Strassfeld, Haan, Pulheim und Leichlingen. Die männliche C – Jugend wird 
in diesem Jahr wieder Mittelrheinmeister und  zusätzlich Westdeutscher 
Meister, der höchst mögliche Titel für diese Altersklasse. 
 
Lothar Frantzen trat im Jahre 2001 von seinem Amt als Abteilungsleiter der 
Basketballabteilung zurück. Die Abteilung dankte ihm für seine mühevolle 
Arbeit und dass er für die Abteilung weiterhin als Schiedsrichter tätig bleiben 
wird. Bernd Strüver wurde von der Basketballabteilung als „Fachmann in 
Basketball“ einstimmig gewählt und mit Glückwünschen ermuntert, bei 
seinen zusätzlichen sportlichen Tätigkeiten, mit den Abteilungsarbeiten zu 
beginnen. Bernd Strüver wurde nun vierter Abteilungsleiter der Basketballer.  
 
Es war herkömmlicher Brauch, dass neue Abteilungsleiter ihre bisherigen 
Funktionen beibehalten: Jugendarbeit, Betreuung von Mannschaften und 
Schiedsrichter. Daran lässt erkennen, wie anstrengend ein solcher Posten sein 
kann. Glücklicherweise erhielten die Basketballabteilungsleiter immer auch 
gute Unterstützung von Mitgliedern, leider aber von immer zu wenigen. 
Jüngere Mitglieder möchten lieber „spielen“ und das so oft wie möglich. 
Schreibkram und außerspielerische Arbeiten werden ungern erledigt, wie z.B. 
Spielberichte ausfüllen, aufräumen usw… 
 
Der 1951 gegründete Basketball Kreisverband Aachen hatte zu einem 
Empfang zum 50-jährigen Bestehen in den Plenarsaal des alten Rathauses 
Würselen eingeladen. An den Vorbereitungen waren noch erreichbare „alte 
Hasen“ beteiligt. Für unsere Abteilung hat Josef Müller aus der frühen Zeit 
des Kreisverbandes Aachen beitragen können und im Organisationsausschuss 
mitgearbeitet. Der stellvertretende Bürgermeister der Stadt Würselen Hans-
Josef Bülles, selbst einige Zeit in unserer Abteilung aktiver Basketballer, 
brachte Grüße und stellte ernste Betrachtungen an. Im Verlaufe der festlichen 
Ansprachen lobte der Geschäftsführer und Sportwart Lothar Derwniok die 
erfolgreiche Jugendarbeit in vielen Vereinen und bezeichnete den Weidener 
Turnverein als Aushängeschild. Leider waren der Abteilungsleiter Bernd 
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Strüver und der Jugendleiter Rainer Lenzen bei dieser Veranstaltung 
verhindert, so dass ihnen ihr Auszeichnungen erst später übergeben werden 
konnten. 
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2002 war trotz des Mittelrheinmeistertitels in der weiblichen C – Jugend ein 
Jahr der Trauer. Ein Urgestein des Weidener Handballsports  Franz Otten 
stirbt nach kurzer schwerer Krankheit für alle viel zu früh, insbesondere für 
seine Mädels der weiblichen  C- Jugend, deren Trainer er bis zuletzt war und 
die einen Tag nach seinem Tot am 9.3.2002 ihr 1. Endspiel um die 
Mittelrheinmeisterschaft bestreiten mussten. Die Mädels spielten wie im 
Rausch und wollten auch ohne ihren Trainer die Meisterschaft gewinnen, was 
ihnen auch gegen ihren Angstgegner Schwarz-Rot Aachen mit Bravour 
gelang. 
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Die Herren holten wieder den Kreispokal und am 31.10.2002 feierte die 
Handballabteilung im Vereinslokal Mennicken ihr 80-jähriges Bestehen.  
 
Aus der Turnabteilung nahmen 12 Mädchen in 2 Mannschaften am 
Gaukinderturnfest teil, sie errangen einen zweiten und fünften Platz. Die 
Frauengymnastikgruppe von Annemie Wirtz legte ihr Gymnastikabzeichen 
mit Band, Ball, Keulen, Reifen und Hanteln ab.  
Die Aerobic – Gruppe die mittlerweile von Anja Timmers trainiert wird war 
beim Gymnastikforum und Schauturnen der Knüller.  
 



Seite 128 von 139 

Beim Deutschen Turnfest in Leipzig vom 19.5. bis 22.5.2002 nahm unsere 
Übungsleiterin Anja Timmers mit 3 weiteren Frauen des Würselener Turn-
verein an der Deutschen Meisterschaft im Wettkampfaerobic teil, sie errangen 
die Vizemeisterschaft und dies nicht in ihrer Altersklasse über 30 sondern sie 
traten gegen Frauen im Alter zwischen 18 und 25 Jahre an. 
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Der Verein nimmt zum 1. Mal am Karnevalsumzug in Weiden unter dem 
Motto „Clowns“ teil. Im Anschluss wurde im JKR der Sporthalle eine tolle 
Karnevalsfeste veranstaltet. 
 
2003 war wieder ein Jahr der sportlichen Erfolge in der Handballabteilung. 
Die männliche C – Jugend und männliche B – Jugend werden wieder 
Mittelrheinmeister. Aber nicht nur die Jugendmannschaften holen in diesem 
Jahr einen Mittelrheinmeistertitel, auch die 1. Herren holen den Titel und 
steigen in die eingleisige Regionalliga auf. Das war aber nicht der einzige 
Aufstieg in diesem Jahr, auch die 2. Herrenmannschaft erreicht den Aufstieg 
in die Landesliga und der Kreispokal wird wieder vom TV Weiden geholt. 
 
Die Basketballabteilung lud am 20.7.2003 zum 1. Tag des Basketballs in 
Würselen in die Sporthalle Morsbach ein. 
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Handball: 
Der B-Jugendliche des Weidener TV Henning Quade spielt in der National-
mannschaft und Christian Leventic wird Handballobmann. Die 1. Herren-
mannschaft steigt wieder in die Oberliga ab.  
Es wird in der Jugend für ein Jahr eine Kooperation mit der Westwacht 
Weiden eingegangen, aber keine sonst übliche HSG gegründet, sondern jeder 
Verein meldet einzelne Jugendmannschaften auf Verbandsebene an. Der 
Weidener TV meldet die Mannschaften der weiblichen A–Jugend, der 
männlichen A-Jugend und zwei Mannschaften der männliche B–Jugend und  
die Westwacht meldetet die weibliche C–Jugend, die weibliche B–Jugend und 
die männliche C–Jugend. Die Spieler bleiben Mitglied in ihrem Stammverein,  
spielen aber in einer Mannschaft ihres Alters und somit zum Teil nicht in 
ihrem eigenen Verein.  
Dies war ein Experiment und wurde im nächsten Jahr wieder eingestellt, da es 
nicht zu dem gewünschten Erfolg geführt hat. 
 

�
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Der Vorsitzende des Gesamtvereins Gottfried Tropartz erhält den Präsi-
dentenorden der KV Hölze Päed Weiden 1974 e. V.  
 
Die Mitgliederzahlen setzen sich Ende 2005 wie folgt zusammen: 
 
Abteilung Männlich  Weiblich 
Badminton 16 2 
Basketball 108 26 
Handball 255 134 
Tanzen 1 40 
Turnen 89 299 
Gesamt 469 501 
 
Gesamtmitgliederzahl betrug 970 Mitglieder davon 457 Mitglieder unter 18 
Jahre. 
 
Handball: 
2005 gab es in der Jugend wieder 2 Mittelrheinmeisterschaften zu feiern und 
zwar die männliche A – und B - Jugend und durch den Gewinn dieser zwei 
Titel schaffte der TV den Einzug in die ewige Jugend - Bestenliste des 
Handball –Verbandes Mittelrhein und gleichzuziehen mit dem VfL 
Gummersbach. Dieser  Erfolg ließ sich nur durch eine gute Jugendarbeit 
erreichen. Die Handballtage waren in den Jahren 2005 mit 130 teilnehmenden 
Mannschaften und im Jahr 2006 mit über 1000 aktiven Sportlern ein weiteres 
Highlight. 
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Basketball: 
Einen zweiten „Tag des Basketballs“ in Würselen hatten der Abteilungsleiter 
Bernd Strüver und der Jugendleiter Rainer Lenzen als Verantwortliche der 
Basketballabteilung am 25.7.2005 in der Sporthalle Morsbach, auf Grund der 
guten Erfahrung aus dem Vorjahr veranstaltet. Wiederum mit Erfolg. In  allen 
Altersstufen wurden Trainings- und Spielregeln gezeigt und geübt und 
Turniere unter Mini- Jugend- und Senioren – Mannschaften durchgeführt. 
 

�22��
 
In der Mitgliederversammlung wird Heinz-Albert Hartmann zum 1. Vorsit-
zenden gewählt. 
Die Badmintonmannschaft unter Leitung von Gottfried Tropartz schafft den 
Aufstieg in die Bezirksliga.  
 
Das A- Team der Tanzabteilung steigt in die Regionalliga auf. 
 

 
 

Am 10.12.2006 wird die „Geschäftsstelle TV Weiden“ an der Hauptstraße 
eröffnet. 
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Im Januar 2007 Gründung der „Einradgruppe“ aufgrund eines Projektes 
„Einradfahren“ an der Grundschule Schulstraße durch die Kunstfahrerin 
Sabine Scheidtweiler und Resi Leeser mit 12 Einradfahrern.  
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Ebenfalls wurde  im August die Gruppe „Seniorentanz“ mit ihrer 
Übungsleiterin Brigitte Hirtz gegründet. 
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Die EWV wird Hauptsponsor der 1. Herrenmannschaft. 
In 2007 finden bereits die 20. Handballtage statt. Es gab auch wieder einen 
Aufstieg,  die 3. Herrenmannschaft schaffte den Sprung in die Kreisliga und 
wurde im Jahr 2008 direkt Kreismeister, womit keiner gerechnet hatte. 
 
In der Basketballabteilung tritt am 30.8.2007 Bernd Strüver als 
Abteilungsleiter zurück. Er hat seine Abteilungsleiterfunktion neben seinem 
Einsatz als Spieler mit Bravour gelöst, doch die zu lösenden Probleme häuften 
sich. Er sicherte aber  weiterhin im Spielbetrieb und in der Trainingsarbeit 
seine Mitarbeit zu 
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Es gab 2008 auch nicht so tolle sportliche Ergebnisse, denn die 1. 
Damenmannschaft stieg in die Verbandliga ab. Die Leitung der 
Handballabteilung übernahm Stephan Xhonneux und die 1. Herren bekamen 
mit Andreas Heckhausen einen neuen Trainer der sie wieder zu Erfolg führen 
sollte. 
 
In der Badmintonabteilung erreichte die Mannschaft den 4. Tabellenplatz in 
der Bezirksliga, da die Mannschaft die Hälfte der Zeit mit nur einer Frau 
spielen musste, wurden im Damenbereich viele Punkte verschenkt. Durch 
diesen Umstand wechselten dann auch noch vier Stammspieler nach 
Herzogenrath, wodurch die Mannschaft kein Potenzial mehr für die 
Bezirksliga hatte. Hier wurde dann nach einigen Gesprächen mit den 
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restlichen Spielern und dem Trainer entschieden, die Mannschaft aus der 
Bezirksliga zurückzuziehen und sich in der Abteilung mehr auf den 
Hobbybereich zu konzentrieren.  
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Im Vorstand des Gesamtvereins standen große Veränderungen an, da nur 
noch der 1. Vorsitzende bereit war sein Amt im geschäftsführenden Vorstand 
weiter auszuüben und somit setze sich in der Mitgliederversammlung am 2. 
Juni 2009 der Geschäftsführende Vorstand wie folgt neu zusammen: 
1. Vorsitzender Heinz-Albert Hartmann, 2. Vorsitzende Helga Sturm, 3. 
Vorsitzender Christian Leventic, Schatzmeister Walter Hörber, die Position 
des Hauptgeschäftsführer konnte nicht neu besetzt werden. 
 

 
 
 
Am 24. und 25. Oktober feierte der WTV sein 140-jähriges Bestehen in der 
Sporthalle Parkstraße. Bei dieser Feier präsentierte sich jede Abteilung mit 
ihren Gruppen. Fritz Schotten wurde im Rahmen dieser Feier der Goldene 
Ehrenring des Vereins durch den Bürgermeister Arno Nelles überreicht. 
In 2009 gab es dann auch wieder etwas in der Handballabteilung zu feiern. 
Die E – Jugend wurde Kreismeister, die 1. Herren holte den Kreispokal und 
wurde Vize – Meister in der Oberliga.  
 
Zur Basketball-Abteilungsversammlung hat der stellvertretende Abteilungs-
leiter / Jugendleiter Rainer Lenzen zum 28.4.2009 eingeladen. Bis auf die 
Wahl eines neuen Abteilungsleiters wurden alle Punkte besprochen und von 
der Versammlung bestätigt. Bedauerlicher nur, dass kein neuer Abteilungs-
leiter gefunden wurde. Diese Aufgaben wurden daher bis auf weiters auf eine 
schon vorhandene Leitungsgruppe verteilt und von der Versammlung be-
schlossen.  
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Eine wichtige Angelegenheit fand besondere Aufmerksamkeit in der 
Basketballabteilung. Die Vorbereitung des Jubiläumsfestes zum 50-jährigen 
Bestehen der Abteilung. Ein entsprechender Organisationsausschuss sollte 
unverzüglich mit der Arbeit beginnen, damit die Feier am 22.8.2009 in der 
Sporthalle an der Parkstraße auch stattfinden konnte. Diese Feier war für die 
Basketballabteilung ein voller Erfolg, bei der auch der Vorstand  in Person 
des 1. Vorsitzenden Heinz-Albert Hartmann und der 2. Vorsitzenden Helga 
Sturm vertreten waren. Vom Vorstand wurden die langjährigen Mitglieder 
Josef Müller, Rainer Lenzen, Norbert Sojka, Rolf Plaum, Bernd Strüver und 
Lothar Frantzen besonders geehrt. 
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Im Januar 2010 wurde die Geschäftsstelle des TV Weiden an der Hauptstraße 
wieder aufgelöst, denn es fand sich kein Personal um die Geschäftszeiten zu 
besetzen, insbesondere da bei der letzten Mitgliederversammlung kein Haupt-
geschäftsführer mehr gefunden werden konnte und sich niemand fand der 
dieses Amt bekleiden wollte. 
„Mister Handball“ Fritz Schotten erhält den Präsidentenorden der „KV Hölze 
Päed Weiden 1974 e. V. „ 
 
2010 war dann wieder ein Mittelrheinmeister in der Handballabteilung zu 
feiern. Die 1. Herrenmannschaft schaffte es den Titel wieder zum TV Weiden 
zu holen und qualifizierte sich somit für die Aufstiegsspiele zur 3. Bundesliga 
gegen TV Aldekerk.  
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Leider wurde der Aufstieg nicht geschafft. Der Kreispokal ging erneut an den 
TV Weiden und die 3. Herren - Mannschaft schaffte wieder die Kreis-
meisterschaft. Ein Aufstieg in die Landesliga A war aber nicht möglich, da 
die Zweitvertretung des Vereins dort spielt und zwei Mannschaften eines 
Vereins  auf Verbandebene nicht in einer Liga spielen können und in der 
Landesliga der Gruppe B wollte die Mannschaft nicht auf Torejagd gehen, 
denn der Aufwand für Auswärtsfahrten war ihnen zu hoch. 
 
Das A-Team der Tanzsportgruppe löste sich Anfang des Jahres 2010 auf, da 
viele Tänzerinnen ihre Laufbahn beendeten und kein qualifizierter 
Nachwuchs aus den eigenen Reihen vorhanden war und für auswärtige 
Tänzerinnen das Geld fehlte. Ebenfalls hatte die Abteilung keinen Abteilungs-
leiter mehr. In der Vorstandssitzung vom 1.6.2010 wurde beschlossen aus 
dem Tanzsportverband wieder auszuscheiden und die Tanzsportabteilung des 
Weidener Turnvereins aufzulösen. Die Kindertanzgruppen und der 
Seniorentanz werden  von der Zeit an wieder der Turnabteilung zugeordnet. 
Zum 31.12.2010 schied der Weidener Turnverein dann aus dem Tanz-
sportverband aus. 
 
Die Turnabteilung konnte im Turnjahr 2010 kein weibliches Leistungsturnen 
mehr ins Leben rufen auch hier fehlte einfach der Nachwuchs. 
 
In der Basketballabteilung konnte die U 12 Mixed Mannschaft die Kreis-
meisterschaft feiern und das Herren- sowie das Damenteam wurden Vize-
meister in der Kreisliga. 
Für alle Kinder wurde im August ein kleines Zeltlager mit Nachtwanderung 
am Weidener Hof angeboten, leider musste das Zelten wegen sehr schlechter 
Witterung ausfallen, aber zur Entschädigung konnten die Kinder auf dem 
Heuboden bei Sturms übernachten. 
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Die Basketballabteilung kann doch noch unerwarteter Weise als Vizemeister 
in die Bezirksliga aufstiegen. Hier herrschen nur sehr schlechte Hallen-
situationen, diese sollen durch einen Umzug in die große Sporthalle in 
Bardenberg entschärft werden. Zu diesem Umzug kommt es dann aber doch 
nicht, da die Halle an der Krottstraße Ende des Jahres wegen Wassereinbruch 
geschlossen werden muss. Dies führt erneut zu schwierigen Trainings-
bedienungen bei allen Würselener Sportvereinen. 
 
Die Turnabteilung stellte sich nach Rückzug aus dem Leistungsbereich neuen 
Herausforderungen. Es soll von den neuen Trends und Veränderungen im 
Breitensport profitiert werden. Seit August 2010 bietet die Abteilung mit ihrer 
Übungsleiterin Gaby Krieg, die die Übungsleiterqualifikation als Pilates-
trainerin erworben hatte, die neue Sportart Pilates an. Die Gruppe die Freitags 
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in der Halle Helleter Feldchen ihre Übungsstunde hatte, brachte schnell neue 
Mitglieder und jetzt nicht nur Frauen sondern auch wieder männliche 
Mitglieder.  
Die Einradgruppe „Re Sa `s Hot Wheels“ konnte durch ihre beeindruckenden 
Auftritte bei verschiedenen Veranstaltungen (wie z.B. beim Frühlingsfest der 
Werbegemeinschaft Broichweiden und beim „Show-Express“ des Aachener 
Turngau) viele Einradfahrer hinzugewinnen. Leider ist die Gruppe so stark 
gewachsen und kann in der derzeitigen Trainingshalle keine weiteren Mit-
glieder aufnehmen, es muss eine andere Trainingsstätte gefunden werden. Die 
Turnabteilung veranstaltet wieder eine kleine Fahrt für ihre Mitglieder, Alt 
und Jung fahren im August zum „Drei Länderpunkt“. 
 
Der Weidener Turnverein veranstaltet mit den Vereinen Vorweidener 
Jungenspiel Nassau 1851 e.V. , KV Hölze Päed Weiden 1974 e. V. und der 
St. Sebastianus Schützenbruderschaft 1804 Weiden e.V. das 1. „Weidener 
Oktoberfest“ am 1. Wochenende im Oktober im Festzelt zum Holzweg. Das 
Fest wird mit über 600 Besuchern ein toller Erfolg und es bildet sich unter 
den Vorständen der verschiedenen Vereine eine tolle Gemeinschaft. 
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Am 31.11.2011 findet im Saal Mennicken ein Ehrenabend statt. Viele 
Vereinsmitglieder werden für ihre langjährige Mitgliedschaft mit den Ver-
eins - Ehrennadeln ausgezeichnet. 
Die 1. Herrenmannschaft der Handballabteilung holt wieder wie in den letzten 
Jahren den Kreispokal und wird Vize – Mittelrheinmeister. Für die nächste 
Saison muss ein neuer Trainer für die „Erste“ verpflichtet werden, da es 
Andreas Heckhausen wieder zum „BTB“ zieht. 
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Bei der Sportlerehrung der Stadt Würselen wurde nicht nur die 1. Herren-
mannschaft des WTV geehrt, auch die Turnabteilung trat mit ihrer Ein-
radgruppe, einer Kindergruppe und einer Frauengruppe auf.  
Die Turnabteilung gründete wieder eine neue Fitnessgruppe für die bis dahin 
in der Region noch unbekannte Sportart „Aroha“, die ab Juni von der 
Übungsleiterin Anja Timmers nicht nur für Frauen sondern auch wieder für 
Männer angeboten wird, diese Gruppe brachte auch wieder viele neue 
Mitglieder. 
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Anfang des Jahres 2012 setzen sich die Verantwortlichen der Handbal-
labteilung zusammen um zu überlegen wie es in der 1. Herrenmannschaft 
weitergehen soll, denn Mannschaft und neuer Trainer fanden einfach nicht 
zusammen. Nur wo sollte so schnell ein neuer Trainer her!  
Hier gab es nur eine Lösung, in den eigenen Reihen nach Kandidaten zu 
suchen, die sich dann auch fand: Stephan Debye, der bis dahin die 2. 
Mannschaft trainiert hatte, übernahm das Traineramt der „Ersten“ und 
Christian Scharpenberg wurde Spielertrainer der 2. Mannschaft.  
 
Die weibliche B-Jugend im Handballsport wurde Mittelrheinmeister nachdem 
sie ihm Jahr zuvor nur Vizemeister war. Die Damenmannschaft schafft den 
Aufstieg in die Oberliga. Erstmalig fuhren einige Jugendliche zum größten 
Jugendhandballturnier der Welt nach Schweden dem Partille Cup. Die 3. 
Herrenmannschaft wurde erneut Kreismeister und verzichtete wieder auf  den 
Aufstieg in die Landesliga B, da die Zweitvertretung in der Landesliga A 
spielt und den Herren der „Dritten“ der Aufwand in Landesliga B zu groß ist. 
Die 1. Herrenmannschaft holte wie in den Vorjahren den Kreispokal. 
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In der Basketballabteilung musste zwar das 1. Herrenteam aus der Bezirksliga 
absteigen, aber die Zweitvertretung wurde Kreismeister und schaffte so den 
Aufstieg, somit spielt der WTV auch in der nächsten Saison in der 
Bezirksliga. Weiterhin ist für die Abteilung kein Abteilungsleiter zu finden, 
aber es hat sich eine Organisationsstruktur gefunden, die die Abteilung leitet, 
Rainer Lenzen vertritt die Abteilung im Vorstand. 
 
In der Mitgliederversammlung vom 5.6.2012 wird eine neue Satzung 
beschlossen und die geschäftsführenden Aufgaben der Abteilungen auf die 
Abteilungen verteilt, da sich seit Jahren kein Hauptgeschäftsführer mehr 
finden lässt. 
 
Die Mitglieder Simon Körfer und Jakob Plaum sind seid 70 Jahren Mitglied 
des Weidener Turnvereins und wurden geehrt.  
 
In 2012 findet wieder ein Oktoberfest der Veranstaltungsgemeinschaft statt. 
In diesem Jahr tritt der Löschzug Broichweiden der Gemeinschaft bei und aus 
einem Zelt werden zwei. Die Besucherzahl erhöht sich auf über 900. 
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In der Handballabteilung trat der Abteilungsleiter Stephan Xhonneux zurück 
und es konnte kein neuer Abteilungsleiter gefunden werden. Die Abteilung 
versuchte neue Leute zur Mitarbeit zu gewinnen, aber es stellte sich als sehr 
schwierig heraus.  
 
Die weibliche A-Jugend wurde Mittelrheinmeister.  
 
Die Handballtage entwickeln sich am Freitagabend zu einem tollen Spaß – 
Turnier zu werden, an dem nicht nur Handballvereine teilnehmen, sondern zu 
dem sich viele Spaßgruppen anmelden, die nicht nur aus Handballspielern  
oder ehemaligen Handballspielern bestehen. Wodurch das Turnier neue 
Impulse bekommt.  
 
Der EWV - Cup wurde unter ganz neuen Gesichtspunkten ausgerichtet, dieses 
Konzept wurde ein voller Erfolg. Hier traten nicht wie in den letzten Jahren 
Bundesligisten gegeneinander an, sondern alle Mannschaften die aus dem 
Handballkreis Aachen – Düren im Handballverband Mittelrhein spielten. Da 
dieses Turnier kurz vor der Spielsaison ausgetragen wurde, diente es denn 
Mannschaften zur Saisonvorbereitung und dies wurde nicht nur von den 
Mannschaften positiv aufgenommen sondern auch von den Fans. So wurde 
auch das Endspiel von den Besuchern besser angenommen, hier 
wahrscheinlich auch, da es wieder zu einem Duell der beiden Ortsvereine TV 
Weiden und DJK Westwacht Weiden kam, hier gewann der WTV. 
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Die erste Herrenmannschaft hatte zur Saison 2013/14 einen Abgang von 5 
Stammspielern zu verkraften, da es nur einen auswärtiger Neuzugang gab, 
mussten die Reihen mit Spielern aus der eigenen Jugend und der 2. 
Mannschaft aufgefüllt werden. Dies konnte für die neue Saison nur heißen: 
„Alle Duelle auf Kreisebene gegen die Oberligisten BTB Aachen, Birkesdorf 
und der DJK Westwacht Weiden zu gewinnen“.  
 
Für die Turnabteilung wurde Felicitas Lütkemeyer als Vertreterin in den 
Vorstand gewählt. Durch die Schließung der kleinen Halle Helleter Feldchen 
in den Wintermonaten, hatte es die Turnabteilung sehr schwer ihren Sport-
betrieb zu organisieren. Durch die Kooperation mit der Offenen Ganz-
tagsschule Schulstraße konnten Fördermittel vom Landessportbund und der 
Regio Aachen für weitere Sportgeräte beantragt werden. Ebenfalls fand 
wieder ein Ausflug statt, der in diesem Jahr zum Freizeitgelände nach 
Walheim führte. 
 
Die Basketballdamen wurden Kreismeister, verzichteten aber auf den 
Aufstieg, da ihnen der Aufwand zu groß war. Die Basketballmannschaft U16 
männlich konnte den Kreispokal nach Weiden holen. 
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In der Mitgliederversammlung vom 16.5.2013 wurde Helga Sturm zur 1. 
Vorsitzenden gewählt. Der Ehrenvorsitzende Adrian Schiffer wurde für seine 
80 jährige Mitgliedschaft geehrt sowie der längjährige Abteilungsleiter der 
Basketballabteilung Josef Müller für seine 70 jährige Mitgliedschaft. 
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Alle Sportler freuten sich auch darüber, dass im September die große 
Sporthalle an der Krottstraße nach langer Bauzeit wieder für den Sportbetrieb 
genutzt werden konnte und die kleine Halle Helleter Feldchen eine neue 
Heizung bekommen hatte. 
 
Der Geschäftsführende Vorstand setzte sich Ende 2013 wie folgt zusammen: 
 
 

6������	
����I���&,��%	��!�
�6������	
�����I������$���+�' &&���

%���	
!���	��I�1�&	����@�����
���	��	�������4�����	��&��,I���&���	���) 	0�!�>���
���	��	�������'��0�	��&&��	��&��,I�;������)��
���

���	��	�������'��!��	����	��&��,I�.�		+�����4��"��	 
�
���	��	�������������&&��	��&��,I�)�0���1�&	��>��

����:��0���.�&&��!�
�
�

�2���
�

Der Weidener Turnverein nimmt zum 11. mal am Weidener Karnevalszug 
teil. 
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